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Das VII. Theil America. 

Warhaſſtige vnnd liebliche 
Beſchreibung etlicher fuͤrnemmen 
Indianiſchen Landſchafften vnd Inſulen / 
die vormals in keiner Chronicken gedacht / vnd erſt⸗ 
lich in der Schiffart Vlrici Schmidts bon Strau⸗ 

bingen / mit groſſer gefahr erkundigt / vnd von 
ihm ſelber auffs fleiſſigſt beſchrieben 

1 vnd dargethan. 

Vnd an Tag gebracht durch Dieterich 
von Bry / 
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Dieterich von Bry wuͤnſcht alle wolfahrt dem 
freundtlichen Liſer. „ : 

TERES Emnach ich biß hero die fuͤrnembſten vñ ſchoͤnſten Hiſtorien von der 
SS (= newen Welt America genandt / durch die gnade Gottes bep Allmaͤchtigen / erſt⸗ N 

ri 

| QUUM mals hab mit ſchoͤnen kunſtreichen Kupfferſtuͤcken vnnd Figuren geziert an tag C 
D “Lracht / vnd maͤnniglichen zum beſten in offenen Druck laſſen außgehen. Weiche 

GHiſtoria dann bif daher in ſechs vnderſchiedtliche Bücher / afe deren das erſte die 
2 beſchreibung der Landtſchafft Virginia, das ander Floridæ, das dritte Braſiliæ, 
folgendes das vierdt / fuͤnfft vnd ſechſte die drey Buͤcher Benzonis begreifft / iſt con⸗ 

tinuirt worden. Als hab ichs fuͤrters für gut angeſehen / vnd mir gentzlich fuͤrgenommen nichts zu omb⸗ 22 
gehen / oder zu vnderlaſſen / was zu dieſer Materien dienen moͤcht. Derenthalben ich dann auch dieſe her⸗ 5 
nachfolgende / zwar kurtze aber doch febr luſtige vnnd warhafftige Hiſtorien / Vlrich Schmidts von | Bg 

| Straubingen nicht hab wollen dahinden laſſen / ſondern dem guͤnſtigen Leſer gern mittheilen / beid weil 
bic Hiſtoria an fich ſelbſten ein Außbundt dieſer Materia iſt / alſo daß fie wegen jrer kuͤrtz vnd vieler wun⸗ p 
derbarer ſeltzamẽ frembden Sachen eigentlicher beſchreibung / bem Leſer ſonderlich lieb vnd werth ſeyn = 
wirdt / vnd dann auch zu lieb vnd ehren vnſerm allgemeinem Vatterlandt der Teutſchen Nation / nem⸗ \ js 
lich / dieweil der Autor ein geborner Hochteutſcher geweſen / welcher in warheit mit groſſer gefahr £eibo x vnd Lebens / ſorgen | muͤhe / vnd arbeit / dieſe Reyß in die newe Welt / far ober das wilde weyte Meer ge⸗ 
than / alles ſelbſten geſehen vnd erfahren / vnd nachmals ſeinem geliebten Vatterlandt zu Ehren vnnd 

1 Ruhm da ſſelbige eigentlich beſchrieben / wie dann ſolches die Hiſtorien an ſich ſelbſt klaͤrlich bezeugen | 
wirbt. Es iſt aber fuͤrnemlich bey diefer Hiſtorien wol su mercken / wie Gott der Her: feine Wunder⸗ 
werck nicht wil verborgen laſſen / ſondern jederzeit etliche Perſonen ſchicket / welche ſie offenbaren vnnd 

EAU TEAM AT e 

feine Allmacht dardurch ruͤhmen vnd preiſen So iſt auch hierauß zu lernen / wie der Allmaͤchtige Go 5 dieſes theil der Welt America genandt / biß daher vnſeren Voraͤltern verborgen vñ Boxes ie: ! r 
auß fonderlicher gnaden hab zu vnſeren zeiten wollen bekandt machen / damit wir in dieſen letzten p Zeiten / ihm ſo viel deſto mehr Sand ſagen vnd loben ſollen / vnd in betrachtung ſolcher groſſen vnd vns a 
erzeigten gnaden / ein Chriſtlich ehrbar vnd Gott wolgefelliges Leben anſtellen. Aber es verkehr: ſich ley⸗ * 
der bey dieſer vnartigen Welt alles / vñ an ſtatt / daß wir vnſer Leben beſſern ſollen / vnd ſolche groſſe gna⸗ ^d de Gottes mit Danckbarkeit erkennen / in betrachtung daß wir alle ſterblich / vnd kaͤglich vnſer ende fuͤnr 5 
vits haben / ſo erfaren wir leyder viel anders / Den bey ons alles vbel / vnd alle £a ſter ſo gar je mehr je mehr p vberhandt nemmen als ob wir keine Chriften weren / ja von feinem verdienſt / vnd für one am Stamm „ 
deß Creutzes vergoffenem Blut nit wuͤßten noch gehört hetten / wil geſchweigen ſolcher vnauß ſprechli⸗ = chen gnaden / die er vns wie geſagt / zu dieſen letzten Zeiten fo Vaͤtterlich hat widerfahren laſſen. Daß S wir vns auch billich ſchaͤmen muͤſſen / daß wir von bi« fen einfeltigen wilden Leuthen in vielen tugenden / | x a ſoferen jhnen das Wort Gottes nur etlicher maſſen fuͤrgehalten wirbt] auch in Gottes forcht vnnd | x g frombkeit nun mehr weit vberwunden werden. Wiedanninvorgehender Hiſtorien ons die Indi 

: außtruͤcklich vorgeworffen / daß wir Chriſtẽ viel ein ärger SPADA e 1 von a 
Gottes bißher nichts gewußt noch gehort haben / derhalben ſolche Chriſten zu werden / gar nicht begeren / 
Welches vns dann nicht eine geringe Schandt iſt / ſondern billich Schamrot machen ſoll. Wir leben 
in allen Schanden vnnd Laſtern dahin / als ob kein Gott im Himmel were / die liebe vn ſchuldige Ju⸗ 
gende wirdt von den Eltern / weder zur Gottes forcht noch zur Ehrbarkeit aufferzogen / ſie gehet da⸗ 

a hin wie ein wildes vnbendiges Rindt / man laͤſſet jhnen den Muhtwillen oberhandt nemmen / daß man 
auch heutiges tages kaum einen Knaben finden moͤg / welcher nicht von aller Buͤberey mehr wuͤſte 
zuſagen als jergendt ein betagter Mann. Wenn man aber von Gottes forcht / Zucht vnd Ehrbar keit 

ſagt / da iſt niemandt daheim / darvon wiſſen ſie weniger als nichts / Ja es if nunmehr beyd bey jungen 
Vvndalten / groſſen vnd kleinen / das Gotteslaͤſtern fo gemein / daß man kaum ein Wort reden kan / man 

ö muß den heyligen namen Gottes dar zu laͤſtern vnd verſchweren / wie ich dann ſelbſten / Gott erbarm es / 
täglich mit meinen Ohren anhoͤren muß / alſo daß ich mich hoͤchlich verwundern muß / daß Gott der 
Allmaͤchtige ſolchem Grewel vnd gottloſen Weſen (enger zuſehen kan / vnd nicht mit feinen Ruthen / 
Thewrung vnd Peſtilentz / vns einmahl groͤblich heimſücht / denn ſolches Vbel ſich nit allein in f chandt⸗ | 
baren Worten / Fluchen vnd Muhtwillen erzeigt / ſondern die Werck machen es ja zu grob / liegen / Be⸗ 

triegen / Freſſen / Sauffen Huren Buben / vnd allerley ſchaͤndtliche Vppig keit gehet dermaſſen im 
ſchwanck / daß es auch nicht hoͤher ſteigen kan. Wuͤrden wir / wie men an vnſer armen Seelen 
2 | b ij Heil 
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Heil vnd ewige wolfahrt auch wie nahe der juͤngſte Tag ſey] in betrachtung nemmen /
 vnnd zu Her⸗ 

gen faſſen / ja wie erſchrecklich es an ſenem Tag werde zugehen / w
enn wir die traurige Stimm hoͤren 

werden / wenn geſagt wirdt / Gehet hin ihr Vermaledeyten in das ewige verdamnuß ꝛc. fo g
laubte ich in 

der Warheit | es wuͤrde nicht fo vbel zugehen / wie es fetziger zeit leyder thut. Denn wir viel lieber wuͤr⸗ 

den zu hoͤren begeren die froͤliche vnnd troͤſtliche Stimm / wenn der Herꝛ ſprechen wirdt / Kompt her 

ihr Außerwehlten vnd Gebenedepten meines Vatters / vnnd beſitzet das Erbe / (o euch bereitet iſt im 

Himmelreich vor Anbegin / Denn ich bin hungerig geweſen / vnnd jbr habt mich geſpeiſſet / Ich bin duͤr⸗ 

ſtig geweſen / vnd jhr habt mich getraͤncket / ꝛc. Dieweil es dann
 je in dieſer argen ſchnoͤden Welt alſo be⸗ 

ſchaffen / daß ſie die gnade Gottes vnnd feine Wunderwerk
 fo wenig erkennen⸗ ſich weder an ſeine 

ort / noch an dieſe vnd dergleichen Hiſtorien kehren / ſo bitte ich
 einen jeden Chriſten Menſchen er wol 

le ſich dermahl eins bewegen laſſen / fein Leben alſo anſtellen / daß Gott einen wolgefallen daran hab / da⸗ 

mit wir feine Gnade nicht fo gar in windt ſchlagen⸗ vnd vera
chten / denn wir vnſers Lebens je nicht eine 

Stundt verſichert ſind / wir ſind einmahl ſterblich / heut friſch
 vnd geſundt / morgen kranck vnd todt / 

vnd muͤſſen alles dahinden laſſen / was vnd wieviel wir auch z
uſammen geſcharret vnd gekratzet haben. 

Dieſes lieber Leſer hab ich alſo guthertziger wolmeinung / dir
 nicht verhalten wollen / dieweil ich nicht al⸗ 

lein ſolche noht vnd vbel in meinem beſchwerten hohen Alter ſchme
rtzlich muß vor augen ſehen / ſondern 

ſelbſt auch mit mancherley Leibsſchwachheiten / fuͤrnemblich
 mit dem vnleidlichen Podagra vnd ande⸗ 

rem Creutz vnd widerwertigkeit geplaget werde. Als wolte ichs von hertzen gern gut ſehen / vnd nichts an 

mir er winden laſſen / was zur ehre Gottes vnd zur erbawung 
der Jugendt / wie ſchwer es mir auch nun | 

mehr wirdt / moͤchte dienen. Derhalben du dann mit mir ein hertzlich M
ittleyden haben wirft / vnd mei⸗ 

ne ſawere Arbeit / groſſe muͤhe vnd fleiß wie auch nicht geringe angewandten koſten / dir
 laſſen befohlen 

ſeyn / Gott dem Allmaͤchtigẽ Schoͤpffer für ſolche ſeine erzeigte Gn
ade vnd wunderwerck mit mir trew⸗ 

lich dancken / auch fuͤr mich bitten / daß mir Gott ſeinen Sege
n ferꝛner verleihe / der Chriſtenheit noch 

mit anderen dergleichen vnd viel (chóncren Wercken zudienen | (wie ich dann dieſelbige vnderhanden 

hab / vnd ſie auff das fuͤrderlichſt ins Werck zurichten / geliebts Gott / an mir nichts wil erwinden laſſen.) 

Golt der Allmaͤchtige wolle vns feinen heyligen Geiſt verleyhen / welcher
 vns den rechten weg 

lehre / damit wir in Frieden vnd Eynigkeit ein Chriſtlich ehrbar Leb
en mit ein⸗ 

ander führen / feine Gnade erkennen / ond endtlich der emi 

gen Freuden theilhafftig werden | 

| moͤgen / Amen. 
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Warhafftige Beſchreibung etlicher fuͤrnemmen Indtant; 
ſchen Landtſchafften vnd Inſulen / Erſtlich von Vlrico Schmidt von Straubin⸗ 

gen mit aroffer Gefahr erkůndigt / vnd von jhm ſelber boſchrie⸗ 
\ 1225 ben vnd dargethan. | 
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in PER Niſtlich als ich von Antorff auß auff Ht, 
(r VO fpanien/ zu einer Stadt / mit namen Callis / dahin Calis. 

gj 
(5 

2 

AU ̂ e viertzehen tagen ankommen / allda ich vor gemelter 
Stad geſehe / ein Balena oder Walfiſch / ſo ss. ſchritt Betene grandi 
lang geweſen / Auß welchem man 5o. Thunnen (in deferıpin. 3 

TR o der gröfle als Herings Thunnen /) voll Schmaltz REIHE 
s gezogen hat. 

2 

"e 5 Bey ernanter Stadt Gallis ſeind geweſen 14. e von al⸗/ Srrcitſchiff 

Nets 
tu WE p, 

Kal " 
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ler bey Calis. 
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Beſchreibungetlicher Indianiſchen Landtſchafften. 2 
ler munition vnd notturfft wol geruͤſtet / die nach Riodellaplata in Indiam 
faren wolten. Auch ſeind allda geweſen 2700. Spanier / vnd 150. Hochteut⸗ 
ſche / Niderlaͤnder vnnd Sachſen. Vnd vnſer aller Oberſter Hauptmann P 
war genant Petrus Manchoſſa. e 
PVnter dieſen 14. Schiffen hat eins zugehoͤrt / herren Sebaſtian Neid⸗ 
hart / vnd Jacoben Welſer zu Nuͤrnberg / ſo jren Factor Heinrich Paeime / 
mit Kauffmanſchafft nach Riodellaplata geſchickt. Mit denen bin ich vnnd 
andere / als Hochteutſche vnd Niderlaͤnder vngefehrlich biß in die o. Mañ / 
wolgeruͤſt / mit Buͤchſen vnd gewehr / nach Riodellaplata gefahren. 

Alt wir nun daſelbſt hin kommen / ſeind wir nachvolgendts mit obbe⸗ 
meltem Herren vnnd Oberſten Hauptmann von Sybilla mit 4. Schiffen 
außgefahren / in obernantem Jar / an S. Bartholomei tag / vnd ſeind kom⸗ 
men zu einer Stadt in Hiſpania / die heiſt S. Lucas / das iſt ꝛ0. Meil von St 
bylla / Alda wir dann / von wegen vieles vngeſtuͤmmen Winds / biß auff den 
erſten Septembris / deß vorgemelten Jars / ſtillligen muͤſſen. 

Vnd als wir von dannen abgeſchifft / ſeind wir zu dreyen Inſulen (wel⸗ 
che hart bey einander gelegen) kommen / heiſt die erſt Demerieffe / die ander 
Kumero / die dritt Palman / vnd ſeind von der Stadt S. Lucas / biß in dieſe 
Inſulen / vngefehrlich 20. Meilen. In dieſer Inſul haben ſich die Schiff 

- eufigctbeilet. Dieſe Inſuln gehoͤren Kay. May. zu / vnnd wohnen lauter 
Spanier darinnen / ſampt Weib vnd Kindt / Vnd alda wirdt der Zucker ge: 
macht. Wir ſeind auch mit dreyen Schiffen in Palman kommen / vnd da ge⸗ 
legen . Wochen / vnnd die Schiff widerumb mit Prouiant verſehen vnnd 
ſtaffieret. . PUN | DL Moss 
j j Nach dem aber vnſer Oberſter Petrus Manchoſſa 8. oder 9. Meil 
wegs von ons lage / vnd one auff zuſeyn gebote / So hetten wir auff vnſerm 
Schiff deß Herren Oberſten Vettern / oͤrgen Manchoſſa / welcher da lieb 
hett eines Buͤrgers tochter in Palman / vnd da wir am andern tag auffſeyn 
wolten / da kame der obgemeldte Joͤrg Manchoſſa / dieſelbige nacht / vmb a. 
Vhr an das Landt / mit n. feiner guten geſellen / vnd brachten heimlich mit 
jnen auß der Inſulen Palman / bemeldts Buͤrgers Tochter vnnd Magdt / 
ſampt ren kleidern / kleinotern / vnd auch geldt / vnd theten fich zu eus ans 

Schiff / aber verborgens / das vnſer Hauptmann / obgemeldter Factor / noch 
auch niemandts im ſchiff darumb wuſten / allein / daß ſie der ſhenig ſo auff der 
wacht ſtunde / geſehen hette / dann es war vmb Mitternacht. Vnd da wir zu 
morgens dar von fahren wolten / kame ein groſſer ſturmwindt (als wir kaum 
zwo oder drey Meilwegs von dannen gekommen alſo daß wir widerumb in 

Riodellaplara. 
Zal deren ſo zu 
Schiff gange. 
Petrus 
Manchoſſa. 
Sebaſtianus 
Neidhart. 
Jacobus 
Welſerus. 
Heinricus 
Paeime. 
Ruͤſtung vnd 
waffen der 
Schiff. 
Sibylla. 
S Lucas. 
Tempeſtates. 

Demäife 
Kumero. 
Palman. 
Diſtantia 2 
Luca. 
Incóle Inſua 
larum. 

Dominus in- 
Jularem. 

Geräte 
Sitàndefa. 

Plagium. 
Tochter mit 
der Magd 
heimlich ent⸗ 
führt. 

denſelbigen Hafen / da wir vor gehalten hetten / wenden vnd keren muſten. 

Als wir daſſelbs vnſern Ancker ins Meer außwarffen / wolte vnſer Haupt⸗ 
mann Heinrich Paine in einem kleinen Schifflin / das man Pat oder Podell 

nennet / an das Land fahren. Vnd da er hinauß fuhre / vnd zu Land ſteigen 
wolte / waren alda in die zo. gerüffer Mann / mit Büchflen/ Spielen onnd 
Helleparden / der meinung / vnſern Hauptmann gedachten Heinrich Paine) 

zufahen. Im ſelbigen wirdt er durch feiner Schiffleuth einen / das er an 

Podell. 

Kriez vmb der 
entfuͤhrten 
Tochter. 
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gen. 

Erden Hafen 
erſchoſſen. 

Maſſaine. 
Mann im 
Schiff er⸗ 
ſchoſſen. 

Hiſpania 
noud. | 

Conditio 
deß friedens. 

Georgius 
Manchoſſa 
erkennet ſein 

Bulſchafft 
für fein Ehe⸗ 
weib. 

Hochzeit auß 
ſcharmuͤtzel. 
Georgius 
Manchoſſa 
wirt mit ſeiner 
Braut ans 
landt geſetzt. 

S Jacobus: 

| Portugaleſer. 
Schwartze 
Moren. 
Schiff mit 
prouiant 
verſehen. 
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vnd jrer Magdt / gewißlich zuhanden geſtellt werden ſolte. 

Meer / vnnd fuhren zrween Monat nach einander / vnd kamen zu einer pU 

ECT 

r 

re | 
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coco Barhafftige Beſchretbung / 
auff das Land / ſonder widerumb ins Schiff begeben ſolte / gewarnet / welche 

der Hauptmañ gern gevolgt hette / aber er kundte ſolches nit zu wegen brin⸗ 

gen / dann die auff dem Landt waren jhm in andern kleinen zuvorbereyten 

Schifflen / zu nahe auff den halß komen / doch entranne er jnen letzlich in ein 

ander Schiff / ſo nahe beym Lande hielte. Als nun fie die geruͤſten ſahen das 

fie nichts ſchicken / noch auch den Hauptmann Heinrich Paine nicht fahen 

kundten / lieſſen ſie in der Juſulen oder Stadt Palman von ſtundan ſturm 

ſchlagen vnd leiten / auch alsbald zwey groſſe ſtuͤck Geſchůtz laden / vnd vier 

ſchöß auff vnſer Schiff (dieweil daſſelb nicht ferrn vom Lande hielt / abge⸗ 

hen. Den erſten ſchuß / traffen ſie vnſern Erden Hafen / ſo hinden am Schiff 

mit vollem friſchem Waſſer ſtunde / darein bey fuͤnff oder ſechs pier Waſ⸗ 

fer gtenge / zu ſtuͤcken. Zum andern / ſchoſſen ſie den Maſſaine / das iſt / den 
hindern Segelbaum / auch zu ſtůcken. Zum dritten / ſchoſſen ſie mitten in das 

Schlff ein groß loch / in welchem ein Mann troffen vnd erſchoſſen ward / A⸗ 
ber den vierdten ſchoß fehleten ſie. | e u M ed 

- Alfo war vorhanden ein anderer Hauptmann / deſſen Schiff auch bey 

vns an der ſeiten lage vnd wolte nach Nous Hiſpania fahren / in Mechſeck⸗ 

heim / derſelbig war drauffen am Landt / mit yo. Mann. Welcher (als er die⸗ 

ſen handel vername) mit denen von der Stadt vnd vns / fried machte / Mit 

der Condition / das jhnen Joͤrg Manchoſſa / ſampt deß Buͤrgers Tochter / 

etos a dob ir 
N dem kam der Stadthalter vnd Richter / ott 
ſer Hauptmann / vnd der jetztgemeldte Hauptmann in vnſer 

5 Schiff / vnd wolten Joͤrgen Manchoſſa vnd ſein Bulſchaſſt 
SG C^ gefenglichannemen. Darauff antwort er inen / ſie wer e ſein 

Eheweib / deßgleichen fie ſich auch nit anderſt erzeigete / auff 

ſolchs man ſie alsbaldt zuſammen verheyratet / der Vatter aber was ſehr 

trawrig vnd bekuͤmmert / vnnd warde vnſer Schiff daruͤber vbel zugericht 

von dem ſchieſſen. Nach dem allem lieſſen wir Jorgen Manchoſſa / vnd feine 

ah am Land / dann vnſer Hauptmann wolte jn nit in ſeinem Schiff 

Demnach bereyteten wir vnſer Schiff widerumb zu / vnd fuhren nach 

einer Inſulen / oder Land / heyſt mit Namen S. Jacobo / oder auff ſein Spa⸗ 

niſch ſancte Augo / iſt ein Stadt / gehoͤret zu dem Koͤnig von Portugal / dieſe 

Portugaleſer erhalten ſie / vnd co ſind jhnen vnderthenig die ſchwartzen Mo⸗ 
ren / dieſe Stadt ligt 300. Meil von gemeldter Jnſul Palman / da wir auß⸗ 

gefahren / alda blieben wir fünff Tag / vnnd ruͤſteten vnſer Schiff wider mit 

neuwer friſcher Promant vnd Speiß / als Brot / Fleiſch / Waſſer / vnnd was 
die notturfft auff dem Meer erfordert. Alſo waren die gantze Floͤet bey einan⸗ 
der / nemlich die 14. Schiff / Da kehreten wir widerumb in den See oder 

arin⸗ 
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\ etlicher Indianiſchen Landtſchafſten. 3 , 
darinnen nichts iſt / dann nur vögel/dastwir ſie mit ſtecken er chlugen / vnnd Inſel vol vo⸗ blieben da drey Tag / welche Inſel ſonſt ohne alles A Mer 4 1 5 breit . Mell wegs vnnd ligt von der obgemeldten Inſel S. Augo / da wir 
außgefahren / ip oo. Mell wegs. In dieſem Meer ſeind fliegende Fiſch / nd 
ſonſten andere groſſe wunderbarliche Fiſch / bon Balenis / vnnd groſſe Fiſch / Ziegende die heiſſen Schaubhut Fiſch / darumb daß ſie am kopff haben / ein ſehr gar Cour groſſe ſcheiben / mit derſelben er andern Fiſchen im ſtreit gefehrlich ſeyn mag / Jiſch eb iſt ein gewaltiger groffer vnd böfer Fiſch. Auch andere Fiſch / die haben auff u dem rücken ein Meſſer / von Fiſchbein / die heiſſen auff Spaniſche Sprach Peſcheſpate 
Peſcheſpate. Item andere Fiſch die haben auff dem ruͤcken ein Segen / von , 949 mirc Fiſchbein / (ft auch ein boſer diſch/ heiſt Peſchedeferre / ſampt andern man⸗ banal f 

— Re RE em — 
KA es A A AA YU E Yen Y er: 

cherley vnd ſeltzamen Fiſchen / deren geſtalt / groß / vnd dergleichen / ich dißmal Peſchedcferre⸗ nit beſchreiben kan. | 

Nachmalszogen wir von diefer Inſel zu einer andern / heiſt Riogenea / n e : Je t ogeneg / Riogenea. 
ligt 500. Meil wegs daruon / vnd gehoͤrt dem Koͤnig von Portugal zu / das iſt Doreugale 
die Inſel Riogenea / in India / vnd die Indianer heiſſen Toppis / alda waren Juul. Tappis. ^ wir bey is. Tagen. Da befahl Petrus Manchoſſa vnſer oberſter Haupt⸗ Hans Offortg/ 

mann / daß Hans Oſſoriglals ſein geſchworner Bruder) ons / an ſeinerſtatt Coe 
regieren ſolte / dann er war allezeit Contract / ſchwach vnnd krank. Aber er aur an 
Haus Oſſorig ward baldt gegen Petro Manchoſſa feinem geſchwornen Hans De. 
Bruder falſchlich verſagt vnnd verſchwetzt / als wolte er ſich gegen Petro wer 

Manchoſſa dem Oberſten Hauptmann / mit dem volck auffruͤrig machen. 
Darauff man dirte er Petrus Manchoſſa vier andere Hauptleut ) auptleute / genant 
Johan Euollas / Haus Salleiſſer / Joͤrg Luchſam / vnd Lazarum Saluat⸗ 

ſcho / daß man obbemeldten Hans Oſſorig / mit eim dolchẽ ſolte todten / oder wan Oſſorig 
i = us i pA vnbillich vmb⸗ vmbbringen / vñ mitten auff den platz legen / fuͤr einen Verraͤter / vnd hat hie⸗ a 2 

neben gebotten / vnd außſchreyen laſſen / daß ſich bey leib keiner / eff Oſſorig 
annemmen / oder ce folle demſelben / er fe wer er woͤlle / auch nicht beſſer 

widerfaren. Aber man hat ihm vnrecht gethan / das weiß Gott der Allmaͤch⸗ 
tig / der ſey jm gene dig / er ift ein ſtom̃er / auffrichtiget / vnd dapfferer Kriegß⸗ 
mann geweſt / hat die Kriegßleuth nur wol gehalten. 

IN 

Meta III. Cap. 
Dr dannen ſeind wir außgeſchifft nach Rodel, sss 

(é laplata / vnd kamen in ein ſuß flieſſend waſſer / genant Para⸗ 5 
nau Waſſu / iſt weit an der lucken / wie man das Meer leſt li⸗ rg 

RS gen / it brept 24. Mell wegs. Vnd (ft von Riogenea / zu diem 
LE Waſſer coo. Meil tvegs. Alda ſeind wir kommen zu einem - Safe der heißt S. Gabriel / daſelbſt haben wir vnſere 9l i sand. Gabriee Schiff geworffen / in get lea baer Pa dS 1 lam, Nach dem wir aber mit den groſſen Schiffen / auff ein Buͤchſenſchuß weit vom Landt bleiben muſten / hat vnſer Oberſter Petrus Manchoſſa ge⸗ 

ordnet vnnd verſchafft / mu den Schiffleuten / daß 59 0 das Volck auff den 
: | kleinen 
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| Warhafftige Beſchreibunng 

uA vu. fleinen Schifflin / ſo darzu ſchon verordiniert / vnd d
arumb Patt oder Po⸗ 

dell genannt werden / an das Landt ſolten fuͤ
hren. eee eee 

Sſceind alſo durch Gottes ſegen in Riodellaplata
 ankommen / Anno 

Pquiludce. irn 1635. da haben wir einen Indianiſchen Flecken gefunden / vnnd darinne
n 

10 vngefehrlich 2000. Mannßbildt / heiſſen Zechurias / haben anders nichts zu 

Sm We eſſen dann Fiſch vnd Fleiſch. Dieſe als wir dar kamen / haben ſie den Flecken 

Ae verlaſſen / vnd die Flucht geben / mit ren Weib vnd Kindern / daß wir ſie ulcht 

1 finden kundten. Dieſes Indianiſch volck gehet gar nacket vnd
 bloß / dann re 

Welber haben ihre Scham bedeckt mit einem kleinen Ba
umwuͤllen Tuͤch⸗ 

Allein / vom Nabel biß auff die Knte. in aod xp 

| am Nun befahl der Oberſt / Petrus Manchoſſa / daß man das Volck zu 

Schiff ge⸗ Schiff widerumb bringen folte / ud auff die ander 
ſetten deß Waſſers Para⸗ | 

bracht. naw fuͤhren / alda es nit breyter dans. Meil weg
s. yn qi 

sai Da haben wir ein Stadt gebawet / hat geheiſſen Bonas Aeieres / da
s 

| ift auff Teutſch / guter Wind. | Ua adeat MODUM 

ern Wirr haben auch 72. Pferdt vnnd Stutten / auß Hiſpania auff den 4a. 

eut Schiffen gebracht. E Jn N md 1 

pagus Indi- Auff dieſem Lande haben wir einen Flecken gefunden / mit Indi
ani⸗ 

CR. ſchem Volck / heiſſen Carendtes / vngefehrlich bey 3000. Mann / ſampt ihren 

vu. ^ Weib vnd Kindern / feind auch bekleidet wie die Zechuriat / vom Nabel biß zu 

C den Knien. Haben ene zu eſſen gebracht Fisch vnd Fleiſch. Dieſe Carendies 

| 1 haben kein eigene wohnung / zichen an Landt vmb / gleic
h wie bey vns die 

Zigeuner / onnd wann fie Sommero zeiten reyſen / ziehen ſie manchmal vber 

die dreyſſig Neil auff trucknem Laudt / daß ſie kein Trop
ffen Waſſers zu 

ve trincken finden. JP | 

Indianer Vnd ſo fte etwan Hirſchẽ oder andere gewilde vberkommen / ſo trincken 

: inr ſie deſſen Blut. Auch fürden fie etwan ein Wurtzel / heiſt Cardes / die eſſen 

Wurzen ſie fuͤr den durſt. Solchs (daß fie Blut trincken) geſchicht nur⸗ daß ſie gar 

une; keln Waſſer noch anders haben können / daß fte ſonſt vielleicht muͤſten vor 

ö durſt ſterben. 
| | 

| duct Dieſe Carendies haben ons täglich Ihe Armuth von Sif vnnd 

PN geſelſchaft Fleiſch / wol viertzehen Tag in das Laͤger gebracht vnnd mitgetheilet / vnnd 

Prouant. blieben nur einen Tag auß / daß fie nicht zu eno kamen. Da ſchicket alß⸗ 

bald Petrus Manchoſſa / vnſer Oberſter / einen Richter / genant Johann 

A a Pabon / vnnd zween Knechte mit jm zujhnen den Carendies / ſo auff vier 

Indianer Seil von vnſerm Laͤger waren. Vnnd da ſie zu ihnen kamen / hielten 

933 fie fich dermaſſen / daß fie alle drey wol abgebleuwet wurden / vu
nd ſchick⸗ 

en geſandten. ten ſie alßdann wider heim in enfer £áger. Als das Petrus Manchoſſa / 

| vnſer Hauptmann / Innen wurde / nach Anzeigung deß Richters / (der 

ein ſolche auffrhur im Laͤger anflenge) ſchicket er ſeinen leiblichen Bruder / 

Diego Manchoſſa mit dreyhundert Landtoknechten vnnd zo. wolgeruͤſten 

Kriegmit Pferdten / darunter ich auch geweſt / vnnd befahl vns / wir ſolten gemelte 

LI In dia niſche Carendles / alle zu todt ſchlagen oder fangen / vnnd ren Flecken 

: einnemmen. Vnd wie wir zu rien kamen / toatemibret ooo: Mann / 0 ' 
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etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 4 x 
ſie hatten jre Freund zuſammen geruffen. Vnd da wir fie wolten angreiffen / P. 
ſtelleten fic ſich dermaſſen zu wehr / daß wir denſelbigen tag genug zuſchaffen 5 
hetten. Brachten auch vnſern Hauptmann Diego Manchoſſa ſampt 6. Diego Man, 5 
Edelleuten vmb Zu Roß vnnd Fußknecht feind vngefehrlich auff onferm. rah 90 
theyl in die zwentzig zu toot geſchlagen worden / vnnd auff Ihrer ſeiten bey den Zal deren 95 
00s. ygefehrlich vmbkommen / Haben ſich alfo dapffer gegen vns gewehret / Saga 8 j p» 
daß wk es wol empfunden. | sion. | 8 

Obgemelte Garendieshabenzueinerwehr/Handbogenumd Tardes / Indianer 
die ſeind gemacht als halbe Spieß / vnnd fornen daran am ſpitz von Feuwer⸗ wehrr 
ſteyn gemacht wie ein ſtraal / haben auch Kugeln von einem ſteyn / vnd daran Spur 
ein lange Schnur / eben wie bey ons in Teutſchlandt ein Bleykugel propor⸗ Spieß von 
tioniert iſt. „ | jo gud Fedprſteyn. 

TE 

Se 
ee N 
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Diieſe Kugel werffen ſie einem Pferdt oder Hirſchen vmb die Fuͤß / daß susce 5 
es muß fallen / Dann ſie haben vnſern Hauptmann vnnd Edelleut / auch mit langen p: 

dieſen Kugeln vmbgebracht / welchs ich ſelbs mit meinen augen geſehen / vnd à FE 
die Fußknecht haben ſie an den gemelten Tardes erlegt. eee x 

Also gab Gott der Allmaͤchtig die genad / daß wir obſiegten / vnd ihren sues. 3d 
Flecken einnamen / kundten aber der Indianer keinen fahen / hatten auch jhre Indianer 5 
Weiber vnd Kindt auß demſelben ihrem Flecken gefloͤhet / ehe daß wir ſie an⸗ angenon⸗ » 
gegriffen hatten. In dieſem ihrem Flecken funden wir nichts dann Kürſchen⸗ Baue. x 
werck von Mardern oder Ottern (wie mans heiſt.) Item viel Fiſch / Fiſch⸗ Küuͤrſchen⸗ 33 

meel vnd Fiſchſchmaltz / da blieben wir drey Tag / vnd zogen als dann wider⸗ Siehe % Z- 
umb in vnſer Laͤger / vnnd lieſſen von vnſerm Volck im Flecken o. Mann / Fi. = daß ſie mit der Indtaner Netze n ff cheten / zu vnterhallung vnſers Volcks / Iich, x 

dann es daſelbſt ſehr gut Fiſchwaſſer fette. | mU 38 
Maan gab aber einem den Tag nur 6. Loth Meel von Korn / zu ſelner Zästice 5 
Speiß / vñ ober den dritten Tag einen Fiſch. Solche Fiſcherey wehretzween outre % 
Monat lang / vnd wann jrer einer ſonſt einen Fiſch effen wolt / der mußte die v 5 | 

vier Meilwess darnach gehen. yg dui 
MN Vnnd als wir wider in vnſer Laͤger kamen / theilet man das volck von 
c(einander / was zum Krieg oder zu der arbeit tauglich / dahin war jedes ge⸗ 
braucht. Ind man bawet daſelbſt ein Stadt / vnd ein Erdne Mawer / eines eue 
halben Spieß hoch / darumb vnnd darinnen ein ſtarck Hauß / fuͤr vnſern Stadter⸗ 
Oberſten / die Stadtmawer drey ſchuch breyt / vnd was man alt heut bawet / bawet. 
das fiele morgen wider eyn / dann das volck fatte nichts zu eſſen / ſtarb vor 
hunger / litten alfo groſſe Armut. Auch kam es letztlich darzu / daß die Pferde Sammer 
nicht langen mochten. Ja es erhube fich letzlich auch ſolche noth vnnd jammer der hunger. 
deß hungers halben / daß weder Ratzen / Meuß / Schlangen oder ander vn⸗ 
gtziffer / u erſettigung deß groſſen ſaͤmmerlichen hungers / vnd 

| vnaußſprechlicher armuth vorhanden war / dann Schuch vnd 
N eso wurden auch Schuch vnd Leder / al⸗ Adee 
m eme les geſſen. n eom 
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Wearhafſtige Befehreibung 
E Hilo Cap. cuoc 5 

S begab ſich daß drey Spanter ein Roßent, 
s frembdten / vnd daſſelbig heimlich aſſen / vnd als ſolches offen — 

neh. bar wurde / waren fie gefangen / vnnd mit ſchwerer pein ge⸗ 
rey Spanie fragt. Daſie ſolches bekenneten / wurden fie zum Todt an 

gchangen. e Galgen verurtheilt / vnd alle drey gehenckt. | 

Spanier wer- Gleich nach ſolchem auff die nacht ſeind andere drey Spanier / zu die⸗ 

n 961 5 fen dreyen gehenckten zum Galgen kommen / vnd ihnen die Schenckel abge 
für hug hawen / vnd ſtuͤcker fleiſch auß inen geſchnttten / vnd zu erſettigung ihres hun⸗ 

gers heymgetragen. py | 

Kap 8 | 801 8 . aß ſeinen Bruder / der da geſtorben war in der 

iſſet den an⸗ tadt Bonas Aeries. t | TE | 

iid Nun ſahe enfer Oberſter Hauptmann Petrus Manchoſſa / daß er 
ſein Volck alda nicht lenger kundte erhalten / da ordinierte vnnd gebote er mit 

Newes bebe». feinen Hauptleuthen / daß man ſolte vier kleiner Schifflein / die man Parch⸗ 

egen e kadienes nenneb)auffsfurderlichſtmachen welcheman Rudern muß / ond in 
einem viertzig Mann 1 moͤgen / ſampt andern dreyen noch kleiner / die 

man nennet Podell oder Patt. | 

Vnd Hi ſolche /. Schiff verfertiget vnnd zugeruͤſtet / lieſſe er Confer O⸗ 

Georg auch berſter Hauptmann) das Volck zuſammen fordern / vnnd ſchicket Georgen 

feinomb Pro Lauchſtein mit 350. geruͤſter Mann / das Waſſer Paranaw auffwerts vmb 
nnn zu ſuchen die Judianer damit wir Speiß vnd VA Pede ipei: 

; men Als aber die Indianer vnſer wargenommen / kondten fie vns kein grófo 
Indianer ver⸗ fee bte loo oiu daß ſie die Speiß vnnd Proulant / auch ihre Flecken 

drennen ihre perbrennten bnd zerſtoͤrten / vnd flohen alle daruon / damit heiten wir nichts 

: P jeher zu eſſen / dann drey Loth Brodts gab man einem den tag. An dieſer Reyß 

| ſtarb der halbtheil deß volcks / vor vnauß ſprechlichem hunger / muſten der⸗ 

halben wider vmblehren / zu gemeltem Flecken / da vnſer Oberſter Haupt⸗ 
mann wa. N | | 

Traurige rel. Petrus Nanshoflabegerterclation von Georgen Lauchſteln vnſerm 

non. Hauptmann / wie es doch auff der SR efi zugangen / daß ſo wenig Volcks von 

| denjhren widerkommen / vnd ſie nur fünff Monat außgeweſen weren: Da⸗ 

rauff medem Oberſten) vnſer Hauptmann antworte: Es were das Volck 
hungers geſtorben / dann die Indianer hetten alle Speiß verbrennet / vnnd 

von dannen geflohen / in maſſen dauon oben gehoͤrt. 1 ts 

Nach dem allem blieben wir noch ein Monat lang bey einander / in der 

Stadt Bona Aeteres in groſſer Armuth / biß man die Schiff zu gerichtet. 

; In dieſer zeit kamen die Indianer mit groſſer macht onnd gewalt vber 

Newer ſtrel. vns vnd vnſer Stadt Bonas Aeleres / biß in die 2500, Mann ſtarck / darun⸗ 

5 Garmbis. fer waren vier Nationes / nemlich / Carendies / Zechurias / Zechuas vnnd 

1 Diembus. Dieſer aller meynung war / daß ſie vns alle vmbbringen wolten / 

Diem bus. Aber Gott der Allmaͤchtig hat noch den mehrertheil erhalt en / dem ipie 
4 : 3 . N i" : ' : 

Y 
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| etlicher Indtaniſchen Landtſchafften. 5 
preiß feb mmer vnd ewiglich. Dann auff vnſer ſeiten nicht mehr als auff die Zalderenſo 

SSS 3 NS NO), e e 

r S ee ^ 45 
Sp V Go V So Y Go Y Q9 v Go V G9 VE VOII DILL DPI DI 

un vngefehrlich / mit Hauptleuthen vnd Fenderich vmbkommen 1 00 laß 
ind. 4 | | Ba us 

AN: 21b ale ſie zu vnſer Stadt Bonas Acteres erſt, Scene, 5 
; lich kamen / vnnd uns angriffen / da lieffen etliche den Sturm Sache - 

an / die andern ſchoſſen mit fewrigen Pfeilen hineyn / auff vn⸗ vorsfetnan 95 
deere Heuſer / welche mit ſtroh bedeckt / denn außgenommen vn 2d 

ss fete Oberſten Hauptmanns / fo mit Ziegel bedeckt war / vnnd = 
verbr ennten alfo vnſere Stadt in grundt. Ihre Dfeilfeind gemacht von Ro⸗ | \ 2 ren / vnd zůnden ſich vornen am Spitz an. i | UN. 3E 
Auch haben fic holz / darauß fic auch Pfeil machen / welche / fofiean, Seite E: 

gezündet vnd geſchoſſen werden) leſchen fie nicht / fonder zuͤnden auch mit an / TH" : p 
was für Heufervonftropgemachtfeind. — ^ 5——— es | E 

! Darzu verbrenneten ſie vns auch vier groſſe Schiff / welche auff ein Schif ange⸗ 3d 
| halbe Meil von ons auff dem Waſſer ſtunden. Das Volck fo darauff ge⸗ md. = 

woeſen / vnnd kein Geſchůtz hette / als es folchen groffen tumult der Indianer | = 
ſahe / flohe es auß dieſen vier Schiffen / in andere dreye / ſo nit welt daruon | = 
ſtunden / vnd darinnen Geſchuͤtz ware. | | na / | 3 

In dem ſie aber ſahen die vier Schiff (fo von den Tudianernangezäns Ehrifentiefen : | x 
det) brennen / ſtelleten ſich die Ehriſten zur wehr / vnnd lieſſen das Geſchutz M. = 
auff die Indianer abgehen. . 

: Als das die Indianer gewahr wurden / vnnd das efchüßvernamen/ Vlubſtende 5 
zogen ſie alßbald daruon / vnd lieſſen die Chriſten zufrieden. Solches alles iſt er. & 

geſchehen an S. Johannes tag / Anno ß ; 75 | p 
5 5 . IB 

VVV : 
rama o nin foldesallesergangenimuftedas Volck X 
Ar le alles wider in die Schiff gehen / vnd Petrus Manchoſſa enfer. Newer Haupr⸗ p 
ES Oberſter Hauptmann vbergab das volck dem Johann Eifok Johan 5 = ds ond ſtellet in an ſein ſtatt / daß er enfer HYanpimannfenn/ Tolar - BH 

vnd ynsregteren folte. Als aber er (Eijollas) nach ſolchem das Das Vort 35 
Deolck muſterte / fande er von 2500. Mann / nicht mehr dann goo. die noch bey wrd gehe. E 

leben waren / die andern ſeind mit todt verſchieden / vnnd durch hunger emb Dye vo | 
x Ped ua Allmaͤchtig ſey hnen vnd vns gnedig vnnd barmhertzig / 

Demnach ließ Johann Eiiollas enfer Hauptmann acht kleine Schiff, Newer. 
lin Parchkadienes vnd Podelle⸗ 5 1 sel, = 
ſich 400. Mann von den so. die andern ( als die so. Maun) ließ er den vier 
groſſen Schiffen / daß fie dieſelben ſolten verwaren / vnnd ſtellet ihnen ein 
Hauptmannzu / mit namen Johann Romero / vnd gabe ſhnen auff ein Jar Johann axe 
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Leibs vnter⸗ 
haltung. 

Tempus na- 
ulgationis. 

Tyembus. 
Sternlein 
auff den 
Naſen. 
Heßliche 
Weiber. 
Speiſe. 
Zal der voͤl⸗ 
cker. 
Indianer 
kommen den 
Chriſten 
friedlich ent⸗ 
gegen. 
Zillen. 

Geſchenck. . 

Chriſten 
ven hunger 

geſtorben. 

Petrus Man⸗ Hauptmann Petrus Manchoſſa / der 

choſſa keret 
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| Warhafftige Beſchreibung 
Proulant / daß man jeglichem Kriegßmann mocht einen 

Brodt oder Meel / wolte einer mehr eſſen / ſo mochte ers ſuchen. 
f 

tag reychen s. Loth 

Als nun ſolches alles wie obgemeldt zugerichtet vnnd verordnet 
ward / 

fuhr Johann Eijollas mit den 400. Mannen auff den Parchkadienes ommo 

Podelln / das waſſer Paranaw aufſwerts / vnd Petrus Manchoſſa /
 vnſer 

aller Oberſter Hauptmann / fuhr auch mit / vnd in zweyen Monaten kamen 

wir zu den Indianern / war weits . Mell wegs. 

von weiſſen vnd blauwen ſteinen / ſeind 

Dieſe voͤlcker heiſſen Tym⸗ 

bus / tragen auff beiden ſeiten der Naſen ein kleines Sternlin 
/ das iſt gemacht 

groffe Leuth / vnnd gerad von Leib / 

Die Weibßbilder aber / ſeind gar vngeſtaltig / zu gle
ich Jung vnnd alt / 

enter dem angeſicht aller zerkratzt / vnnd allezeit blut
ig. Dleſes Volck Met — | 

jor Lebenlang nichts anders zu eſſen oder ſpeiß ges nichts anders / haben auch fp 

Mann ſchetzt dieſe Nation auff ioco. Mann / 
habt / dann Fiſch vnd Fleiſch. 

oder mehr ſtarck. Vnnd als wir zu diefen voͤlckern auff vier
 Meil kamen / da 

namen ſie vnſer gewar / vnnd fuhren ene in frieds weiß entgegen / biß in die 

400. Cangen oder Zillen / vnd auff jeden ſaſſen ꝛ6. Mann. 

| Solche gillen iſt gemacht auß einem Baum / it so. Schuch fang / vnd 

drey Schuch breyt / vnd man muß fic rudern / wie die iſcher in Teutſchlandt 

jre Jillen / allein die Ruder ſeind nit mit Eiſen beſchlagen. | 

UNIT apo" 
| 

ri p PER | 

RC) £6 wir auff dem Waſſer zuſammen kamen da 
ſchencket onfer Hauptmann Johann Eüjollas dem Oberſten 

ein rot Paret / ein Hacken / vnnd andere ſachen von ruͤſtung 
mehr. Nach ſolchem fuͤhrete one der gemeldt Zchera Waſſu zu 

m Flecken / vnd gab vns zu eflen von Fiſch vnd Fleiſch / vberauß genug. 
Aber wenn die obgemelte Reyß vmb 10. tag enger gewaͤret / ſo heiten 

Indianer von den Thyembus / Schera Waſſu / ein Hembd / 

wir alle hungers ſterben muͤſſen / Dann ohn das auff dieſer Reyß / von den 

400. Mannen go. geſtorben. Eben in dieſer gefahr vnd noth if} Gott gnedig⸗ 

lich in das Mittel kommen / dem ſey lob vnd danck geſagt. RE N 

In dieſem Flecken blieben wir vier Jar lang / aber enfer aller Oberſter 

| voller gebrechen war) vnd weder haͤnd 

noch fáf ruͤren noch regen kundt / enn? auff dieſer tepf 40000. Ducaten an 

ue vnd. parem gelt verzert / mochte nicht lenger bi oris in dieſem Flecken bleiben / vnd 

Penus Man⸗ griffe Ihn Gott der Allmechtig an / 
choſſa ge⸗ 
ſtorben. 

fuhr wider mit 2. kleinen Parchakadienes in bonas Aeiores zu den vier groſ⸗ 

ſen Schiffen / vnnd name allda zwey groſſe Schiff / ſampt fuͤnfftzig Mann / 

vnd fuhre nach Hiſpaniam. Aber da er vngefehrlich auff halben dveg kam / da 

daß er armſelig geſtorben / Gott ſey hm 

gnedig. Aldia id | EU. ue 

Er verlieſſe aber / ehe dann er von ons abgereyßt /alßbald er / oder die 

Schiff in Hiſpanta aukemen / ſo ſolten zwey andere nach Riodellaplata ge⸗ 

ęſchickt werden / welches er auch in feinem Teſtament trewlich verordnet ond 

2 

* 

beſchehen 

£2 
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etlichen Indſaniſchen Landtſchafften. 6 
beſchehenlſt. Nemlich / da die zwey Schiff in Hiſpania ankommen / vnnd 
ſolches Kay May. Raͤthen zu wiſſen gethan worden / habenſie bald in Name 

ihrer Mayeſtat / zwey andere Schiff / mit Volck / Speiß emo Kauffman⸗ 

12 0 was die notturfft erfordert / verordnet / vnd nach Riodellaplata 

e BREI OS urn on NA Pio 2 US YE 
^ Der Hauptman diefer zweyer Schiff hat geheiſſen Aluanzo Gabreto / 

bracht mit jhm bey 200. Spanier / vnd auff zwey Jar Drouiant. Iſt ankom⸗ 

. FAN 

h 
4 - i E de Tn PV I MTWEAVLASuos I "rto TUR ct s 
re, 

Schiff in Hl 
ſpania ankom⸗ 
men. E 

Aluanzo Ga⸗ 
breto. 
Bonus 4t. f 

men in bonas Ateres / (da die andern zwey Schiff verlaſſen feind worden / 
mit 60. Mann / Anno 53. Ei 

Da nun gemelter Hauptmann Aluanzus Gabreto gar in die Inſel 
Thiembus / zu vnſerm Hauptmann Johann Cifollas gefahren / fo verordi⸗ 
nierten ſie bald ein Schiff / vnnd ſchicktens widerumb in Hiſpaniam / nach 
Kay. May. Rathen befehl vnnd begeren / daß ſie ſynen gemelten Raͤthen zu 
wiſſen theten / wie es allenthalben im Landt ein geſtalt habe / oder ſtuͤnde. 
Nach dem allem hielte Johann Eifollas/onfer Oberſter Hauptmann / 
einen rath mit Aluanzo Gabreto / ond mit Martin Domingo Eholla / vnnd 

andern feinen Hauptleuthen. Alſo ward beſchloſſen / daß man das Volck 
muſterte. Da ſandteman mit vnſern / vnnd denen / ſo auß Hiſpania kommen 
waren / sso. Mann. Hieruon namen fie «oo. Mann zu ſich / die andern 150. 
lieſſen ficia Thiembus / dann man nicht Schiff genug Dette. Dieſen ſtelleten Carolus Do⸗ 
fie einen Hauptmann zu / der fie herrſchen vnd gubernieren ſolte / mit namen 
Carolus Doberim / ſo auff ein zeit Kay. May ec. Kammerknab geweſen. 
Nachgethanem Beſchluß der Hauptleuthe / fuhren ſie mit den 400. 
Mann auff S. Schiffun Parchkadienes / das Waſſer Paranaw auffwerts / 
zu ſuchen ein ander flieſſend Waſſer / das heiſt Parabor / an dem die Carios 
wohnen / welche haben von dem Tuͤrckiſchen Korn / vnnd ein Wurtzel / mit 
namen Mandeochade / vnd andere Wurtzeln / als Padades / vnd Mandeoch 

Parpie / Mandeoch Mandapore / ꝛc. Die Wurtzel Padades ſihet einem Apf⸗ 

fel gleich / hat auch dieſen geſchmack. Mandeoch Parpie haben ein geſchmack 
wie die Kaſtanien. Mandepore / darauß macht man Wein / den trincken die 
Indianer. Dieſe Carios haben Fiſch vnd Fleiſch / enne groſſe Schaf / als hie 
zu Landt die Mauleſel. Item / ſie haben auch Wilde Schwein / Strauſſen / 
vnd ander Wildbret. Item / Huͤner vnd Genß / gar viel. 
Allſo zogen wir von der Pforten Boneſperanſo mit gemeldten s. 
Schiffen Parchkadienes auß / Vnnd kamen den erſten tag 4. Meil wegs /zu 
einer Nation Curanda / die enthalten fic) von Fiſch vnnd Fleiſch / find ſtarck 

in die no. Mann / die man alle im Krieg mag brauchen. Dieſe Nation iſt 
eben der vorigen gleich / als den Thiembis / mit ſternlin auff der Naſen / auch 
gerad von leib. Item / die Weiber heßlich / auch Jung vñ alt zerkratzt / vñ alle⸗ 

zeit blutig entem angeſicht. Item nicht anders bekleydet / dañ wie die Thiem⸗ 
bus / vom Nabel biß auff die knie / bedeckt mit einem Baumwuͤllin tuͤchlein / 

wie auch oben gehoͤrt. Dieſe Indianer haben viel Kuͤrſchenwerck von Ot⸗ 
tern. Item / viel von den Canaen oder Zillen / ſie theileten vns ir Aꝛmuth mit / 

als Fiſch / Fleiſch / vnnd kuͤrſchenwerck. Wir gaben inen dargegen c 
^ mcg : ^ Pater 

/ 

Berihtan . 
Koͤ. May. 

Nathſchlag⸗ 8 

Beſchluß deß 
rathſchlags. 

berim. 

A Schiffarth 

auff Paranau. 
Parabor. 
Beſchreibung 

eklicher wunsch 
Wurtzel Par 
dades. 

Mandeoch 
Parpie. 
Indianer 
Wein 
Schaf der In⸗ 
diane. 
Wildepret Det 
Cariorum. 
Boneſpeꝛanſo 
Curanda. 

Kleidung i 
Euranda. 

Kuͤrſehen⸗ 
weich. 
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Wechſelung 
in der wahr. 
Spiegel. 
Fiſchangel. 
Zwey Carij 
den Chriſten 

geſchenckt. 
Gulgaifen. 
Gulgeiſer 
Sprach. 

Machkue⸗ 
render. 

Kleidung 
der Mach⸗ 
kuerender. 

Groſſe 
ſchlange. 

Indianer 
von einer 
ſchlangen 
beſchedigt. 

Indianer 
ſchlangen⸗ 
freſſer. 

Nacket Leut. 

Speiß der 
Zchemiaiſch. 

den Gulgaiſſen 67. Meil wegs. 

Schemiaiſch. 

r = Ye n ME T a, " 
re ELA INE ᷣ LEE oM PIRE ARCHE 
peo (402 quom y 65 e 465 D $66 (68 N c5 6.65 d r r . ATZ c - 5 : i EIETETEIETERETEIFTFTEIENTETFTEFNETENSNZISTEISIEIEITIENLIEIEIENTIDIENNENENTIEIEINIETGIEITIENEIETTIEITNITIETTT TE 

+ à — : - T 4 AM pego * ! 

PMWarhafftige Beſchreibunn 
Pater Noſter / Spiegel / kaͤmm / Meſſer vnd Fiſchangel. Blieben bey inen a. 
tag / Nach ſolchem gaben ſie vns s. Carios / ſo ihrer gefangenen geweſen / die 
ſolten vns den weg zeygen / vnnd der Sprach halben behuͤlfflich ſeyn. Dar⸗ 
nach zogen wir weiter / zu einer Nation die heiſſen Gulgaiſen / die ſeind ſtarck 
bey 40008, ſtreitbarer Mann / enthalten fic) von Fiſch vnnd Fleiſch / haben 
auch zwey ſternlein an der Naſen / it weit zo. Meil wegs von den Kurandas / 
haben mit den Thiembus vnd Curandas ein gleiche Sprach / wohnen in eb. 
nem See / der da lang ift c. Meil / vnd 4. Meil breit / an der lincken Seiten 
der Paranaw / blieben 4. Tag bey ihnen / theileten ene auch jhr Armuth mit / 
deßgleichen wir jnen auhc. . 
V.on dannen fuhren wir auß 18. Tag daß wir kein Volck mehr fun⸗ 

den / darnach funden wir ein Waſſer / das einwerts gehet in das Landt / da 
fanden wir viel Volcks bey einander / heiſſen Mach kuerendas. Dieſe haben 

anders nicht zu eſſen / dann Fiſch / vnd ein wenig Fleiſch / ſeind ſtarck biß in die 
18000. fireitbarer Mann / haben ſehr viel Kangen oder Zillen. 

Haben ons auff hr Manier nur wol empfangen / vnnd mit getheilt Dr 
Armuth / ſie wohnen auff der andern ſeiten Paranaw / das iſt auff der rech⸗ 

ten Handt / haben ein andere Sprach / auch x. ſternlein an der Naſen / gerad 
vnd wolgeſchickt von Leib / die Weiber aber heßlich / wie oben / ſeind weit von 

VIII. Cap. 
dals wir 4. Tag bey jnen waren / fanden wir 
EN, am Land herauſſen ligen / ein gewaltige / groſſe / vnd vngehew⸗ 
re Schlange / die 25. Schuch lang / vnd dick als ein Mann / an 
0 N der farb ſchwartz vnnd gelb geſprengt / die erſchoſſen wir mit 

| Vynſerm Geſchuͤtz. Da folches die Indianer ſahen / verwun⸗ 
derten ſie ſich ſehr an dieſer Schlangen / dann ſie hetten zuuor nie kein fo groſ⸗ 

ſe geſehen. Dieſe Schlang / als fie anzeigten / hat den Indianern groſſen 
ſchaden gethan / Nemlich / wenn ſie im waſſer badeten / ſo war dieſe Schlang 
im Waſſer vnd ſchlug iren ſchwantz vmb ein Menſchen der Indianer / zoge 

Ihn damit vnder das Waſſer / vnd affe denſelben / das die Indianer offt nicht 

wuſten / wo einer hinkommen were. Ich habe dieſe Schlange ſelber mit fleiß 

abgemeſſen / daß ich jre leng vnd dick wol weiß. 
Dieſe Schlange haben die Indianer geſchlachtet / dieſelbig geſotten / 

gebraten / vnd in jren heuſſern geſſen. Von dannen zogen wir die Paranau 

auffwerts vier Tagreyß / vnnd kamen zu einer Nation / die heiſt Zchemiaiſch 

ſalnaiſcho / ſeind kurtz vnd dicke Leuthe / haben anders nichts zu eſſen / dann 

Fiſch vnd Honig Dieſe Leuth / zugleich Frawen vnd Mann / Jung vnd Alt /r 
wandlen Mutternacket / wie fit auff die Welt erſchaffen ſeind / Alſo / daß fie 
nicht einichen Faden / noch etwas anders an ihrem Leib / zu bedeckung ihrer 

Scham / tragen. 
Fuͤhren Krieg gegen den Machuerendas / Auch fr Sache EN 

a eer | \ ildt⸗ 

E ER T u ar EDER ER Y ey Vor YQ YO Yo y YN 

757 DUET r n cT " 
One IA ANNE N ; dis WA eee HE 
e 



E ̃ ̇  TER PETE DE ̂ 6 na hun oem io re" 
A Ah A An A AI d s CIA ANT Hs AAN AR RA 

—.. etlicber Indianiſchen Landtſchafften. 4 
Wildtſchwein / Strauſſen / vnnd Kuͤniglin / die ſehen eben wie die Ratzen / 
dañ ohne ſchwentz. Dieſes Volck iſt is. Meil von den Machkuerendas / Oieſe 
Reyß haben wir in vier tagen gethan / Wir blieben nur ober nacht bey ſhnen / 
dann fie hetten ſelber nichts zu effert. Iſt gleich ein Volck / wie bey vns dee 

Straſſenraͤubeer. ttis d Re s | VIAM 
Die wohnen ſonſt ꝛo Heil wegs vom Waſſer / auff daß ſie von ſhren ust Feinden deſto weniger vberfallen wuͤrden / Dieſes mal aber famen fie fünff MM a 

| tag vor vns zu dieſem Waſſer / im namen / daß ſie fiſcheten / vnd zu bekriegen Machkueren⸗ 
die Machkuerendas / ſich ſtaffierten / ſeind ſtarck in die ooo. Mann. das. 

Von dannen zogen wir / vnd kamen zu einer Nation heiſt Mapennis / Mapennis. 
die ſeind ſtarck in die 10000. Mann / Wohnen allenthalben im Landt / ſo bey 

40, Meil weit vnd breyt iſt. Moͤgen auff dem Waſſer vnnd Landt in zweyen Mapennis 
tagen allezuſammen kommen / Haben mehr Cangen oder Zillen / dann keine Schfffreich 
Nation / die wir biß zuſhnen geſehen. Es moͤgen in einer Canaen oder Zilfen 

fahren / biß in die zo, Perſonen. Run i : 
Di.eſes Volck empfieng vns auff dem Waſſer kriegßweiß / mit goo. Ca⸗ Chriſten haben 
naen oder Zillen / haben aber nicht viel an vns gewonnen / wir haben fret viel date eme 
dißmal mit Buͤchſen erlegt / dann fte fetten nie kein Buͤchſen noch eine gen as ern. 1 i 

Chriſten geſcehen. Lnd loe pde 
. Mswirabersufren Heuſern kamen / mochten wir ihnen nichts abge⸗ Mapenner 
winnen / dann es war ein Meil wegs von dem Waſſer Paranau / da wir vn⸗ heuer mit waſ⸗ 
fere Schiff hetten. Vnd vmb dieſen ihren Flecken iff vmb vnd vmb ſehr tief⸗ "mis. 
fes Waſſer deß Sees / alfo / daß wir mit ihnen nichts kundten außrichten / 
noch etwas abgewinnen. | "yen m 

Dann 50. Canaen oder Zillen fanden wir / die haben wir verbrennet Indianer 
vnnd zerſtoͤrt. Wir dorfften auch eno nicht weit von vnſern Sch ffen thun / Site 

dann wir beſorgten vns / ſie möchten die Schiff auff einer andern ſeiten an wm 
greiffen / vnd kehreten widerumb zu vnſern Schiffen. Ir Krieg iſt ſonſt nicht Arist 
dann auff dem Waſſer. liec por dang e | | nm 

a Zu dieſen Mapennis iſt von der obbemelten Nation / ſo wir nechſt auß⸗ : 
gefohren/Schemtas ſaluaiſcho 95. Meil wegs. | , 

Von dannen fuhren wir in acht tagen / zu einem flieffenden Waſſer / Parobor. 
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mit Namen Darobor / Dieſes Waſſer zogen wir auffwerts / da fanden wir Kueremag⸗ * 
(cbr viel Volcks / heiſſen Kueremagbas / haben andert nichts zu eſſen / dann bas. 2 
Fiſch vnnd Fleiſch / vnd von Johannßbrodt / oder Bockßhoͤrnlin / darauß fie. Johannßbrot 5 

auch Wein machen. P à wd ur VBockßhörnlin. E 
| Dieſes Volck erbote ſich gar wol gegen vns / vnd gaben vns allerley zu » 
vnſer notturfft. Seind lange vnd groſſe Leuth / zugleich Nann vnd Frawen. » 

Die Nannßbildt haben ein loͤchlin auff der Naſen / darinnen ſie zur Pappegoy fe d 
zier ein Pappegoy federlein ſtecken. Die Weibßbildt haben lange blawge⸗ denen in der IS Naſen. 
mahlte ſtrich unter dem Angeſicht / die bleiben jnen ihr lebenlang / fre Scham 
ift von Baum wuͤllen thuͤchlein( vom Nabel biß zu den Knien) bedeckt. Es iſt 
von den ernannten Mapennls zu dieſen Kurenmagbas viertzig Meil wegs / 
blieben bey inen drey tag. | 5 
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: Warhafftige Beſchreibung | | 

Aygal. Von dannen kamen wir zu einer Nation / heiſt Aygais / haben auch 

5 Fiſch vnd Fleiſch. Item ſeind lang vnd gerad zu beyden theilen Die Frawen⸗ f 

une ua ſeyn fhönvfeindgemahlet/ vnnd vmb die Scham bedeckt / wie jetz oben 

Br gemeldt. :d REG du Nd 9 | 

Apgalſtreiten Wiͤe vir zu dieſen kamen / ſtelleten fie ſich zur wehr / vnd begerten wider 

a Erw eng Krieg zuführen / damit fic ons nicht wolten paſſieren laſſen. Da wir 

AT aber folches vernamen / daß kein mittel entzwiſchen helffen wolte / befahlen 

a wirs Gott dem Allmaͤchtigen / vnnd machten alßdann vnſer Ordnung / 

zu Waſſer vnd zu Lande wider ſie / ſchlugen ons mit ihnen / vnd brachten dern 

Ayga is ſehr viel vmb / alfo daß fie ene bey fuͤnffzehen Mann erlegten / Gott 

| genad ihnen allen. 501 315 e e ad 

1 ch Dieſe Aygai ſeind die trefflichſten oder beſten Kriegßleute / ſo auff dem 

cut in Ind. Paſſer erfunden werden / aber zu Landt ſeind ſie nit dergleichen. 
Siiefloͤheten zuuor ihre Weib vnnd Kander / dergleichen Spelß vnnd 

d ander ding / deſſen fie verbargen / Alſo / daß wir nichts kundten erlangen / 

ober ihnen abgewinnen. Wie es ihnen aber letzlich ergangen / werdet ihr her⸗ 

lachinkuͤrtz hoͤren vnd vernemen. Ihr Flecke iſt bey einem flieſſenden Waſ⸗ 

Jepedij. ſer / das heiſt Jepedij / ligt auff der andern ſeiten der Parabor / kompt auß den 

Duechlamn. Bergen von Peru / von einer Stadt heiſt Duechkamin. Zu den Aygais iſt 

| von der ernannten Kueremagbas zy. Meil wegs | 

| Sünden IX. Cap. 1 
: N ch dem muſten wir dieſe Aygai laſſen / vnd fa; Carl. SEN \i 

' M SU men zu einer Nation / heiſt Carios / ligt fuͤnfftzig Meil wegs 
Ad von den Aygats / da gabe Gott der Allmaͤchtig ſeinen Goͤtt⸗ 

in REN | lichen ſegen daß wir bey dieſen Carios fanden von dem Tuͤr⸗ 
Türckiſch ichen Korn / oder Meißs / vnnd Mandeochade / Padades / 

95 Mandeochparpi / Mandepoere / Nanduris / Wacheku / a. Auch diſch vnd 
N Fleiſch / Hirſchen / Witdefchwein/ Strauſſen / Judlauiſche Schaf / Kuͤnig⸗ 

Judianer lin / Huͤner vnnd Gaͤnß. Auch haben ſie von dem Honig / da man den Wein 

a e auß macht / oberauß genug. Item von Baumwollen ſehr viel im Lande. 

Gariorum . Dieſe Carios haben ein weit Landt / vngefehrlich bey drey hundert 

Londiſchofft. eilwegs / weit vnd breyt / ſeind kurtz vnd dicke Leut / moͤgen wol fuͤr andern 

etwpas erleiden. Tos | (Uy 2 

| Item die Mannßbildt haben in den Lefftzen ein kleines loͤchlin / darin 

Culfalen in ſie gelbe Eriſtallen / auff fre Sprach / Parabor genannt / zwo ſpannen lang / 

der Lefzen. nd dick als ein Federkiel / ſtecken. | | quita 

Dieeeſes Volck / Nann vnd Frawẽ / jung vnd alt / gehet Mutter nacket / 

wie ſie Gott auff die Welt erſchaffen. Unter dieſen Indianern verkaufft der 

Datter ber · Vatter feine Töchter. Item der Mann ſein Weib / ſo ſie hm nit gefellt. Auch 

e verkaufft oder vertauſcht der Bruder ſein Schweſter. Bu 

Weiber tauſch. Ein Frawenbildt koſtet ein hembd oder ein Brodtmeſſer / ein kleine 

Preiium milie. Hacken / oder andere dergleichen gattung. 
i : | „ Dieſe 



etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 8 
Dieieſe Carlos eſſen auch Menſchenfleiſch / fo fie es haben koͤnnen / 
Nemlich alſo / wenn fic Krieg fuͤhren / vnnd in dem einen Feind fahen / Weib 

oder Mann / Jung oder Alt / So meſten ſie es / wie man in Deutſchlandt ein 
Schwein meſtet. So aber das Welbßbildt etwas jung vnd ſchoͤn iſt / ſo behelt 
ers ein Jar oder etlich / vnnd fo es etwan in der zeit nach ſeinem gefallen nicht 
lebt / alß dann ſchlegt ers zu todt / vnnd iſſets / vnnd helt damit ein groß Seft/ 
Pancket / oder wie herauß ein Hochzeit gehalten wirdt. Allein alte Perſonen 
leſt man arbeiten biß in todt. 

E] 

Dieſes Volck Carios reyſet weiter deñ kein Nation deß gantzen Landts 
Riodellaplata / geben treffliche Kriegßleute ober Landt. Ire Flecken oder 
Stedt ſeind hohes Lands an dem Waſſer Paraboe / Vnnd dieſer Flecken hat 
vor zeiten geheiſſen Lamber e | 
Ire Stadt iſt mit . Pallaſaite von holtz gemacht / gerings vmb ein 
holtz / dick als ein Mann. Vnnd eine Pallaſaite iſt gemacht von der andern 

z wolff ſchritt / die hoͤltzer ſeind vnter die Erden gemacht / oder begraben / ein 
klaffter tieff / vnnd ober die Erden auff vngefehrlich als einer mit einem Ra⸗ 
pier hoch reychen mag. 

Mel. ſchenfreſ⸗ 
er. 
Maſtſte il der 
menfdyen 
Schönemw tiber 
werden ge⸗ 
ſchlachtet. 

SXtepfa tbe Na⸗ 
tion. 

Lambere. 
0 

Munitiones. 

Item ſie haben auch gehabt ihre Schantzgraben / Auch haben ſie . 
ſchritt weit von dieſer Stadtmawer gemacht gehabt / tiefe gruben / bey drey 
Manns hoch / darinnen in der mitte geſteckt ( doch daß nicht ober die Erden 

gangen / einen Spieß von hartem holtz gemacht / vnd als ein Nadel ſcharpff 
oben zugeſpitzt / vnd ſolche gruben zugedeckt / mit ſtroh vnnd kleinen Reißlin / 

dalruͤber ſie ein wenig Erden vnnd Graß geſchuͤttet / Alſo wann fach were / 
daß wir Shriften ihnen den Carios nachlauffen würden / oder jhre Stadt 
ſtuͤrmen wolten / muͤſten wir alſo vnuerſehens in dieſe gemachte gruben fal⸗ 
len. Solche gruben aber haben ſie inen gebawet / dann fic letzlich ſelbſt darein 
gefallen ſeind. LN | 1 itdd Hir 
Nemlich / als vnſer Oberſter Hauptmann Johann Eifolfas/ alles on 

Stratagema 
Kriegs behen⸗ 
digkeit. 

fer Volck (Auſſerhalb 6o. Mann / vie er in den Parchkadienes zu verwah⸗ 
rung derſelbigen gelaſſen ) ordinierte / nb damit in beſter ruͤſtung gegen free 
Stadt Lambere zogen / Da namen ſie vnſer auff einen guten Buͤchſenſchoß 
weit gewar / mit rem volck / deren bey oo oo. in jrer gewehr vnd ruͤſtung / als 
Bogen vnd Fletſchen waren. Sie entboten vns zu / wir ſolten vns zu vnſern 

Parchkadienes lenden / vnnd wider zu rücf gehen / fo wolten ſie vns mit Pro⸗ 
uiant / vnd anderer notturfft verſehen / vnnd damit wir im fried auffs fuͤrder⸗ 
lichſt wider dauon führen / Wo nit / ſo wolten fie vnſere Feinde ſeyn. Aber et 
war weder vns noch vnſerm Oberſten Hauptmann gelegen / daß wir es 
theten. Dann das Landt vnnd dat Dol ſtunde vns ſehr wol an / mit ſampt 
der fpeife / ſonderlich / dieweil wir in den verſchienen vier Jaren kein biſ⸗ 
s brods geſſen / noch geſehen / vnnd ens nur mit Fiſch vnnd Fleiſch beholffen 
etten. n 1 5 

Nach ſolchem namen die Gariosihre Bogen vnd gewehr / empfiengen 
vns darmit / vnnd hleſſen vns wilkommen ſeyn / aber wir wolten jhnen nichts 
thun / Sondern lieſſen nen zum dritten mal dir d fie ſolten fried halten / 
a aa. 11 — Weir 

Lambere vber⸗ 
zogen. 

Indianer bie⸗ 
ten den Chri⸗ 
ſten Prouiant 
an. 

Proutant 
macht. 

Carij laſſen 
das geſchuͤtz abe 
gehen auff die 
Chriſten. 

BIN DDr SENSE SEN SE 
T" a Er Uu co Wen 

i ILC 2 ä = 

u — 2 . PRIME Ue Pe 1 vo ET; 
A AN AAN AAN A AD AL A Dh LO A A ci A cl AR) AG A cr A A A A Ph Ah h I A Ah A A A An A A A Anh 3 an 5A EN A ZA AN 

— 
FEHLEN ERW > 2 P 

IE EN ISIS 

KS S 
XI D IS SID 

ee 

D 

Vx 1% 

EST 
VA 

S 
S SIEH NSS U 

EN 

ERE SJ 

VER: 
(EXER: 

tee 

e 

REN IE 

n (x EE ES: 

Bed 

— 

rv. RAR SVO 

d 

7—— ͤ—— n 

— 
Se 
— A) 

5 
AAN 

EI 



ne BESTE 

8022022022 929 909 

T T EN iato, Pad na Te s UON Ted S rw RC a Mi d VUA E) dT Z- iu 

UTE : TCC N 
e e dee 8 N ( € 

rene t T ; 

Carij erſchre⸗ 
cken an der 

Chriſten ge⸗ 
fon. — 

Carij ſtellen 
ſich zur wehr. 

Carij begeren 
der Chriſten 
gnad. 

Carij verehren 
die Chriſten 
mit Prouiant 

vnd ſchoͤnen 
Frauwen. 

Carij muſten 
den Chreſten 
ein Veſte bau⸗ 
wen. 

NMaſter ſignora 
deſumſion. 

Chriſten ſo im 
Scharmützel 
vmbkommen. 

Chriſten rich⸗ 
ten ein buͤndt⸗ 
nuß auff mit 
den Carijs. 

es Warhafftige Beſchreibung " 

wir wolten ihre Freunde ſeyn / Aber ſie wolten fich nicht daran kehren / dann 

ſie hetten vnſere Büchfen vnd Gewehr noch nit verſucht . Vnnd als wir nahe 

beyjhnen waren / lieſſen wir vnſer Geſchůtz gegen jnen abgehen / da ſie es hoͤ⸗ 

reten / vnd ſahen daß ffc volck zur Erden fiel / vnd doch kein Kugel noch Pfeil 

dann ein loch im Leib ſehen kundten / name ſie es wunder⸗ erſchracken / vnnd 5 

gaben alßbald die Flucht / vnnd fielen ober einander wie die Hunde. Alſo eile⸗ 

ten fic zu ſhrem Flecken / daß bey zwey hundert Carios in dieſem geſtreppel
 

ſelbſt in bemelte jre Gruben gefallen ſeind. 

N 

e Emnach kamen wir Chriſten zu ihrem Flecken / 
ond griffen den an / aber ſie wohr ten ſich ſo viel fnen muͤglich / 

A biß in die drey tag. Da ſie es gar nicht lenger erhalten moch⸗ 

ten / vnnd forchten ihrer Weib vnnd Kinder / die ſie auch noch 

bey jhuen in der Stadthetten / in dem begerten ſie genad an 

vn / ſie wolten in allem nach vnſerm willen Leben / wir ſolten ihnen
 das leben 

friſten / Auch brachten fie vnſerm Hauptmann Johann Cifollas ſechs Fra 
⸗ 

wen / darunter die elteſte bey 18. Jaren geweſt. | RE 

Item / fie Preſentierten jhme auch bey ſechs Hirſchen / vnnd and
er 

Wildtpret mehr / darzu fo bathen fie vns / daß wir bey ſhnen blieben / vnd ſtel⸗ 

leten jeglichem Kriegßmann zwo Frawen zu / damit fie enfer pfleg
ten / mit 

waͤſchen vnd kochen. un! if 

Auch gaben ſie ene ſpeiß / vnnd was vns zur narung von noͤten war. 

So war damit zwiſchen ons vnd vn ern Feinden fried gemacht / Nach 

dem fo muſten fie (die Car os) vns ein groß Hauß bawen / von Stein / Erden 

vnnd Holtz / Damit / ob ſich mitler weil begebe / daß ſie ein auffrhur wolten 

wider die Chriſten machen / daß die Chriſten ein beſchuͤtzung hetten / vnd fid. 

wehren möchten. 
Dieſen( der Carios) Flecken / haben wir am tag noſter Signora de⸗ 

ſumſion gewonnen / Anno 1839. vnd heiſt noch derowegen Noſter Signor
a 

deſumſton. : | | 

In dieſem Scharmuͤtzel ſeind auff enfer ſeiten vntergangen 1s. Mañ / 

eum blieben allda zween Monat lang. Zu dieſen Carioßs iſt von d
en Aigaiſ⸗ 

fen zo. Meil / vnd von der Inſel Bone Speranſo / das iſt / gute hoffnung / da 

dann die Thiembus wohnen / ongefehrlich 355- Meil wegs. 5i 

Alſo machten wir einen Contract mit den Carios / da fie ſich bewillig⸗ 

ten / vnnd zuſagten / mit ons Krieg zu führen vnnd bey zuſtehen / mit sooo. 

Mann / wider die vorgenanten Aigaiſſen. bbc 

So nun vnſer Oberfier Hauptmann ſolchs alles beſchloſſen hatt / nam 

er 300. Spanier / vnd dieſe Carios / vnd zogen das Waſſer abwerts / vnd dar⸗ 

nach zu Landt / die zo. Meil / da die vorgenanten Aigais wohn
en / von denen 

wir ( vnnd was geſtalt fic one tractierten / zuuor gemeldt. 

Alſo ſandten wir ſie an vorigen platz / da wir fie gelaſſe
n hetten / vnd es 

: | elen 
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ceetlicher Indtaniſchen Landtſchaſſten. 9 
fielen fie vnuerſehener ding in ihren Heuſern / da ſie noch ſchlieffen / morgens 
fruͤe / zwiſchen drey vnd vier vhren / dann die Carios hettens außgeſpuͤrt / oder 
außgeſpaͤhet / da ſchlugen wir jung vnd alt / alle Menſchen zu toot. Dann die 
Carios habens im brauch / wann ſie kriegen vnnd obſiegen / ſo muß es alles 
daran / haben kein erbarmung vber das volck. 

1 neee 
Emnach namen wir biß in die soo. Canaen 

ES Vnnd verbrenneten alle Flecken / die wir nur fanden / 
ovnnd theten groſſen ſchaden. Vber 4. Monat kamen etlich 
16 79979 Y er Aigais / fo deßmal ntt im Scharmuͤtzel geweſt / dann 
fie waren nicht anheymiſch / vnnd begerten genad. Da muſte fie vnſer 
Oberſter begnaden / nach befehl Kay. May. daß man jeden Indianer ſolte 
biß zum dritten mal begnaden / were aber ſach / daß einer zum dritten mal 

| 9 1 95 wuͤrde / folle dieſer fein lebenlang ein gefangener / oder ſchlayf⸗ 
fe ſeyn. ö ju nut fu 
Darnach blieben wir noch 6. Monat lang in dieſer Stadt Noſter Si⸗ 
gnora deſumſion / teutſch / zu onfer Frawen Himmelfart / eri ruheten die zeit. 
A.uff ſolches lieſſe vnſer Hauptmann Johann Eijollas dieſe Carios 
fragen / nach einer Nation heiſt Peljembas / darauff ſie ſhm antworten: Es 
fe von dieſer Stadt Deſumſton / zu den Peijembas roo, Meil wegs / das 
Waſſer Paraboe auffwerts. 8 
Weiter lieſſe auch vnſer 
Peijembas Prouiant hetten / vnnd von wen fie fich enthielten / Item was es 

# 

fuͤr ein volck ſey / auch was Ihr wandel were: So ſagten ſie / die Peiſembas 
bitten anders kein Proulant dann Sifc vnd Fleiſch. Item von ood Bàn 

lin / Algorobo oder Johaunßbrodt. Auß dieſen Bockßhoͤrnlin machen fir 
Meel / das eflen ſie zu den Fiſchen. Auch machen ſie Wein darauß / iſt ſuͤß / 
wie herauß in Teutſchlandt der Meeth. | 

Als ſolches alles enfer oberſter Hauptmann Johann Eiſollas / von 
den Carios virnommen hatt / da befahl er ihnen / daß fic ſolten fünff Schiff 
laden mit Prouiant / von Tuͤrckiſchem Korn / vnd anderer ſachen / was dann | 
im Landt der brauch were / daß ſolches in zweyen Monaten geſchehe / ſo wolte 
er ſich mit den ſeinen in dieſer zeit auch ruͤſten / vnnd wolle erſtlich zu den Peij⸗ 

embas / vnd darnach zu einer Nation / heiſſen Carch Karaiſch / ziehen. 
Da erbothen fic) die Carlos / allezeit willig vnnd gehorſam zu ſeyn / 

vnnd deß Hauptmanns Maͤndat in allen puneten nach zukommen. Auch fo 
verſchuffe vnſer Hauptmann mit den Schiffleuthen / daß fie die Schiff ab 
lenthalben ſtaffierten / zuuerbringen die Reyß. 
Nach dem nun alles geordiniert vnd verfertigt / auch die Schiff e⸗ 

laden waren mit Prouiaut / da lieffe vnſer Hauptmann das volckzuſammen 
ruffen / vnd name auß 400. Mann / zoo, wolgeruͤſter / vnd ioo. lieſſe er in be⸗ 

iate cue & di melter 
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Hauptmann die Carios | fragen / ob auch die : 
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Aigai von 
Chriſten vber⸗ 
fallen. 

Carij haben 
kein erbar⸗ 
mung wider 
jhre Feinde. 

/ 

Mandatum Re- 

gs 
Indianer drey 
fnal;ilbegttae ' 
den. 

Peijembas 

Spelſe der 
Peijembas. 
Bockß hoͤrn⸗ 
lein. 

Füͤnff Schiff 
Tuͤrckiſch 

orn. 

Rathſchlag tt» 
der Carchkara⸗ 
e. a 

Carij feindge⸗ 
horſam den 
Chriſten. 
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| Warhafftige Beſchreibung 
Quae ber melter Stadt Var delleſſe / das iſt / Noſter ſignora deſumſion / da dann die 

ki, obgemelten Carlos wohnen / zogen alßdann das Waſſer auffwerts / vnnd 

| fanden allemal ber fuͤnff Neil wegs / von den gemelten Carios / einen Fle⸗ 

Chriſen wide cken / die am Waſſer Paraboe ſitzen. Dieſe brachten ons Christen Die note 

n turfft Proulant von Fiſch vnnd Fleiſch / Huͤner / Gaͤnß / Indianiſche Schafe 

Us vnd Strauſſen. D : | Mo: 
! Da wir aber zum letzten gegen der Carios Flecken kamen / welcher da 

heyſt Weybingen / vnd ligt 8o. Meil wegs von der Stadt Noſter ſignora de⸗ 

ſumſion / da namen wir von dieſen Gartos Prouiant / vnnd andere ſachen / 

| was wir der notturfft nach bey jnen vberkommen mochen. 

e Von dannen kamen wir zu einem Berg / heiſt S. Fernando / der ſicht 
Suim5s dem Bagenberg gleich / alda fanden wir die obbemelten Peiſembas / zu de⸗ 

empfangen die Ren von Weybingen n. Meil wegs iſt / da kamen ſie vns entgegen / frledweiß / 
ein fit vnd empfiengen ons mit falſchem hertzen / wie man hernach hören wird. 
Peijembas ger Sie beleyteten vns in ſhre heuſer / vnd gaben ono Fiſch vnd Fleiſch / vnd 
fa MU von den Bockßhoͤrnlin oder Johannßbrodt zu eſſen / alſo blieben wir neun 
toc. tag bey dieſen Petjembas. rng fs TET hi 
Frag von Demnach lieſſe enfer Hauptmann ihren Oberſten fragen / ob ſie nicht 

Lurchtareſſo. ettet von einer Nation die heiſt Carchkareiſſo. Sagt er / ſie wiſten eigent⸗ 
llich nichts von der Nation / allein was ſie vergebens hoͤrten / ſo ſolten ſie weit 

Bericht von von ihnen im Landt ligen oder wohnen / vnnd fie ſolten auch viel Goldt vnnd 

Carchtareiſſo. Silber haben / aber ſie(die Peijembas) hetten noch keinen geſehen. i 
Auch zeigten fic ons an / daß ſieldie Gardfarciffo)teciffe Leut ſeyen / 
wie wir Chriſten / vnnd viel zu eſſen hetten / Tuͤrckiſch Korn / Mandeoch / 
Mandulß / Padades Wachekew / Mandeoch Parpij / Mandeochade / 
Mandepare / ꝛc. vnnd andere Wurtzeln mehr / Fleiſch von den Indianiſchen 

Veſchrebung Schafen. Amne welches Thier ſihet eben einem Eſel gleich / dann daß es 
PA ee Ouf hat wie ein Kuh / hat ein dicke grobe Haut. | ity . 

nito Item Hirſchen / Küniglin / Gaͤuß vnd Huͤner gar viel. Aber keiner der 
Peijembas habe ſolches / wie erzehlt it / geſehen / ſonder nur von hören ſagen / 

angezeigt / wir aber habens erfahren / wie die ſachen geſtalt war. | 

XII. Cap. aM 
Ach ſolchem alle begert vnſer Oberſter Haupt, 

— 

Heijem bas zte⸗ ER 
= HR mann etliche Peijembas / daß ſie mit ihm in das Landt zogen / 

cd deſſen waren ſie willig / vnnd verordnet alßbald der Oberſt I Feinde. (OSSA IUE 
"ndr EIN! Deifembas brey hundert Indianer / die mit zoͤgen / vnnd die 

d "97 (beift trügen vnd andere notturfft / Vnd befahl vnſer Haupt⸗ 

mann / daß ſich dieſes volck ruͤſtet / dann er wolte in vier tagen wider auff 

ſeyn. Lieſſe demnach von den fuͤuff Schiffen drey zurbrechen / vnnd auff die 

zwey verſchuffe er o. Mann von vns Chriſten / daß wir fie fuͤnff Monat 

lang alda verwaren ſolten / in feinem abweſen / vnd wenn Sach were / daß 

der Hauptmann in dieſer zeit nicht wider zu vns laͤme / ſolten wir mit dieſen 
ziehen 



etlicher Indianiſchen Landtſchafften 10 
zweyen Schiffen / widerumb nach der Stadt Noſter ſignora deſumſion 
ziehen. Aber es truge fid) zu / daß wir alda bey den Peiſembas ſechs Monat 
lang verzogen / in welcher zeit wir nichts von vnſerm Hauptmann Johann 
Eijollas hoͤreten / vnnd wir auch kein Prouiant mehr hetten / muſten wir 
mit vnſerm beſtelten Hauptmann Martino Thomingo Eifolla / wider⸗ 
umb nach der Stadt Signora reyſen / nach befehl onfere Oberſten Haupt⸗ 
manns. e . vr ande 
Wie aber auch enfer Oberſter Hauptmann Johann Eijollas dieſe 

reyß verbracht / wirdt kuͤrtzlich hernach vermeldet. 
: Erſtlich als er von den Peiſembas außgezogen / iſt er kommen zu einer 
Nation / heiſt Naperus / die ſeind Freunde mit den Peijembas / haben nur 
Fiſch vnd Fleiſch / ſt ein groſſe Nation. Von dieſen Naperit daſelbſt baton 
fer Hauptmann auch etliche zu ſich / die jme den weg weiſen ſolten / genom⸗ 
men / welche mit groſſer mühe vnd armuth / auch vielem Gbaen geſchehenem) 
widerſtandt / durch mancherley Nation gezogen ſeind / zu dem / daß faſt der 
halbe theil der Chriſten / auff dieſer Reyß geſtorben waren. Vnnd da er zu 
einer Nation / Pelſſſennas genannt / kommen / alda hat er nit weiter fortan 
zu ziehen vermocht / ſondern hat mit dem volck / (auſſerhalb drey Spanier / 
1 kranck bey den Peiſſſennas ligen laſſen) widerumb zu ruͤck ziehen 
muͤſſe. | a ! t uu 
Indem aber er confer Hauptmann Johann Eifollan) für fein perfon 
aluo mendo (das iſt geſund) mit einem volck wider zu růck / zu den Nape⸗ 
ris kommen / haben ſie daſelbſt bif an dritten tag / dieweil das volck ſehr müde 
vnd ſchwach geweſen war / zu dem daß ſie auch kein munition mehr bey hnen 
hetten / verharret. „„ 

is XIII. Cap. 

Fff ſolckes hetten die Naperi mit den Peijem⸗ 
A A bas beſchloſſen / vnnd einen Compact mit einander gemacht / 

daß ſie den oberſten Hauptmann Johann Cifofías / ſampt 
a den feinen zu todt ſchlagen vnnd vmbbringen wolten / wie fie 
denn auch ſolches hernach vollbracht. Dann als Johann Cip 

* S 

34 L^ — . — 
Aer 

Abſcheidt deß 
Chriſtlichen 
Hauptmanns 
mit ſeinem 
volck. 

Martinus 
Thomingo. 

Naperus⸗ 

Chriſten auff 
der reyſe geſtor⸗ 
eset feos 

Peijſſennas. 

Non pliis vltra. 

e 
Naperie. 

Naperij. 
Verraͤteriſchen 
rasch der India⸗ 
ner wider die 
Chriſten. 

ollas der Hauptmans mit den Chriſten von den Naperis / zu den Peiſem⸗ 
bas ziehen wolten / vnnd auff den halben weg kommen waren / da wurden fic 
vnbeſorgter ding von den Naperis vnd Deliembaswermögefrer ver buͤndt⸗ 
nuß mit einem groſſen gereiß / in einem Wald / durch welchen die Chriſten 
zu ziehen vor hatten / wie die wuͤtenden Hund / gewaltiglich angefallen / vnnd 
fie als ſchwache Chriſten / zu ſampt dem Hauptmann Johann Cijotta durch⸗ 
auß / erbaͤrmlich vnd elendiglich su toot geſchlagen vnd vmbbracht / alſo / daß 
nit einer daruon kommen / deren Seelen Gott genedig ſeye. : 
Nun ba wir die so. Mann / ſo nach ber Stadt Noſter ſignora deſumſi⸗ 
on gefahren / vnd alda deß Hauptmanis Johan Cijotlas / vñ vnſerer Kriegß⸗ 
leuth warteten / wie dieſes ergangen were / vernamen / von einem Indianer / 

| ) | on der 
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— ef | 
ton der ein Schleyffe Johann Eijollas ſeligen ware welchen er / Eijollas /

 von 

Gy, den Peiſſennos gebracht hette / der von der ſpraach wegen war daruon kom⸗ 

men. Vnnd wiewwol derſelbig one alle handlung / wie ſich die von anfang biß 

zum ende zugetragen hette / anzeigte / kundten wir jhme doch nit eigentlichen 
[ 

glauben. ie ORE CEA PNEU ene en [^ 

Vnndals wir nun ein Jar lang in bemelter Stadt Noſter ſignora / i. | 

verharreten / vnnd keine ferrere zeitung oder gewiſſe erfahrung
 / wie es doch 

ie mit vnſerm Kriegßvolck zugienge / mit dem wenigſten nit ha
ben mochten / al⸗ 

a lein daß die Carios vnſerm Hauptmann Martino Doming
o Eijolla an⸗ 

daßhhrebrüder zeigten / wie das geſchrey ſeye / vnſere Chriſten ſollen von den Peijembas alle 

marnbton⸗ vmbkommen ſeyn / wie dann oben gehort worden. Wir aber wolten ſolches 

noch nicht glauben / es were dann ſach / daß wir einen Pe
ijembas dauon bo» 

reten reden / daß ſolches war ſeye. Solches ſtunde an zween Monat / da ka⸗ 

men die Carios / vnnd brachten vnſerm Hauptmann Martino 
Domingo 

1 Eijolla / 2. Peijembao die ie gefangen Betten. Da aber die Petjembasdurch 

Peiembas ynſern Hauptmann Martino Domingo Eiſolla angeſprochen wurden / ob 

ame ſie dieſetodtſchläg gethan hetten / leugneten ſie ſehr / vnnd ſagten. Er vnſer al⸗ 

ler Oberſter Hauptmann vnnd ſein volck / weren noch nicht auß dem 
Landt 

kommen. j © EM e 
5 

Peijembas ge⸗ Darauff verſchaffte der Hauptmann bey dem Richter vnd Profoſen / 

1 daß man die zween gefangene Peiſembas / damit ſie die warheit bekenneten / 

peinigen folte. (uff ſolchen beſchehenen befehl deß Hauptmanns 
gabe man 

| Ihnen dermaſſen torment / daß ſie es bekennen muſten / zeigt
en demnach an / 

PIE js ſeyn / daß ſie die Chriſten / ſampt jhrem Hauptmann vmbgebracht ha⸗ 

ö en. 
nd md. 

Mörder ver⸗ Demnach lieſſe ſie vnſer Hauptmann Martinus Domingo Eiſolla 

bonn. — richten / vnnd die beyde Pelembaß an einen Baum binden / vnnd vmb ſie ein 

groß Fewer von weltem machen / damit ſie verbruͤ 
nnen. 

Martinus Mtler zeit ſahe vns Chriſten alle fuͤr gut an daß wir Nareino 
Dos 

1 mingo Eijolla zu vnſerm oberſten Hauptmann (fonderlich dieweil er ſich ge⸗ 

Hauptmann gen dem Kriegßuolck wol gehalten) elegirten vnnd machten / biß ſo lang das 

erwehlet. Kay. May. weiter mandiret. | | 

| Auffſolches befahl Martinus Eijolla vnnd verordnet / daß man ſolte 

vler Schiff von Parchkadiennes zurichten / vnnd name von den Kriegßleu⸗ | 

then 158. Mann / die andern ließ er in bemelter Stadt Noſter
 ſignora / vnnd 

gabe ons zuuerſtehen / er woͤlle das ander volck / ſo bey den Th
ijembus verlaſ⸗ 

0 ſen / daruon vor gehoͤret / warumb / ie. Item auch die 6. Mann / Spanier / 

ſhſo in Bonas Aeieres blieben / bey den zwehen Schiffen zuſammen bringen / 

in mehrgedachte Stadt Noſter ſignora deſumſion / oge alßdann 

er / Martinus Domingo Cijolla / mit den vier Schiffen 

Parchkadienes / abwerts das Waſſer Paraboe 
vnd Parana. 
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xd XIIIL Cap. M 
Nd zuuor ehe dann wir zu den Thijembas fa 

e men / ward von den Chriſten ſo vnſer da wartete / beſchloſſen / 
als nemlich einem Hauptmañ / der hieß Franeſſcus Rius / vnd 2 
Johann Daban einem Prieſter / vnd einen Secretario hieſſe Franeiſuß 
TEE Johann Ernandus / als ſubſtituirte Gubernatores der Chri⸗ CA il 

ſten / ſie wolten den Oberſten Indianer ber Thiſembas / oñ etliche andere In⸗ Paban. 
dianer mit jhm vmbbringen / wie fic denn auch ſolchen grewel geuͤbt / vnd die Nachſchag. 

| Indianer / die jhnen lange zeit her alle wolthaten erzeiget / ſchendtlich / vom | 
llllioben zum todt gebracht / ehe dañ wir mit Martino Domingo Cifoffaínab 

kommen. N | N N. 

| | X Ms Gap. | i \ m 

A nun Martinus Domingo Cijolla enfe i 
Hauptmann / mit vns von der Stadt Noſter ſignora deſum⸗ 
ſion / zu gemelten Thiſembus vnd Chriſten kommen / erſchrack 

er ſehr ob dieſem todtſchlag / vnd daß die Thiſembus geflohen 
77 waren. So kundte er jhm aber nimmer thun / vnd (effe Faſta⸗ 

ment vnd Prouiant in Corporis Chriſti / auch von enfermo. Mannen / mit 
einem Hauptmann / mit namen Anthoni Manchoſſa allda / befahl bey leib 
vnd bey leben / daß er den Indianern in keinerley weiß vertrawen ſolte / ſon⸗ uds 
der daß er gute ſchildtwacht bey tag vnnd nacht hielte. Vnd ob fach were / daß Gate 
fie die Indianer kaͤmen / vnd molten wider jhre Freundt ſeyn / ſolte ers fleiſſig rawen denn 

UNS 

qo 

8 
XI 
* 

tracteren / vnd ihnen alle freundtſchafft bewweiſen / doch in dem allem ſich vor is auen ni > 
jhnen huͤten / vnd wol auffſehen / damit im / noch den Chriſten / kein ſchade zu | 2 

gefuͤgt wuͤrde. pret dne E 

Demnach name enfer oberſter Hauptmann Martinus Domigno 2 
Eijolla / die vier perſonen / als cauſas / authores vnd vrſaͤcher Deßtodtfchlage/ E: 

nemlich den Franeiſcum Rium / den Prieſter Johann Daban/onnb Ernan⸗ dach roch n 
dum / welcher ein ecretarius war / mit hme hinab. Vnd als ſie auff wolten aue * 

ſepn / vnd von vns weg fahren / da kam ein Oberſter von den Thijembus / der Jalſcher E: 

hieß Zeiche Lyemij / Diefer warder Ehriſten Freundt / als er ſich gegen ibaca. 9" 5 
mit guter wolmeinung auß einem falſchen betrieglichen hertzen erzeigt (wie 
dann hernach gehoͤret wirdt) gabe vereyntlichen / doch wie gehoͤrt / verraͤh, heiten ge⸗ 

terlich fuͤr / als ob er nichts deſto weniger mit den Indianern conſentieren warne. N 
muͤſt / von wegen Weib / Kinder / vnnd feiner Freunde. Vnnd ſagt zu vnſerm 
Hauptmann Mart eno Domingo Eijolla / er folte die Chriſten alle mit hm 
abwerts fuͤhren / dann es were das gantz Lande mit macht wider ſie auff / 

vnnd wolten ſie zu todt ſchlagen / vnnd auß dem Landt vertreiben. Da ant⸗ 
wortet ihm der Oberſt Hauptmann / Martinus Domingo Cüolla/ er wolte 
bald widerkommen / ſein volck were ſtarck genug wider die Indianer / vnnd 
ſagt darneben / er Zeiche Lyemij ſolte zu den Chriſten iden Mapa | 
Ü | | 3 d indt 
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Buelaba. 
Verraͤther⸗ 

licher anſchlag 
wider die Chri⸗ 
fin. 

Huͤnfftzig wer⸗ 
den fuͤr ſechs 
geſandt. 

Judas kuß. 

MPijembus ſeg⸗ 
nen den Chri⸗ 
in das eſſen. 

Kalderon. 

Anthon: 
Manchoſſa der 
Chriſten 
Hauptmann 
erſtochen. 

Chriſten ent⸗ 
fcit. 

Warhafftige Befehreibung 
Kindt vnnd Freunden / oder mit allem feinem volck. Darauff fagter Zeiche | 

Lyemij / er wolte ſolchem nachkommen. 
In dem fuhre vnſer Oberſter Hauptmann / Martinus Domingo | 

Eijolla / das Waſſer abworts / ond lieſſe ons allein hie. Darnach vngefehrlich 

vber acht tage / da ſchicket der genannt Indianer Thiiembus Zeiche £ycttiij 

einen von ſeinen Bruͤdern / genannt Suelaba / mit verrhaͤteren / vnnd begert 

an enfer Hauptmann Anthonio Manchoſſa / er ſolte ſhmz ellen ſechs 

Chriſten mit Buͤchſen ono anderer ruͤſtung / er wolte damit ſein Haußhal⸗ 

tung mit den ſeinen zu ens bringen / vnnd hiufuͤran bey ons wohnen / vnnd 

lieſſe hreneben anzeigen / daß er fich foͤrchte vor den Thijembus / er koͤndte 

ſonſt ſein ſach nit wol ſicher herauß bringen. Erzeigte ſich dermaſſen / er wolte 

vns mit hme Prouiant vnnd alle notturfft herauß bringen / aber ſolches war 

alles bůberey vnnd betrug. Darauf ſagt enfer Hauptmann ſhme nicht 

allein ſechs Mann zu / ſonder gab ihm so. Mann Spanier / wol zugeruͤſt / 

mit wehr vnnd beſter verſicherung / befahl dieſen zo. Mannen / vnſer Haupt 

mann / daß fic gedaͤchten / vnnd wol aufi f: Den damit fie kein ſchaden nemen 

von den Indianern. n 0 A 

Es war aber nit vber ein halbe Mell wegs von vns Chriſten / zu dieſen 

Thijembus / vnnd als dieſe vnſere so. Mann zuſhren heuſern auff den platz 

kamen / fo traten zu ihnen die Thiſembus / vnnd gaben jhnen einen kuß / 

wie Judas der falſche dem Herrn Ehriſto / vnd brachten ihnen zu eſſen / Jiſch | 

In dem ſieldie Ehriſten) alſo geſſen hetten / platzten die Freunde / vnnd 

andere Thijembuß / ſo in den heuſern verborgen lagen / vnnd auff dem Feldt / 

die Chriſten an / vnnd geſegneten jhuen das eſſen / alſo / daß Ihr keiner mit dem 

leben daruon kommen iſt / dann ein einiger bub der hieß Kalderon / Gott ſey 

jhnen vnd vns allen gnedig / Amen. | Anus | 

Nach dem von ſtund an vberzogẽ die Feind vnſern Flecken / bey ioo oo. 

Mann ſtarck / oder mehr / belaͤgerten vns / vnnd vermeynten ons zu vberwin⸗ 

den / aber es geſchach nit / Gott dem Herrn ſey lob / vnnd lagen doch 14. tag 

lang / vor vnſerm Flecken / vnd liefen tag vnd nacht ſturman. an 

Sie hetten ihnen dieſes mal lange Spieß gemächt/fofievonden Chri⸗ 

fin zu wegen gebracht / mit dieſen fie ons zuſtachen / vnd ſich wehreten. 

Vnnd es begab ſich auff denſelbigen tag / daß die Indianer ſturm in der 

nacht anlieffen / gar mit aller macht / vnd verbrenneten vnſere heuſer. In dem 

lieff vnſer Hauptmann Anthon Manchoſſa / mit einem Schlachtſchwerdt 

zu einem Thor / allda ſtunden etliche Indianer verborgen / daß man ſie nit 

kundte ſehen / vnnd ſchoſſen jhre Spieſſe durch In den Hauptmann / daß er 

darnach weder Ach noch wehe ſprach / die gnad Gottes ſey mit fm. 

Nun kundten ſich die Indianer doch nit lenger aufhalten / dann ſie hetten 

nichts zu eſſen / muſten derhalben das Läger aufbrechen / vnd darvon ziehen. 

Nach dem ſo kamen ons zu / 2. Bergentin ſchifflin mit Prouiant / von 

Bonas Aeieres / von vnſerm Hauptmann Martino Domingo Eijolla / auff 

daß iir ons alda möchten enthalten / e eee 
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etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 12 

dieß waren wir froh / Vnd dargegen die / ſo mit den a. Bergentin kamen / wa⸗ 

je febr a d vmbkommenen Chriſten. Alſo beſchloſſen wir zu Nachſchlag der 

beiden theilen / vnnd ſahe vns für gut an / daß wir nit lenger alda in Corporis Chriſten. 

Chriſt / bey den Thiſembus blieben / onder wir fuhren ſaͤmptlich das Waſſer 

abwerts / vnnd kamen in Bonas Aeieres zu onferm Hauptmann Martino Cheitenfon, 

' .. Syemingo Efolla / da erſchracke er ſehr / vnd war bekuͤmmert von wegen deß Alen zuſam⸗ 
erlegten volcks / wuſte auch gar nit wieer m thun oder mit vns anfahen ſolte / men. 

hetten auch kein Prouiant mehr. e Yi 

Nach dem wir aber in die . tag in Bonas Aeieres waren / ſo kam vns ein Corta cm. 

Schiff / heiſt Carabelle / auß Hiſpanta / vñ brachte vns newe zeitung / nemlich pfanzen troſt | 

daß ein Schiff were ankom̃en in S. Katharina / vnd der Hauptmann deſſel⸗ 

ben hieſſe Albernunzo Gabreto / hat mit im bracht auß Hlſpanta 200. Nail. 

Alßbald vnſer Hauptmañ ſolche newe zeitung vernommen hatt / lieſſe er 
von den s. Schifflin zuꝛichten / ein Schiff das war ein Galion / vñ ſchickts mit 

dem erſtẽ nach S. Katharina / in Prieſiell / das ligt zo. Meil von Bonas Ar, 5 

teres / vñ verordnet darzu einen Hauptmañ der hieß Conſſaillo Manchoſſa / M | 

deer ſolte das Schiff regieren / vnd befahl im hiemit / warieszu S. Katharina 

in Prieſiel zum Schiff kame / ſo ſolte er fein Schiff laden mit Prouiant / von 

dem Reiß / Mandeoch vnd anderer ſpeiſe mehr / was ihn für gut anſehe. | 
Auff ſolches begerte dieſer Hauptmann Conſſaillo Manchoſſa an vn⸗ Senfuio 

fern oberften Hauptmann Martino Domingo Euolla / er ſolte im s. gefellen ankhojfe 

REESE 
| B 4 Pe. begert ſechs ge NO 

vom Kriegßuolck zuſtellen oder vergoͤnnen / auff die er ſich vertroͤſten moͤchte / Fllen. : x 

da ſagte er fim die zu / So name er mich / vnd ſechs Spanier zu m / auch andere m 

20, perſonen / vom Kriegßuolck vnd Schiffleuthen. . E 

In dem wir wegfuhren in Bonas Aeieres / da kamen wir in einem = 

Monat in €. Katharina / alda fanden wir das obgemeldt Schiff / ſo auß 
p 

Hiſpania kommen / vnnd den Hauptmann Albernunzo Gabrero / mit ſampt dee P 

allem feinem volck / erfreweten ons hoch / vnd blieben zween Monat daſelbſt / 

vnd luden vnſer Schiff von Reiß / Mandeoch vnnd Tuͤrckiſchem Korn / gar 
voll / daß wir nit mehr mochten führen auff beyden eiten. | ii 

Demnach wir mit beyden e e, dem Hauptmann Alber⸗ 
nunzo Gabrero / vnnd allem ſeinem volck / von Katharina weg ſchifften / | 

auff Bonas Aeteres in Subiam / da kamen wir auff 2o. Meil von dem flich- 

ſend waſſer Paranaw Waſſu. Diefes waſſer iſt breyt an der lucken 40. e 

S 
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Meil / vnd weret ſolche breyte 8o. Meil wegs lang / biß daß man kompt zu ei⸗ Paranaw. 
E 

nem Hafen / heiſt S. Gabriel / alda iſt das Waſſer s. Meil breyt. SG 

ad XVI. Cap. 

A wir nu kamen / wie geſagt / auff zwentztg Weil 
zu dieſem Waſſer / an aller Heiligen abendt / ſo kamen zu nacht 
is wider zwey Schiff zu ammen / alſo fraget einer den andern / 

Hob wir auff dem flieſſenden waſſer Paranaw weren / da ſagte 
onfer Schiffer / wir weren in En flieſſenden Waſſer / der 

> * 1 
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; Warhafftige Beſchreibung 
ander Schiffer aber ſagt zu feinem Hauptmann / wir weren auff zo Mell 

wegs dauon. 
a B Dann fo auff dem Meer zwey / drey ober mehr Schiff mit einander faf: 

N Scheuch ren / ſo kommen ſie alle mal zuſammen / wenn die Sonn vntergehen wil / alß⸗ 
dañ fragen ſie einander / wie weit ſie tag vñ nacht gefahren haben vnd was ſie 
für einen Wind die nacht nemen woͤllen / damit fic nit von einander komen. 

Nach ſolchem allem fo ſprach vnſer Schiffer widerumb das ander 
en Schiff an / ob es wolte im nachfahren / aber der ander Schiffer ſaget / es were 
lum. jetzundt ſchon nacht / er woͤlle derhalben auff dem Meer bleiben bif auff mor⸗ 

gens frůe / vnnd er woͤlle die nacht nit ans Landt fahren / dieſer Schiffer war 
etwas weiſſer dann der vnſer / wie jr hernach vernemen werdet. | 

Ein Schiff⸗ In dem aber enfer Schiff fein ſtraſſen fuhre / vnnd das ander Schiff 
a verlieſſe / hetten wir die nacht darinnen wir ſchifften / groſſe Sturmwind 

auff dem Meer / alſo daß wir auff die zwoͤlff oder ein vhr gegen dem tag Land 
f ſahen / ehe wir vnſern Ancker werffen kundten. ae 

Schiff ſtoͤſt Demnach aber das Schiff an das Landt geſtoſſen ward / vnd wir doch 
am Lande biß auff ein gute Meil wegs zum Landt hetten / ſo wuſten wir kein andern 

rath / dann daß wir Gott den Allmaͤchtigen anrufften / daß er vns gnedig 
Schiffbruch. vnnd barmhertzig ſeyn woͤlle. In derſelben ſtundt ward vnſer Schiff in viel 
Sal tauſent ſtuͤck zerftoſſen / vnd ertrancken 1s; Mann / vnnd 6. Indianer / etlich 
cken. kamen auß auff groſſen hoͤltzern / Ich vnnd anderes. geſellen kamen auß auff 

dem Segelbaum / Von den 15. perſonen kundten wir keinen todt finden / 
Got der begnade ſie / vnd ons alle / Amen. ö 

Darnach muſten wir die oo. Meil zu Fuß lauffen / hetten alle vnſere kley⸗ 
dr zu ſampt der ſpeiß im Schiff verloren / muſten vns nur behelffen von den 

Ehriſten nu Wurtzeln vñ Fruͤchten / ſo wir in Feldern fanden / biß daß wir kamen zu einer ſen ſich mit 
Wutzelnbe⸗ Pforten oder Hafen / genant S. Gabriel / allda fanden wir das vorgenante 
heaffen. Schiff / mit ſeinem Hauptmann / welches so. tag vor vns ankommen war. 
e Vnd als man ſolches vnſerm Hauptmann Martino Domingo Ehol⸗ 
zu S. Gabriel. la / hatt angezeigt / war er ſampt den feinen vmb ons ſonderlich betruͤbt ge⸗ 

weſen / dann ſie meyneten wir weren alle vmbkommen / wie ſie vns dann auch 
Seelen den etliche Meſſen für vnſere Seelen fetten leſen laſſen. M ud | 
Pos Nach dem wir nun in Bonas Aeieres kamen / lieſſe vnſer Hauptmann 

Martinus Domingo Euolla zu jhm beruffen / vnſern Hauptmann vnd den 
Pillotten er⸗ Pillotten oder Stewrmann / vnnd wann nicht ſo groſſe fuͤrbitt fuͤr ihn fürs 
San handen geweſen were / ſo hette er den Pillotten hencken laſſen / alſo muſte er 

vier Jar lang auff den Schiffen Bergentin ſeyn. : | 
Da nun das Volck alles bey einander in Bonas Aeieres war / fo gebot 

vnſer Oberſter Hauptmann / daß man die Schifflin Bergentin fertig 
machte / vnd das volck alles zuſammen thete / verbrennet die groſſen Schiff / 

Ee vnnd verwaret das eyſen geſchirr. Da ſolches geſchehen war / fuhren wir das 
baren zweyjar Waſſer Daranam aufſwerts / vnd kamen zur vorgenannten Stadt Noſter 
master Signora deſumſion / allda blieben wir zwey Jar lang / vnnd warteten auff 
1 iue einen weitern beſcheidt von Kay. May. | ur 
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etlicher Indtaniſchen Landtſchafſten. i5 
In dem kam ein Oberſter Hauptmann auß Hiſpania / der hieß Alber 
nunzo Cabeſſa de Bacha / ſolchen Hauptmann verordinierte Kay. May. itemm 
mit 400. Mann / onndso. Pferden / auff vier Schiffen / darunter zweygroſſe ind 
vnd 2. Karabella waren. Vnnd als er mit dieſem volck zu einer Pforten dern 
Hafen in Prieſiel / der heiſt Wieſſaij / oder dieſer Pforten deren name S. Weeſaſ ein 
Katharina / kame / wolte er Faſtament oder Prouiant laden / vnd als der Pf: 
Hauptmann: Carabelle bey acht Meil von gemelter Pforten nach Prout 
ant auß ſchicket / iſt ein ſolcher ſturm an fie kommen / daß fie beyde haben exi oue 
müffen bleiben im See oder Meer / vnnd (ft anders nichto daruon kommen / gangen. 

oder Hafen S. Katharina. | ; 
Sobracht er auch mit m auß Hiſpanta feine Gubernation von Kay. Gubernation 
Man vñ ſagte / daß im Martinus Domingo Eijolla enfer Hauptmañ ſeine deb bern 

Gubernation vbergebe / vnnd es ſolle hm das Bol alles vnterthenigſeyn. malt. 
Solches war der Hauptmann Martin Domingo Ejolla / vnd das volck / 

alles willig vnd gehorſam / doch mit ſolcher beſcheidenheit / daß Er Albernun⸗ 
305 Cabeſſa de Bacha / etwas darumb zeigen vnd fuͤrlegen ſolte / daß er ſolchen Schein deß 

gewalt von hochernenter Kay. May. erlangt oder zu wegen gebracht hette. oe wirbt 
Solches kundte aber die Gemeyn nicht herauß bringen / ſonder die 

un Pfaffen / vnnd zween oder drey Hauptleuthe macheten / damit Albernunzo 
Cabeſſa / ac man dirt vnnd regiert / aber wie es jhm ergangen / wirdt man Ber 
nach hoͤren. | 

XVII. Cap. 

(UR N Vn machet diefer beruͤrt Albernunzo Cabeſſa 
Bi vnter allem volck ein muſterung / da fande er allenthalben Zalder Chr 

2 

3. 
TE D Er machet auch zu dieſer zeit mit Martino Do⸗ f 

ingo Cifolla Bruderſchafft / vnd wurden geſchworne Brü- 
: der/alfodaß er Martino Domingo Euolla / nicht deſto weni⸗ 

ger mit dem volck wie vorhin / zuſchaffen vnd zuthun hatt. | | 
Nach folcher beſchehener muſterung lieſſe Er Albernunzo Gabeffa de 

Bacha neun Schifflin Bergentin zurichten / vnnd wolte das Waſſer Para⸗ 
boe auffwerts fahren / als weit er koͤndte / So ſchicket er aber in dieſer zeit / ehe 
dann die Schiff bereyt waren / z. Bergentin mit ug. Mann / die ſolten fo weit Bergentin 
ziehen als ſie koͤndten / vnd Indianer ſuchen / die da hetten Mandeoch vñ von ond Prouan 
dem Tuͤrckiſchen Korn / das iſt / Meiß. Auch in er jnen 2. Hauptleute zu / 
"aes. ii 

geſandt. 
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| | Warhafftige Befchreidung | 1 

Quien hieſſen Anthonius Gabrero vnnd Diego Tabel
lino . Vnnd kamen erſtlich zu ö 

Sara. einer Nation / die heiſſet Surukufers / diefe hatten von 
dem Tuͤrckiſchen 

no Korn vnd Mandeoch / auch andere wurtzeln / als Mandues / iſt einer Haſel⸗ 

Pow nuß gleich / Item Fiſch vnd Fleiſ h. — ec | 

inderleffen. Die Maͤnner tragen in der lefftzen ein groſſen blawen ſtei
n / als ein 

Bretſtein / Die Weiber gehen bedeckt mit jhrer Scham. 

Bey dieſer Nation lieſſen wir vnſere Schiff / vnd etlich vnſerer geſellen 

5 dabey / daß ſie die verwareten / vnnd zogen alß dann in das Landt / vier tag 

Ca. lang / ſo fanden wir einen Flecken / der war der C
arios / die waren vngefehr⸗ 

lich zooo. Mann ſtarck / alſo namen wir relation vom Land / vnnd ſie gaben 

5 vns guten beſcheidt / darnach kehreten wir wider zu den Schif
fen / vnd fuhren 

Ackerer. das Waſſer Paraboe abwerts / kamen zu einer Nation / heiſt Achkerer / bey 

| dieſen fanden wir einen Brieff / von vnſerm oberſten Hauptmann Alber⸗ 

nunzo Cabeſſa de Bacha / dieſer brieff lautet / man ſolte den oberſten India⸗ 

30 8 ner allda / Achkere genannt / hencken. Solchem Mandat kame enfe
r Haupk⸗ 

Dauptmann mann vnuerzogenlich nach / darauß dann hernach ein groſſer Krieg erwach⸗ 

gchenckt. ſen iſt / wie nachfolgends zuuernemen. Edi, 

Wie nun ſolches ergangen iſt / daß gemelter Indianer die
ſen todt feme 

\ men muſte / zogen wir das Waſſer abwerts / zur Stadt Noſter ſig
nora de⸗ 

ſumſion / vnnd zeigten vnſerm Hauptmann Albernunzo Cabeſſa de Bacha 

an / was wir dieſe Reyß hetten außgericht vnd geſehen. qute | 

Ä ee Darauff begerte er von dem Oberſten Indianer / ſo in der
 Stadt No⸗ 

ven de India · ſter ſignora / ꝛc. war / daß er ihm ſolte 2000. Indianer zuordnen vnnd ſtellen / 

mem. die mit ons Chriſten das Waſſer auffwerts zoͤgen. QM 

Deſſen erbothen ſich die Indianer gutwillig vnnd gehorſamlich zu 

8 ſeyn / vnnd ſagten hierneben / enfer oberſter Haupt
mann ſolte ſich am erſten 

| wol beſmnnen / ehe daß er auß dem Landt zoͤge / dann das ga
ntze Landt Da⸗ 

3 0 1 bere der Carios / ſeyen mit aller macht auff / vnnd wo
ͤllen gegen den Chriſten 

ziehen. Dann dieſer Dabere fen deß Ach keres fo geh
enckt worden) Bruder / 

derhalben wolte er ſolchen todt rechen. | mal 

| Alſo muſte vnſer Hauptmann dieſe Reyß vnter
wegen laſſen / vnd ſich 

vafür růſten / vnnd wider feine Feinde ziehen. Befahl demnach ſeinem ge⸗ 

ſchwornen Bruder Martino Domingo Cifotía / daß er ſolte nemmen aoo. — 

Mann / vnd 2000. Indianer / vnnd gegen obgemelten Dabere oder Carlos 

ziehen / vnd zu ſampt allen den ſeinigen verſagen vnd ve
rheren. | 

Dab Solchem Mandat kame Martinus Domingo Eioolla nach / vnd zoge 

j mit diefem volck auß der Stadt Nofter fignora / ic. vnn
d kame gegen dem 

Feindt / welche er erſtlich vermahnet von wegen Kay. May vc. / 

Aber dieſer Dabere wolte ſich nicht daran kehren / oder gůͤtlich ei
nlaſ⸗ 

| fen/ctte viel Volcks bey einander⸗ vnd feine Flecken febr ſtarck ge
macht / von 

Pallaſate Pallaſaite / das iſt / ein Mawer von Holtz gemacht / Solcher Mawr
en Dette 

Mawerbom der Flecke drey umb ſich / unnd viel weiter gruben / dauon zuuor meldung ge⸗ 

bu — than / aber wir hetten ſolchs vor außgeſpaͤhe
t. "n | 

Alſo lagen wir biß an den vierdten tag / daß wi
r erſt obſiegten 12 drey 

A | ; „„ und 
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etlicher Indianiſchen Landtſchafſten 14 
Rund vor tags in den Flecken fielen / vnnd erſchlugen alles was wir fanden / 
vnd fiengen viel Weiber / das war one ein groſſer behelff. | 

Ign ſolchem Scharmuͤtzel ſeind ſechtzehen Chriſten vntergangen / onnd Scharmützel 
ſonſt viel von den vnſern beſchaͤdiget worden / Item von enfer Indianern Ei. 
viel vmbkommen / ſie gewunnen aber nicht viel an vns / dann es waren auff ren. 
ore ſeiten biß in die drey tauſent erſchlagen von den Cambelles. 

| Alſo ſtunde es nicht lang an / da kam der Dabere mit ſeinem volck / vnd Daberibe⸗ 
begerte gnad an vnt / vnd baten / wir ſolten ſhnen ihre Weib vnd Kind wider banden Chr 
geben / fo woͤllen ler Dabere vnnd ſein volck vns Chriſten auch dienen vnnd fen. 
an muſte onfer Hauptmann jhm zuſagen / nach Kay. 
Nay. befehl. a 1 e 5 

Nach dem nun dieſer fried gemacht ward / da fuhren wir das Waſſer Buͤndmuß der 
Paraboe wider abwerts zu vnſerm aller oberſten Hauptmann Albernunzo EU e 
Cabeſſa de Bacha / vnd zeigten ihm an / wie es ergangen war. e 
— Buff ſolches ware er bedacht feine alte fuͤrgenommene Reyß zuvol⸗ 
bringen / vnnd begerte vom Dabere / ſo jetzt zufrieden geſtelt / 2000. gerüfter Indianer ſeu⸗ 

Indianer / die mit ſhm zoͤgen / ſo waren fie willig / vnnd erboten ſich allezeit ges. en an Eis 

TREIBT nr qo V ES «co V Go qp Y qa Voc Va» Vs 9a» d oo od oo 0 eot oo 9 o V co) EOS) NASSAASSVASSN GN ASSAASSRASSRASSA AS 

horſamlich zuerſcheinen / Auch begerte er daß die Carios neun Schifflin leur aer * 
Bergentin laden (often. Da nun ſolches alles fertig war / nam er von den Mannen 25 
800. Mann / Chriſten / oo. vnd die zoo. ließ er in der Stadt Noſter ſignora | ous iod 
deſumſion / verordnet denen einen Hauptmañ / genant / Johann Salleiſſer. Noſter ano D. 

—. Subralfibanntas Waſſer Darabecauffiverto mit den soc. Chriſten / 2 
vnd 2000, Indianern. ö | | | 5 = 

Die Carios hetten sz. Canaen oder Zillen / vnd wir Chriſten hetten 9. Zal der Dar D 
Schiff Bergentin darinne / vnnd in jedem zwey Pferdt / aber man leeſſe dieſe e dg 85 
too, Meil durchs Landt gehen / vnd wir fuhren auff dem Waſſer biß zu einen D^ 
Berg / heiſt S. Fernando / alda man die Pferdt zu Schiff gebracht / vnd fuf, Samante = 
ren alsdann / vnnd kamen zu vnſern Feinden / den Deifembis aber fie harre⸗ 5 Da 
ten vnſer nit/fonder fie fla hen mit Weib vnnd Kindt bald daruon / vnnd ver⸗ ö * 

brenneten zuuor Ihre heuſer. Darnach zogen wir mit einander 100. Neil p: 
wegs / daß wir kein volck nicht fanden / alſo kamen wir zu einer Nation beift = 
Bachereos / haben Fiſch vnd Fleiſch / ift ein groſſe Natlon / vnnd wehret ober Bachereoc. E: 
ioo. Meil welt / auch haben ſie viel Canaen / dauon nit zu ſchreiben / hre Wel⸗ 
ber haben bedeckte Scham / wolten nit mit vns reden / ſonder flohen daruon. 
Von dannen kamen wir zu einer Nation heiſt Surukuſis / da dann die brey Surukuſt. 

vorgenannte Schiff waren / Sft von den Baſchereijs o. Meil / empfingen 
vs gar freundtlich / hauſet jeglicher für fic ſelbſt mit ſeinem Weib vnd Kin⸗ 

dern / die Maͤnner haben ein rundt ſcheiblin von holtz / als ein Bretſtein / un Hundert 
zipffel deß ohrs hangen. 18 | i in im ohr. 
Die Weiber haben ein grawen ſteln von Criſtallen / herauß in lefftzen / Schone 
ift dick vnd lang als ein finger / ſeind ſchoͤn / vnd wandeln gar nacket. . Suiicin. 

o Ktemfie haben von dem Tuͤrckiſchen Korn / Mandeoch / Manduis / e«t 
Padades / ac. Fiſch vnd Fleiſch genug / iſt ein groſſe Nation. | Korn. 
Vnſer Hauptmann lieſſe ſie fragen / nach einer Natlon / heiſt ied "dh 

Me Ä | axel / 
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Carchkarei. 
Carij. 

Ruͤſtung zum 
Zug. 

Kriegßknecht 
werden dem 

Hauptmann 
feind. 
Non plus vltra. 

Landkuͤndiger. 
% 

Nation erfun⸗ 
den. 

Waſſer vers. 
hindert den 

Zug. 

Gd. 

Sueruckueſi. 

Speiß. 

Achkeres. 
Lange Männer 
vnd Weiber. 
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Warhafftige Beſchreibung 
kareis / Item auch nach den Carios / ſo kundten ſie ſhm kein anzeigung thun / 

von den Carchkareis / aber eon den Carios ſagten ſie / ſie weren noch in jhren 

Heuſern / es ware aber nichts. | | 

XVIII. Gap, none 

Enmnach befahl vnſer Hauptmann / daß man 

S ſich ruͤſten ſolte / er wolte in das Sant ziehen / vnd 5o. Mann 

ß alda bey den Schiffen laſſen / auch Prouiant auff zwey fat 

Sek nemmen. Vnnd name die 350. Mann Chriſten / auch die s. 

V pferdt / vnnd Die 2000. Indianer oder Carios / ſo von der 

tadt Noſter ſignora deſumſion / mit ons auß zogen / eno zoge ins Landt / 

aber er richtet nit viel auß / denn er war kein Mann darnach / darzu waren 

hm die Hauptleuthe vnnd Knechte alle feindt / dermaſſen hielte er ſich gegen
 

dem Kriegßvolck. Alſo zogen wir 18. tag lang / daß wir weder Carios / noch 

keinen Menſchen fanden / vnd hetten nit viel Prouiant mehr. So muſte der⸗ 

halben vnſer Hauptmann mit vns wider zu rück ziehen zu den Schiffen. 

Vnnd als wir vmbkehreten / ſchicket er einen Spanier / genannt Franciſcus 

Riefere / mit andern 10. Spaniern geruͤſtet fürhin/ befahle jnen weiter / daß 

ſie ſolten io. tag lang ziehen / vnnd were es ſach / daß ſie in dieſer zeit kein volck 

fuͤnden / ſolten ſie wider zu vns kehren / zu den Schiffen / alda wir ihrer war⸗ | 

teten. h "ntl | 

Sofanden fic ein groſſe Nation der Indtaner / die haben auch von 

dem Tuͤrckiſchen Korn / Mandeoch vnnd andere Wurtzeln mehr. Die Spas 

mer aber dorfften ſich nit [een laſſen / vnd kereten wider zu vnt / vnd zeigeten 

ſolches dem ob erſten Hauptmann an / Alſo wolte er wider i
ns Landt daſelbſt 

hinzlehen / vnd muſte er es doch Waſſers halben vnterlaſſen. Darauff befahl 

vnn d berordnet er ein Schiff mit so. Mann / vnnd ſtellet ong einen Haupt⸗ 

mann / Ernando Rieffere genannt / vnnd ſchickt vns das Waſſer Paraboe 

auffwerts / zuſuchen ein Nation / heiſt Scherues / daſelbſt ſollen wir ins Landt 

gehen / z. tag vnnd nit lenger / m alß dann relation von dem lan dt vnnd den⸗
 

ſelben Indianern bringen. iin RT ee | 

Dund da wir den erſten tag von fme aufifubren / kamen tet auff vier 

Mell auff dem andern Landt ligend zu einer Nation / heiſt Sueruekueſis / 

die wohnen in einer Inſul / iſt weit vngefehrlich o. Meil / vnd rundt darumb 

das flieſſend waſſer Parabor / haben zu eſſen Mandeoch / Meiis
 / Manduis 

Padades / Mandepore / Parplj / Bachkeku vnd andere wurtzeln mehr. Item 

Fiſch vnd Steifch/feind Mann vnd Frawen dergeſtalt / wie die vorgenannte 

Surukuſis / wir blieben dieſen tag bey inen / vnd den z. tag waren wir wider 

auff. So zogen mit vns von dieſen Indianern 10. Canaen oder Zillen / vnnd 

wieſen vntz den weg / fiengen Wildtbret alle tag zwe mal / deßgleichen Fiſch / 

dan ſie vns verehreten. Auff dieſer Reyß ware wir ſechs tag lang / vñ kamen 

alß dann zu einer Nation / heiſt Achkeres / Iſt ſehr viel volcks bey einander / 

ſeind groß vnnd lange Leut / Mann vnd Frawen / heroici pts
 

| jodella⸗ 
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etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 15 
Riodellaplata nicht geſehen habe. Dieſe Achkeres ſeind drey Meil von den 
nechſtgedachten Surukuſis / haben anders nichts zu eſſen / dann Fiſch vnnd 
Fleiſch / die Frawen gehen bedeckt mit feet ſcham. Bey dieſen Achkeris blieben 
wir ein tag lang / da kehreten die gedachten Surukuſi mit jren zehen Canaen 
widerumb heym / zu jrem Flecken. Demnach ſo begerte vnſer Hauptmann 
Ernando Rieffere von den Archkeris / ſie often ons den weg weiſen zu den 

Scheruis / ſo waren ſie willig / vnd zogen mit acht Canaen von ihrem Flecken Scheu. 
mit vns / vnd fiengen alle tag zwey mal Fiſch vnnd Fleiſch / damit wir zu eſſen 
genug hetten Warumb aber dieſe Nation Achkert genannt / iſt die vrſach. 
Acchkarus das iſt ein Fiſch der hat ein harte haut vber ihm / daß man ihn Achten em 
nicht kan wundt hawen mit einem Meſſer / noch in ihn ſchieſſen ein Indiani⸗ Beſchreb 

— (ben Pfeil. Iſt ein groſſer Fiſch / vnd thut den andern Fiſchen groſſen ſcha⸗ ens wunder⸗ 
den. Item feine Eyer oder Rogen den er von fich legt auff zween oder drey barlichen Si. 
ſchritt / an das Land vom Waſſer / ſchmeckt gleich als ein Biſem / iſt gut zu Alam vom 
eſſen / der Schwantz ift bas beſte / iſt auch ſonſt an Ihm felber nit ſchedlich Sio. .— 

eS X 

wohnet allezeit im Waſſer. 1 
In vnſerm Teutſchlandt hierauſſen helt man ihn fuͤr ein ſchaͤdlich vnd Nota. 

gar gifftig Thier / vnd heiſt es ein Crocodill. Vnd man ſagt / ſo jemandt dieſen Sean 
Fiſch anſicht / geſchweige / daß jhn der Fiſch anblaͤßt / ſo muͤſſe er on alles mi⸗ us 

tel ſterben / welchs der warheit nit vngemeß / dann auch der Menſch ohn das 
gewiß ſterben muß / vnd nichts gewiſſers iſt. ij 
Welter ſagt man das / ſo diefer in Brunnen wachſe vnd erfunden wer⸗ 
de / daß alß dann kein ander Mittel / dieſen Fiſch vmbzubringen ſeye / dann ſo | Sito mitel, 

man ihm einen Spiegel zeige vnd fuͤrhalte / daß er ſich ſelber darinne beſehe / 1501 Spiegel 
ſo muͤß er alß dann von ſeiner ſelbs grewligkeit wegen ſterben. DE 

v 

Solches aber von gemeltem ffe / iſt alles Fabel vnd nichts / dann ich : = 
hundert mal hette ſterbẽ muͤſſen / ſo es war were / dieweil ich ſolcher Fiſch mehr | o 
dann in die drey taufent gefangen / vnnd geſſen / hette derhalben von diefem : | 7d 
Fiſch nit fo viel geſchrieben / wenn ich nit einen gewiſſen grundt von ihm Dette, a | DE 
Nun da wir kamen zu den Scheruis / dahin man von den Achkerie = 
ſechs vnnd dreyſſig Meil rechnet / die zogen wir in neun tagen / Iſt ein groffe p. 
Nation / aber fie waren nicht die rechten / bey denen der Koͤnig wohnet. Dieſe | 
Scherues aber / zu denen wir jetzt kommen ſeind / die tragen Knebelbaͤrt / vnd Fueheibärr. 
haben einen runden Ring von Holtz / im zipffel deß Ohrs hangen / vnnd das g % 
Ohr iſt vmb den Ring von holtz gewickelt / daß es wunderbarlich ifi. Teem | * 

die Männer haben auch ein breyten ſteyn von Friſtallen bla; / im lefftzen / 25 
vngefehrlich wie ein Bretſtein. n = 

Tem ſie ſeind auch gemahlet blaw am Leib / von "s. * 
oben biß auff die Knie / es iſt gleich ein folc gemaͤhld / wie man | 2 
Hoſen zu mahlen pflegt. | ; NM > 
Die Weiber aber ſeind auff ein andere manier gemah⸗ 1 Dr 
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let / auch blaw / von der Bruſt biß auff die ſcham /
 gar kůnſtlich / daß herauß 

nicht bald ein Mahler erfunden wirdt / der
 ſo kuͤnſtlich were. 

Sie gehen mutternackent / vnd ſeind ſchoͤn auff ſhre Manir / vergiengen 

ſich auch wol in der finſter. 
Bey dieſen Scheruis blieben wir einen tag / vnnd darnach in; tagen 

wolten wir zu einem Koͤnig / it . Meyl wegs daruon / heiſſen auch Scheru / 

Aber fein Landt (ft nur 4. Meilen weit / gleichwol hat er auch einen Flecken 

am waſſer Paraboe ligen. e N 

Dia lieſſen wir onfer Schiff / mit ir. Spaniern die es verwa
reten / bae | 

mit wann wir fdmen/enfer beſchützung fetten Befohlen auch die
ſen Scher⸗ 

us im ſelben Flecken / daß fie ſolten den Chriſte
n auch geſellſchafft leiſten / 

wie ſie dann auch gethan hatten. u u C 

So blieben wir 2. tag lang im Flecken / vnd machten
 vns fertig auff die 

Reyß / vnnd namen zu vns / was wir von noͤten waren zogen alsd
ann ober 

Rex Cberua- 
rum. 

Paradyß 
Streißlein. 

Ehriften vom 
Koͤnig der 
Cheruorum 
freundtlich 
empfangen. 

Muſici. 
Fräwlein dan⸗ 
fa. 

N 

Subtile maͤn⸗ 
tel von 

Baumwoll. 

GE PAM ER, u ACE SEEN PEU NACE OW EUER S = 

TEEN 
a CE D ACER SONS AR 

das waſſer Paraboe / vnd kamen zum Koͤnig / ſo da perſonuch wohnet. 

e e 

RS, Nd da wir ein Meil hinzu naheten kam der Kö; 

ng vonden Scheruis ens entgegen mit v» tauſent Mann / 
NN S oder ehe mehr / auff einer Heyd / in friedsweiß⸗ Der weg dar⸗ 

uff [ic giengen / war breyt acht ſchritt / ſolcher weg ift vber⸗ 

el ſtrewet geweſen / mit lautern Blumen vnd Graf biß zudem 

Flecken / alſo / daß man nicht einigen ftein⸗ holtz oder ſtroh
 hett moͤgen finden. 

Auch hatte der Koͤnig ſeine Muſica bey ſhm / gleich wie bey vns die Schal⸗ 

meyen gemacht. Auch ette fein Koͤnigliche wuͤrde verordnet / daß man diß⸗ 

mal / zu beyden ſeyten / Hirſchen vnnd ander Wi
ldtpret / deß wegs herumb 

jaget. In ſolchem fiengen ſie vngefehrlich zo.
 Hirſchen / vnd ze. alte Strauſ⸗ 

fen / oder Jardu / fuͤrwar / daß ſolches luſtig zuſehen geweſen. Als wir 

nun gar in ihren flecken kamen / lieſſe der König allemal zween Chriſten / 

in ein hauß furiren / vnnd vnſern Hauptmann
 ſampt ſeinen dienern / in 

das Koͤnigliche hauß / vnnd Ich war nit weit von deß Koͤnigs Hauß ein⸗ 

furirt. Darnach virſchuffe der Scheruorum König mit feinen Vnder⸗ 

thanen / daß ſie vns Chriſten wol folten Tractiren / vnnd ere vnſere 

notturfft geben / Alſo hielte der König Hof / auff ſein Manier / wie der groͤſt 

Herr im Landt. | U ius | 

Man muſte im gum Tiſch blaſen / wann es fein gelegenheit ſt, Als dann 

muͤſſen die Maͤnner / vnd die ſchoͤnſten Frawen
bilder vor Ihm dantzen / daß 

ſolcher dantz / von ſhnen zuſehen / ſonderlich ung Chriſten gantz wunderbar⸗ 

lich / daß auch einer ſeines Mauls möchte vergeſſen. D
ieſes volck iſt gleich den 

Scheruis / daruon am nechſten blat gehort. 
DU 

Ire Weiber machen groſſe Maͤntel von Baumwoll / gar ſubtil wie der 

Arras / darein ſie dann würcken / mancherley Figuren / als Hirſchen S
trauſ⸗ 

ſen / Indianiſche Schaf / was eine dann kan. In ſol
chen maͤnteln ſchlaffen fie 

wenn 
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etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 16 
wenn es kalt iſt / oder ſitzen darauff / warzu ſie es dann brauchen koͤnnen oder 
woͤllen. Dieſe Frawen ſeind ſehr ſchoͤn / groſſe Bulerin / gar freundtlich / vnd 
ſehr hitzig am leib / als mich geduncket. ee Ped wc 
Allda blieben wir 4. Tag lang / In dem fragt der König vnſern Haupt 
mann / was vnſer begeren vnd meynung were / vnnd wo wir hinauß woltene 
Da antwortet vnſer Hauptmann: Er ſuche goldt vnnd fiber. Alſo gabe im 
der Konig / ein ſilbern Kron / die hat gewogen / anderhalb Marck vngefehr⸗ 
lich. Item ein Pleniſche von Goldt / die iſt lang geweſen anderthalb ſpann / 
vñ ein halbe ſpann breyt. Auch ein Pruſſellet / das iſt ein halber harniſch / vnd 
ander ſachen mehr von ſilber / vnnd ſprach darauff zu vnſerm Hauptmann: 
Er hette weder goldt noch ſilber mehr / Dieſe obernanten ſtuͤck hab er im 

Krieg erobert / vor zeiten von den Amoſonitis. | 
Vnd da er fich von den Amozonis hören lieſſe / vnd von jrem groſſen reich, 

thumb zuuerſtehen gab / deß waren wir ſehr froh. So fraget vnſer Haupt⸗ 
mann alsbald den Koͤnig / ob wir kuͤndten zu Waſſer dahin kommen / vnnd 
wie weit es ſeye / zu den gedachten Amozonibus. Darauff antwortet der Koͤ⸗ 
nig / wir moͤchten nit zu waſſer dahin kommen / ſonder muͤſten vber Landt zie⸗ 
hen / vnnd fetten zu reifen 2. Monat lang an einander / Hierauff woͤllen wir 
zu den gedachten Amozonis ziehen / wie man hoͤren wirdt. | 

Dieſer Amozones Weiber haben nur eine Bruſt / vnnd komen zu hren 
Weibern die Männer z. oder 4. mal im Jar / vnnd fo fie mit einem Knaben 
von dem Mann ſchwanger wirdt / ſo ſchicket ſie denſelben nach der geburt 
ſhrem Mann her. K e 

Iſt es aber ein Maͤgdlin / ſo behalten ſie es bey ſhnen / vnd brennen jnen 
die rechte Bruſt auß / damit ſie nicht wider kan wachſen. Deſſen aber iſt die 
vrſach / daß ſie koͤndten( vnd meynen ) ihre gewehr vñ Bogen brauchen / dann 
es ſeind ſtreitbare Weiber / vnd führen Krieg wider Ihre feinde. ! 
Auch wohnen dieſe Weiber in einer Inſel / die iſt vmbfangen / mit Waſſer 

rund vmbher / vnd (ft ein groſſe Inſel / Wann man darzu wil fahren / ſo muß 
man mit Cangen darzu fahren / Aber in dieſer Inſel habẽ die Amozones kein 
Goldt noch Silber / ſonder an Terra firma / das (ft ein Landt / da die Maͤñer 
wohnen / daſelbſt haben ſie groſſen Reichthumb / iſt ein groſſe Nation / vnnd 
ein maͤchtiger Koͤnig / der ſolle heiſſen Jegnis / wie dann der ortf hie anzeigt. 
Nun begerte vnſer Hauptmann Ernando Rieffere an gemeldten 

Koͤnig der Scheruorum / Er ſolte vns von ſeinem volck etliche Mann zuſtel⸗ 
len / er wolte das Land einwerts ziehen / vnd ſuchen die vorgenante Amozo⸗ 

nes / damit die Scherut vnſern plumber truͤgen / vnnd vns den weg weiſeten / 
So war der Koͤnig willig / aber er zeigte hieneben an / daß das Lande dieſer 
zeit voller Waſſer vnnd nicht gut were dißmal ins Landt zu reyſen. Wir wol⸗ 

ten aber das nit glauben / ſonder begerten an fnen / die Indianer / ſo gabe er 
vnſerm Hauptmann / fuͤr ſeine perſon 20, Mann / die jhm den plunderwerck / 

Der author her 
ſich gern erwer⸗ 
met. 

Silberne fron. 
Pleniſch von 
goldt. 

Kundrſchafft 
von dem zug zu 
den Amozoni⸗ 
bus. 

Weiber mit el⸗ 
ner Bruſt. 

Warumb die 
Amozones ein 
Bruſt auß⸗ 
brennen. 

Rex Amoꝛ o- 
num. 

Weg weiſſer. 

vnd ſeine Speiß muſten tragen / vnnd enfer einem jeglichen . Indianer / die 
vnſer ſolten warten vnnd auch die notturfft tragen / dann toit hettens. Tag 

zureyſen / daß wir keinen Indianer fanden. 
d So 
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| 71 c^ s IBarhaffige Beſchreibung | 5 

Siber. Sokamen wir zu einer Nation heiſt &tberij / ſeind den Scherues mit 

der ſprach vnd andern ſachen gleich / Dieſe s. Tag giengen wir fur vnd für im 

Waſſr do Waſſer / biß zum Guͤrtel / vnd zum Kuye / Tag vnd Nacht / daß wir nicht dar⸗ 

nuckwie man auß kundten noch mochten kommen. Wañ wir ein Fewer wolten anmachen / 

a en (o legten wir groſſe ſcheidter auff einander / ond machten darauf
f ein Fewer. 

machen. Eo begab fic) manichmal daß der Hafen / darinne wir vnſere Speiß 

T hatten / mit ſampt dem Fewer / in das Waſſer gefallen vnd 
wir alßdann vn⸗ 

| geſſen bleiben muſten / auch hetten wir weder tag noch nacht r
uhe / vor den 

Kleine füegen. kleinen Fliegen / daruor wir nichts ſchaffen mochten. 33 I T 

Seo fragten wir die Siberios / ob wir fürtan noch Waſſer hetten / 

Sagten fie: Wir muͤſten noch 4. Tag lang im Waſſer gehen / vnnd darnach 

d noch vber s. Tag lang zu Landt. Alſo kamen wir zu einer Nation / heiſt Or⸗ 

Orißuf. thuſij / gaben ons affe zuuerſtehen / ez weren enfer zu wenig / tete folten wider : 

su rück ziehen. Solches wolten wir aber der Scheruis 
halben nit thun / ſon — — 

der wir waren viel mehr bedacht / die Scheruos die ons beleytetẽ / wider heym 

Cherul ſeyn zu frem Flecken zuſchicken. Aber fie gemeldte Scherut / wolten 
das nicht thun ⸗ 

be. dann ſhr Koͤntg hette hnen befohlen / ſie ſolten nicht von ens kommen / onder 

uk auff vns warten / biß daß wir wider auß dem Landt ziehen. 

Alſo gaben vns die genannten Siberios 10. Mann / die ono mit
 ſampt 

den Scheruis / den weg weiſen ſolten / zu den Orthueſerts / alfo giengen wir 

noch /. tag lang im Waſſer / biß an den Guͤrtel / oder ans knie / ſolches Waſſer 

Zug im war — var ſo warm / als ob es ob dem Fewer were geweſe
n / dieſes Waſſer muſten 

mama ſpyir auch / diekvell wir nichts anderſt hetten/trinden. Mann mochte 
aber ge^ 

deenckex dieſes were ein flieſſends Waſſer geweſen / das iſt nicht / Sonder zur 

wit Me ſelbigen zeit hat es ſo ſehr geregnet / daß das Landt voller Waſſer geweſe
n / 

| dann es ein eben glat Landt ift/ wir haben ſolches Waſſer mit der zeit 
wol 

empfunden / als man hernach hoͤren wurde. | P. 

At XXI. Kap. i e 

Arnach kamen wir den 2. Tag z
u der Orthues 

\ 

| 

Orthueſeri. 

e er Flecken / zwiſchen io. vnd u. vhren vmb Mittag / vnnd da es 

CR aer n. uhren war / kamen wir erſtmitten in den Flecken / da dann 

; Fame ibres Oberſten Sauf war. iym sime vit c0 

Sue m pod Es war aber gleich zu der zeit ein groſſes ſterben / vnder 

ſterben. den Orthueſſen / vor lauter hunger / daß ſie nichts zu eſſen hetten / dann der 

Hewſchrecken. Duckſus oder Hewſchrecken hatte ſhnen zweymal das Korn vnnd
 die Fruͤcht 

von den Baͤumen in grundt abgeſſen vnd verderbt. Als wir Chriſten ſolches / 

vnd wie die ſachen geftalt waren / vernommen / erſchracke wir ſehr / vnd kund⸗ 

ten nicht lang im Landt bleiben / dann wir hetten auch nicht viel zu eſſen / ſo 

fraget vnſer Hauptmann jhren Oberſten / nach den Amozones ſagt er / wir 

müften ein Monat lang zu ſhnen / den Amozones/ haben / darzuſe
y das Landt 

aller voll Waſſer / wie es dann auch letztlich erſchienen. Nun gabe vnſerm 

Sibberen ring. Hauptmañ der Oberſt Orthueſſer a. Pleyniſch von Gold / e 
e 

: w ur d ir Silber / 
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| etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 17 
Silber / die man an den Arm thet / aber die Pleyniſchen tragen die Indianer 

an der ſtirn für ein zierde / als hie zu Landt groſſe Herrn die Guͤlden Ketten 
am Halß tragen. Fuͤr ſolche ſtuͤck / gab vnſer Hauptmann dieſem Oberſten 

Indianer / Hacken / Meſſer / Pater Noſter / Scheren / vnnd andere ruͤſtung 
mehr / die man zu Nuͤrnberg macht. Wir hetten gern mehr von ihnen begert / 
durfftens aber nicht thun / dann es waren vnſer Chriſten zu wenig / muſtens 

derohalben fuͤrchten. Es waren der Indianer ſehr viel / daß ich noch in gantz 
India keinen gröffern Flecken vnnd mehr Volcks bey einander geſehen habe / 
vnd doch weit vnnd breyt geweſt bin. Dieſer der Indianer ſterben / daß fic fo 

ſehr vor hunger ſturben / was gewißlich vnſer groß gluͤck / ſonſt weren wir 
Chriſten villeicht nicht mit dem leben daruon kommen. 

| Darnach zogen wir wider zu ruͤck zu den ehegenannten Siberis/ wir 
Gbrifien waren auch vbel verſehen mit Prouiant / hetten anderſt nichts zu 
eſſen / dann ein Baum der hieß Palma / vnnd Cardes / vnnd andere wilde 
Wurtzeln / die vnder der Erden wachſen. Da wir zu den Scheruis kamen / 
war enfer Volck wol halb auff den todt kranck / von wegen deß Waſſers vnd 

armuchs / ſo wir auff dieſer Reyß verſucht haben / dann wir ſeind zo. Tag 
vnnd Nacht an einander / nie auß dem Waſſer kommen / vnnd haben daſſelb 
vnfletig Waſſer trincken muͤſſen. AR 

Sooblieben wir alda bey den Scheruis / da dann der König wohnet / 
4. Tag lang / tractirten ono nur ſehr wol / vnd warteten enfer fleiflig/ vnd der 

Koͤnig ver rdnet mit feinen vnderthanen / daß fic vns reychten vnnd geben / N RN 

was wir von noͤthen weren. T * 
Auff dieſer reyß hett vnſer einer vnd jeder für fein theil vngefehrlich big 

in die zoo. Ducaten werth / erobert / allein von den Maͤnteln vnnd Indiant⸗ 
ſchen Baum wollen / vnd Silber / welches wir heymlich vnnd verborgen von 
ihnen erkaufft haben / vmb Meſſer / Pater Noſter / Scheren / Spiegel. 

Nach ſolchem allem fo fuhren wir das waſſer widerumb abwerts / zu 
vnſerm aller Oberſten Hauptmann Albernunzo Cayeſca de Bacha / dem⸗ 
nach wir zu den Schiffen kamen / da befohle er Albernunzo Cayeſca de 
Bacha / daß wir bey Leib vnnd leben / nicht auß den Schiffen gehen ſolten / 
vnnd kame ſelbſt in perſon zu vns / vnnd ließ vnſern Hauptmann Ernando 

d Rieffere gefenglich annemmen / auch nam er ons Kriegßleuthen / alles 
das / was wir mit uns auß dem Landt gebracht hatten / vnnd war letzlich 
ber das alles willens / vnſern Hauptmann Ernando Reiffere / an einen 
Baum zuhencken laſſen. Als wir aber folches vernamen / die wir noch in 
den Bergentin waren / machten wir ein groſſe auffruhr / mit andern gu⸗ 
ten freunden / die wir am Landt hetten / wider gedachten vnſern Ober⸗ 

ſten Hauptmann / Albernunzo Cayeſca de Bacha / nemlich er ſolte ge⸗ 
dencken / vnſern Hauptmann Ernando Rieffere ledig vnnd frey zulaſſen / Auch das vnſer ſo er ons geraubt vnd genommen / gaͤntzlich zu zuſtellen / Wo 
nit ſo wolten wir jm anderſt thun. Da er Albernunzo Cayeſca de Bacha / 
ſolche auffrhur von vns ſahe / vnd vnſern zorn vername / ward er froh / daß er 
nur zu dem komen war / vnſern Hauptmann ledig zulaſſen / Stellet vns auch 

íij | alles 
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1 Warhafſtige Beſchreibung 

sem alles wider zu / ſo er vns genommen hatt / vnd gabe gute wort au
ß / damit wir 

en nur zu frieden blieben / Wie eb jm hernach ergangen / iſt er wol jnnen 
worden / 

ben was er ge⸗ 
nommen. wie hernach folgt. 

Vnd als ſolches alles vollendet / vnd wider fried was / begert er an vn⸗ 

ſern Hauptmann Ernando Rieffere / vnd an vns / wir ſolten hm doch Rela⸗ 

Asernunzose- tion von dem Landt thun / vnd anzeigen / wie es vns doch gangen ſeye / daß wir 

deo lang außgeblieben / So gaben wir dermaſſen einen beſcheidt / daran er wol 

fünften. zufrieden war. Daß er vns aber alſo empfienge / vnnd das enfer genommen /
 

Vrſachder war die vrſach allein / daß wir ſein Mandat nit hetten gehalten / dann er 

vlunderung. hette vns nicht mehr befelch geben / daß wir nicht wetter ziehen ſolten
 dann zu 

| den Scheruis / vnnd von ihnen 4. Tag reyß in das Land
 / daruon wir allent⸗ 

halben jm Relation brachten / vñ darnach wider vmbke
hren / ſo ſeyn wir aber 

18. tag von gemelten Scheruis ins Landt gezogen. E UNES. 

Nun wolte gedachte vnſer Oberfier Yauptinann/ auffonfergetbane 1 

Relation mit allem Volck wider in das Landt / da wir jetzo geweſt / zieh
en / 

Conuent wider aber wir Kriegßleuthe wolten nicht darin conſentiren / Sonderl ich zu 

den Abt. dieſer zeit / dieweil das Landt voll gewaͤſſer war. T 

So ware auch füre ander der mehrertheil deß Volcks ſehr ſchwach
 vnd 

kranck / ſo hette auch vber das gedachter Hauptmann Albernunzo Ca
yeſca 

Hauptmann de Vacha / nicht Lia anſehen nochgroſſen gunſt / bey dem Kriegßuolck / 1 

ſenderanſchen. dann er war ein Mann der fein Tag kein Regiment oder einigen gewal
t 

gehabt hette. e AT 5 

Alſo blieben wir 2. Monat lang bey den vorgenannten Siberis / in 

dem ſtieß den Oberſten Hauptmann Albernunzo Cayeſca de Bacha / ein 

Hauptmann Fieber an / daß er ſehr kranck geweſt / gleichwol nicht viel daran verl
oren were 

der chrilten geweſt / ob er ſchon dißmal were geſtorben / dann er warlich ein klei
nes lob bey 

wird kranck. 
vn hette. | 

i | XXII. Cap. da 

green IO 9 btefem Landt der Suruckuſſier habe ich Feb 

eur. fe nen Indianer geſehen / der 40. oder 50. Jar alt wer geweſt / 

bab auch kein ongefünder Landt mein tag geſehen vannes 
ligt onter den Tropico /oder da die Sonn am hoͤchſten iſt / 

N Gleich ein ſolch kranck Landt / wie in Sancte Thome. 

Bey den Suruckuſſis habe ich den Wagenſtern geſehen / dann wir bee 
3.Thomifity. 

viſna ten ſolchen ſtern am Himmel verloren / als wir die Inſel S. Augo Paſſirten. 
amifa. Nun befahl aber vnſer Oberſter Hauptmann / in ſolcher feiner 

kranckheit / mit xo. Mann / Chriſten / vrnd 2000, Carijs / Judianer / vnnd 

ſchickte ſie mit vier Schiffen Bergentin / auff 4. Meil zu der Inſel Suruku⸗ 

fle fis / vnnd befahle ihnen / fie ſolten dieſe voͤlcker Surukuſis alle todt ſchl
a⸗ 

tödtetwerden. gen vnnd gefangen nemmen / vnnd ſonderlich die Perſ
onen zu viertzig oder 

fluͤufftzig Jaren alle vmbbringen. Wie vns aber gemeldte Surufufis zuuor 

dort empfangen / iſt vor angezeigt / Wie wir ihnen aber jetzt lohnen / vnnd 

f n | | den 
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etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 18 
den danck geben / wirdt man jetzt hoͤren / Gott weiß daß wir ihnen vnrecht 
gethan haben. e Vae DT | 
Vundalc wir zu dem Flecken vnbeſorgter ding ankommen / kamen ſie 
vns / auß ihren Heuſſern / mit ſhrer gewehr / Bogen vnd Pfeiln in friedsweiß 
entgegen. So pube ſich aber bald ein lermen an / zwiſchen den Carijs vnnd 
Surukuſis / demnach lieſſen wir Chriſten vnſere Buͤchſen abgehen / vnnd 

brachten ſehr viel vmb / fiengen auch biß in die 2005. Mannßbildt / Weiber / 
Buben / vnd Meydlein / verbrennten darnach jren Flecken / vnd namen alles 
das / was ſie hetten / alsdann abzunemen iſt / wie es mag auff ſolcher Kirch⸗ 

weihen zugehen / kehreten darnach wider zu vnſerm Hauptmañ Albernunzo 
Cayeſca de Bacha / der war auff die Thaten ſehr wol zufrieden. 
Nach dem nun vnſer Volck zu mehrerm theil ſchwach vnnd vn willig 
war / an dem Oberſten Hauptmann / kunde er derwegen nichts mit Ihnen 
außrichten / ſo befahle er / vnnd ließ das Schiff zurichten / vnnd fuhren dar⸗ 
nach ſamptlich das Waſſer Paraboe abwerts / vnnd kamen zu der Stadt 
Noſter Signora deſumſion / da wir die andern Gbriften gelaſſen hetten / 

alda war vnſer Oberſter Hauptmann kranck am Fieber / vnd bliebe 14. Tag 
lang in ſeinem Hauß / doch mehr auß ſchalckheit vnnd hoffart dann auß 

Chriſten feit 
vndanckbar⸗ 

Ein ſchelm⸗ 
ſtuͤck vom 
Chriſtlichen 
Hauptmann 
begangen. 
Surukuſij ge⸗ 
fangen / vnd 
vmbbracht. 

Chriſten am ⸗ 
len fid. 

ſchwachheit / daß er dem Volck nicht zuſprach / ſonder ſich viel mehr gegen 
demſelben vngebuͤrlich erzeigt hette / dann es gebuͤrt ſich einem ſolchen Herrn 
oder Hauptmann / der ein Landt wil regieren / daß er ſol allezeit guten be⸗ 

ſcheidt außgeben / dem geringſten / als dem meiſten / vnnd ſich ſanfftmuͤtig ge/ 
gen menniglichen er zeigen. 

Item es wil einem ſolchen wol anſtehen / daß er ſich alſo halte vnnd 

Virtutes Capi- 
tanet. 

erzeige / dar fuͤr er geacht vnnd gehalten ſeyn wil / weiſſer / vnnd kluͤger ſey / als 
andere / denen er geblete / Dann es ſtehet ſehr vbel / vnnd iſt ſchaͤndtlich / daß 
einer mehr in ehren / dann in welßheit / erhaben / vnnd empor ſchweben wil. 

Es ſol ſich auch keiner ſeines groſſen Ampts halben / auffblaſen vnnd andere 
dardurch verachten / gleich wie der rhumraͤhtige vnnd ſtoltze Kriegßgurgel 
Thraſo im Terentio / dann ein ſeder Hauptmann ſeiner Landtoknecht 

wegen / beſtellet / vnnd nicht die Kriegßleuthe von deß Hauptmanns wegen 
auffgenommen ſeind. | La | 
Da ifi aber kein anfehen der Perſonen geweſen / ſonder dieſer vnſer 
Hauptmann wolt in allen dingen ſeinem ſtoltzen vnnd hoffertigen Kopff 
nachkommen. | deo 
Darauff beſchloß Communiter / Edel vnd vnedel / vnnd hielten einen 

kath vnnd verſamlung / ſie wolten dieſen Oberſten Albernunzo Cayeſca de 
Bacha / gefenglich annemen / vnd jhn Keyſerlicher May zuſchicken / vnnd fet 
ner Mahyeſtat laſſen anzeigen / ſeine ſchoͤne Tugent / wie er fi gegen uns gc 
halten hatte / vnnd was fuͤr ein Regiment er fuͤhret / ſeinem verſtandt nach / 
ſampt andern vrſachen mehr. 5 : 

Darauff verfügten ſich / dem compact nach / dieſe drey Herrn / als nem⸗ 
lich der Renntmeiſter / Mautner / vnd Secretarius / von Keyſerlicher May, 

verordnet / deren namen heiſſen / Albernunzo Gabrero / Thon Franeiſco 
EUM | jedes Manchoſſa / 
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MHauptimnann 
gefangen. 

Carabella. 

Hauptmann 
erwehlet. 
Martinus 

Domingo Eij⸗ 
olla. 
Captttii capita- 
qui amici aduer. 

fantur electioni 
noui gubernata- 
vis. Author libri 
hydropifi affe-. 
us. 

Teuffel regiret 
vnder den 
Chriſten. 

Carij werden 
durch der Chri⸗ 
ſten zweytracht 
abfellig. | 

Carij vnd X 
gaij ziehen wi⸗ 
der die Chri⸗ 
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| Warhafftige Beſchreibung 

Manchoſſa / Garze Hannego / Phllopo de Gaſtra ꝛc. Vnnd namen zuſhnen 

200. Soldaten oder Landsknechte. Fiengen als dann gedachten Albernunzo 

Cayeſca de Bacha / vnſeren Oberſten Hauptmann / da cr 
ſich deſſen nicht 

beſorget / vnd dieſes iſt geſchehen an Sanct Marxen tag / Anno das Hielten 

alſo gemeldten Albernunzo Cayeſta de Bacha / ein g
antz Jar gefenglich / 

biß daß man ein Schiff das heiſt Carabella mit Proutant vn
nd Schiffleu⸗ 

ten / vnnd was dann die notturfft auff dem Meer erforde
rte zurichtet.Auff 

welchem Schiff man alßdann den offternannten Albern
unzo Cayeſca de 

Bacha / ſampt andern zweyen Herrn / von Kay. Mayeſtat wegen / nach Hi⸗ 

ſpaniam ſchicktttt. | RE RR 

Nach ſolchem muſten wir einen andern erwehlen der das Landt r
egi⸗ 

ren vnnd guberniren ſolt / alfo lang biß daß Keyſerl. Maye
ſtat ſelbſt einen 

darzu verordnet / Vnd ſahe vns darnach für gut an / wie es dann der Gone 

unttet willen vnnd meinung war / daß man Martin Do
mingo Eijolla/ 

ſo vormals das Landt auch regieret hatte / erwehlet fur den
 Oberſten / ſon⸗ 

derlich / dieweil das Kriegßvolck wol mit ihm dran / vnnd der mehrerthe
il 

mit jhm zu frieden waren. ssim e qui p Mas 

Gleichwol ſeind etliche darunter geweſen / ſo deß vorgenanten vnſers 

geweſenen Oberſten Hauptmanns Aldernunzo Cayeſca de Ba
cha freunde 

1 denen dieſer nicht ſonderlich gefallen / ſo fragten wir doch nicht vi
el 

darnach. 0 | | Ä 

Zu dieſer zeit bin ich fehr ſchwach vnd kranck an der Waſſerſu
cht ge⸗ 

weſen / welches ich ſampt meinen geſellen / von den Orthuſſen / alda wir ſo 

lang im Waſſer gegangen / wie gehoͤrt / vnnd ſo groß armut gelitten / Deren 

wir ſelztmal wol jnnen worden / dann vnſer bey 80. kranck geweſen / vnd ſeind 

nicht mehr dann dreyſſig Mann mit dem leben daruon kommen. | 

Vnnd als nun Albernunzo Cayeſca de Bacha nach Hiſpanam ger 

ſchickt worden / da wurden wir Chriſten felbft vnter einander
 zu vnfrieden / 

daß einer dem andern nichts guts goͤnnet / ſchlugen demnach Tag v
nd Nacht 

einander / daß wol der Teuffel zu der zeit vnter ons regiret vnnd kei
ner vor 

dem andern nicht ſicher war. | e 

Solchen Krieg trieben wir ſelbſt vnder einander / zwey gantze Jar 

lang / von wegen Albernunzo Cayeſca de Bacha / Vnd da nun die C
arios ſo 

zuuor vnſere Freund waren / merckten / daß wir Chriſten ſelbſt vndereinan⸗ 

der vneins / vntrew vnd fo balgeriſch wurden / lieſſen ſie ſolches jnen nicht ſon
⸗ 

| derlich von eno gefallen / ſonder gedachten / cin jcoeo Reich das in 
ich ſelber 

zertheilet vnd vneint iſt / das wirdt zerſtoret / Machten derwegen vnder jhne
n 

ein Contract vund anſchlag / vnnd hielten ein verſamlung / ſie wolten ons 

Chriſten zu todt ſchlagen / vnnd auß dem Landt treiben / Aber Gott der 

Allmaͤchtig / dem ſey lob Immer vnnd ewiglich / gab dieſen Carijs richt fo 

viel zu / daß jhre meynung vnnd rathſchlag für ſichgienge / aber doch nichts 

deſto weniger ſo war das gantze Landt der Carios vnnd ander Natio
nes / 

mehr auch Aligaij wider ons Gbriften auff. Als wir ſolches vernamen / muſten 

wir Chriſten fried vnder einander machen / Wir ſtelleten a
uch fried an / mit 

1 e andern 
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lang als 4. fpann/eno fornen daran ein kolben. 

= etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 1 E 
andern zweyen Nationen / heiſt die erſt Jeperi / vnnd die ander Bachachei / si. — 55 
waren beyde ſtarck bey ooo. Mann / haben nur Fiſch vnnd Fleiſch zu eſſen / an " I 

ſeind dapffere Leuth zu ſtreiten / zu Landt vnnd zu Waſſer / doch den mehrer⸗ den eing. 2 125 
theil zu Landt / Ihre gewehr ſeind Tardes / ſo lang als halbe Spieß / aber a \ 5 
nicht ſo dick / vnd formen daran haben fie gemacht ein harpen oder ſtrael von feen 2 

einem Fewrſtein / Item fie haben auch ein Pruͤgel vnder dem Guͤrtel / iſt ſo Prügel. p 

i 
g $ XXIII. Gap. 

“Temes hat jeder Indianer auß dieſen Krtegß⸗ 
leuthen / ro. oder s. Hoͤltzlin / oder ſouiel als einer bey ſich Das Hollen mi: 
ben wil / iind einer guten ſpannen lang / vnnd fornen daran an Pm 
der Spitzen / ein breyten langen zahn von einem Fiſch / heiſt 

SS Palmede / Spaniſch / ſicht einer Schleihẽ gleich. Dieſer Zahn Palmede. 
ſchneidt wie ein Scheermeſſer. Nun ſol man aber verſtehen was fie mit dieſen 
thun / oder warzu ſie dieſes brauchen. qu : | 

| Zum erſten ſtreiten ſie mit den obgemeldten Tar des / vnnd iſts ſach daß Brauch der : 
ficihrefeind obermwinden / vnd ſich zur flucht ſtellen woͤllen / ſo verlaſſen ſiedie den. NA 
Tardes / vnd lauffen hren feinden nach / als dann werffen ſie die Pruͤgel den Brauch deß 
fenden / vnter die Fuͤß / daß er muß zu bodem fallen / darnach ſeind ſie da / ges. 
geben weiter achtung / ob derſelb noch halb lebendig oder todt ſey / vnd ſchnei⸗ 
den ihm von ſtund an den Kopff ab mit dem gemeldten Fiſchzahn / ſolches ab⸗ rauchder 
ſchneiden brauchen fte fo geſchwind / als fi) einer auffs baͤldeſt mit dem leib ahn. 
moͤcht vmbkehren oder vmbwenden / ſteckt darnach gemeldten Zahn / vnder 

den Guͤrtel / oder was er vmb hat. | 4 ö 10 
Nun merckt aber / was er mit dem Menſchenkopff weiter macht / Brauch deß 

nnb warzu er Ihn brauchet / nemlich / wann er die gelegenheyt hat / nach Um | 
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ſolchem Scharmuͤtzel fo nimpt er dieſen menſchenkopff / vnnd zeucht die = 
haut mit ſampt dem haar vber die Ohren herab / Als dañ nimpt er diefe Haut = 
mit ſampt dem haar / vnd ſchoͤpfft oder füllet ſie auß / vnnd Left fie därr wer⸗ 

den / darnach nimpt er die duͤrre haut / vnd macht ſie auff ein ſtangen / zu einer ö 
g9edaͤchtnuß / Alo hie zu Landt ein Ritter oder Hauptmann ein zeichen in dir „e E 

Kirchen ſtecken. en Nas. | | i B. 

Damit ich aber auff die hauptſach komme / vnd dieſe ding auffs kuͤrtzeſt Dj 
geredt werden / So begab ſichs daß die kriegßleuthe Jeperi vnnd Bates DE 

- «be zu vns kamen / ongeichrlich mit den 1000. fireitbarlichen Mannen / Di 
damit wir ſehr wol zu frieden waren / zogen darnach auß der Stadt Noſter s 
Signora deſumſion mit vnſerm Oberſten Hauptmann / beneben sso, Chri⸗ Jeperi kom. t >= 

ſten / vnd dieſer 1000. Indianern / damit einjeglicher Chriſt s. Männer Dette/ 1 ud 
die auff ihn warteten / die vns vnſer Hauptmann hatte zuge ſtelt vnd verord⸗ " 
net. Vnnd kamen darnach auff s meil / da vnſere feinde im felde lagen / bey 

5000. Mann ſtarck / von den Carls / vnd hetten jre ordnung ſchon gemacht. Carsten in 
Alls wir aber auff ein halbe meil zu jhnen kamen / wolten . e EE EDITING 
%% ᷑ B | ; | tag 
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| Warhafftige Beſchreibung | 

tag nichts thun / dann wir waren ſehr müde / vnnd regnet auch. dr — 

hielten vns derwegen im holtz / alda toit dieſelbige nacht gelegen 
waren / 

P vnnd den andern tag zogen wir auß gegen ihnen / vm
b ſechs vhr / vnnd ſchlu⸗ 

Schlacht. gen einander bif auff schen vhren / Als dann muſten ſie fliehen / vnnd eile
⸗ 

T ten zu einem Flecken auff . Meil / den hetten
 ſie ſtarck gemacht / vnnd hieß | 

en Froemiliere / ihr Oberſter Indtaner genannt Machkaria / In ſolchem D. 

T Scharmuͤtzel blieben tobt / auff der feinde feiten / fo von on
s erlegt 100 | 

e ren bey 2000. Mann / daruon dann die Geberſ dieſer Koͤpff getragen. | 

nenn So giengen auch auff enfer ſeiten drauff / vndern Chriſten ro. Mann / 

zehengegen ohne die ſo von den feinden geſchaͤdiget ſeyn worden / welche wir wi
der | 

iue zur Stadt Noſter Signora befumfion ſchickten / wir aber mit vnſerm Hauf⸗ 

fen lieffen vnſerm feind nach zu ihrem Fleck
en Froemiliere / da der Oberſt 

Pu Machkaria von den aris war. So hatten aber die Gerij denſelben 

Mauren. hren Flecken embfangen mit dreyen Pallaſaiten / von Holtz gemacht / 

| gleich wie ein Maur / Diele Holtzer waren fo dick
 / als ein Mann in der 

nis be weich / oder dicker / vnnd von der Erden hochz. C
laffter / vnnd in die Erden 

geſchlagen eines Manns tteff. di | TUR | 

Item ſie hetten auch con den gruben
 / darinne fies. oder s. kleine Zaun⸗ 

ſtecken zugeſpitzt / wie ein Nadel in jede gruben geſchlagen. Nun dieſer jr Str — - 

exte ken war ſehr ſtarck / vnnd darinnen viel Volcks onnd ſtreitbarlicher Mann / 

Bier daruon nicht zu ſchreiben / ſo lagen wir dich Tag daruo
r / daß wir jnen nichts 

thun noch abgewinnen kundten. 1 et n 

Doch letztlich gabe Gott der Allmaͤchtig vns fein Go
ͤttliche gnade in 

1 ſinn / daß wir jhnen zu maͤchtig worden.
 | | x 

NM c MN alobald ein groſſe Bodelle / oder Pabeſſen / von den Hirſchen 

Thier. heuten / vnd von den Amida / dat iſt ein groß Thier / wie ein guter Mauleſe
l / 

ift grauw / hat Fuͤß wie ein Kuh / aber ſonſt allenthalben ſicht es einem Eſel 

| | gleich / ſeind gut zu eſſen / vid hat ihr im Landt ehr viel / die haut iſt ſo dick / als 

ein halber Finger. Solcher Pabeſſen gaben wir einem ſeden Indianer
 von 

| den Jeperis / vnnd einem andern Indianer einen guten Hacken / ſolchen 

zweyen Indianern ſtellet man auch zu einen Büͤchſſe
nſchüͤtze / Dieſer Pabeſ⸗ 

ſen waren in die 400, zugericht. | } 

Earii werden Alsdann griffen wir wider an der feinde Flecken an dreyen or⸗ 

innem Flecken ten / ziviſchen rorem vnnd dreyen ohren am tag / 
ond ehe ſich drey ſtund ver⸗ 

erſchagen. flieffen / da waren die drey Pallaiſatten ſchon zerſtoͤrt vnnd gewonnen / 

kamen darnach mit allem Volck in den Fl
ecken / vnnd erſchlugen viel Volcks 

zu todt / Mann / Weib vnnd Kinde/ doch der meiſte tei
l deß Volcks kame 

| daruon. Vnnd flohen in ein andern Flecken / der war 20. Heil von dies 

Serie. ſem Flecken Froemiliere / der heifl Karte
ba / dieſen Flecken machten ſie auch 

febr ſtarck / vnnd wor aber ein groſſe ſumma Volcks bey einander / v
on 

dieſen Carijs / Auch war dieſer Flecken ſehr feft gemacht / an einem groſſen 

Praca. waldt / nemlich ob ſach were / daß wir Chriſten
 dieſen Flecken auch gewuͤn⸗ 

nen / damit fie den Wald für ein beſchüͤtzung haben mo
ͤchten / wie hernach 

zuuernemen. 
p 
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etlicher Indianiſchen Landtſchafſten. 20 
Nach dem wir Chriſten nun mit vnſerm Hauptmann Martino Do⸗ 

mingo Cifolla / ſampt den vorgenannten Jepiris vnnd Bathatheis / vnſern 
Feinden den Carlos / zu dieſem Flecken Karieba nachkommen ſeind / vmb die 
s. ſtundt auff den Abent / haben wir angefangen vnſer Laͤger auff drey theil 

vmb den Flecken / auffzuſchlagen / auff einen verborgenen hauffen ſo Nachts 
in dem Waldt wachten. So kamen vns auch zu huͤlff von der Stadt Noſter 
Signora deſumſion / 200. Chriſten / vnnd soo. Jeperij vnnd Bathatheis / 

dann es war vns viel Volcks / von Chriſten vnd Indianern / vor obgemeld⸗ 
tem Flecken geſchaͤdiget worden / die wir muſten zu ruͤck ſchicken / damit vns 

dieſes ſriſch Volck an die ſtatt komme / alſo daß enfer waren 450. Chriſten / 
vnd izoo. Jeperi vnd Pathathei. Nun aber hatten vnſere feinde dieſen hren 
Flecken ſo feſt vnnd ſtarck gemacht / als zuuor keinen / nemlich von Pallaiſat⸗ 
ten / vnd ſehr viel ſchantz Graͤben. dr | 

Item hatten fie auch zugericht Blecheyſſen / die waren gemacht 
wie die Ratzenfallen / dieſe / wann ſie weren nach jhrer meynung gefallen / 
ſo hette eins biß in dle 20. oder o. Mann erſchlagen moͤgen / ſolcher waren 
ſehr viel bey Ihren Flecken gemacht / aber Gott der Allmaͤchtig der wolte 
es nicht haben / dem ſey ewig preiß geſagt. Vor dieſem Ihrem Flecken Ras. 
rieba / lagen wir 4. tag / daß wir jhnen nichts kundten abgewinnen / vnnd 
letztlich durch verraͤtherey / welche in aller welt iſt / da kame ein Indianer 

— — —— 2 PCR, a EU * "s t : 
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Karieba belaͤ⸗ 
gert. 
Chriſten em 
pfangen friſch 
volck. i4 
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Ratzfallen. 
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IR von den feinden Garíjs/bet nächtlicher weil in vnſer Laͤger / zum Haupt⸗ 
mann Martin Domingo Eijolla / welcher ein Oberſter der Carien vnnd 
dem der Flecken zugehörig geweſen / Dieſer bate wir folten feinen Flecken 
nicht verbrennen vnnd verheeren / Er wolte vns anzeigung vnnd Manier 

geben / wie dieſer Flecken zu gewinnen fepe / So verhieſſe ihm ſolches enfer 
Hauptmann / er wolte ſhm nichts thun laſſen. Demnach ſagt dieſer Carius / 
vnnd zeigte vns zweierley wege im Waldt an / da wir moͤchten in Flecken 

kommen / ſo wolte er als dann ein Fewer anſtoſſen / in gemeldtem Flecken / 
dieweil ſolten wir hineyn wuͤſchen. Als ſolches alles ordenlich geſchehen / ifi 
viel Volcks in dieſem Flecken von uns Chriſten erlegt vnd vmbgebracht wor; 

den. Die aber fo die flucht gaben / lieffen ihren feinden den Jeperis in die 
haͤnde / daruon fic dann den mehrern theil vmbgebracht / vnd zu todt geſchla⸗ 
gen wurden. Ihre Welb vnnd Kinder aber hetten ſie dißmal nicht bey hnen / 
Sonder auff 4. Meil wegs daruon in einem groſſen Waldt. | 

Verraͤhter der 
Stadt. 

Schelmen 
ſtuͤck. 

Fliehende Ca⸗ 
rij werden auch 
vmbbracht. 

Das Volck aber fo noch in dieſem Scharmuͤtzel daruon kommen wa⸗ 
re von dieſen Carios / das flohe zu einem ſondern Oberſten Indianer / der 
hieß Thabere / vnnd der Flecken hieß Juberich Sabaije / das ligt 40. Mell 
von dieſem Flecken Carieba / dahin kundten wir ihnen nicht nacheylen oder 
reyſen / dann es war vnderwegen alles verhert vnd verthan / damit wir nichts 
zu len funden / Sonder blieben da im Flecken Karieba 14. Tag lang / vnnd 

heyleten die ſhenigen fo wundt waren / vnd ruheten die zeit. | 

Thabere. 
Juberich Sa⸗ 
baije. 

Ruͤſttage. 

|. egi alsdann wider zu vnſer Stadt Noſter ſignora deſumſion / auff | 
daß wir das Waſſer auffwerts möchten fahren / zu ſuchen den jetztermeldten 
Flecken Juricha Saba ja / da dann aerger Thaber wohnet. T 
EN | N Bern 
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Warhaffige Beſchreihung 

e 
O wir nun zu vnſer Statt Noſter Signor

a fa; Chuſten ruͤßſten Fe 
ſich u frſchem F TOS iaa ol di DN 

zug: = men / blieben wir auch ia. Tag allda / damit wir ons auff dieſer 

| l reyß allerley Munition vnnd Proulant zurichten. Es name 

auch vnſer Hauptmann wider friſches Volck / von Chriſten 

&ynnd Indianern / dann es waren viel geſchaͤdiget vnnd kranck 

| worden. in e e 06 e ddp R iW 

1 Zogen als dann das Waſſer Paraboe auffwerts zu vnſern feinden 

pis Sabat. Jubericha Cabaija/mito. Schiffen Bergentin / vnd 200, Canaen / eno 

asco. Indianern. Von den Jeperis ift 46. Mell / von der Stadt Noſter Si⸗ 

guora:xc. zu dem Juberich Sabaſſe / dahin dañ die vnſern Feind die K
arieba 

geflohen waren. y Meri s Qe ss 

Garhfommen Auff dieſem weg kame auch zu vns der vorgedachte Prinelpal der 

den Chuſten zu Carios / ſo vns den Flecken verrathen Dette / vnnd brachte mit jhm 1000. Ca ⸗ 

Da CIE ríos / vns zu huͤlff wider den gedachten Saberam. Da nun vnſer Haupt⸗ 

m mann dieſes Volck / zu Landt vnnd zu Waſſer / alles bey einander het
te / 

| auff zwo Meil weit von Jubericha Sabaija den Feind
en / So ſchicket vn⸗ 

Se ſer Hauptmann Martin Domingo Etjollar. Indianer von den Garifs 

fich zu jhren Feinden / in den Flecken / daß ſie ſhnen anzeigten vnnd vermaneten / 

die Chriſten ſeyen widerumb da / vnd lieſſen ſhnen ſagen / ſie ſolt
en widerumb 

heim ziehen in fbr Landt / ein jeglicher zu ſeinem Weib vnd Kindt
 / vnnd ſolten 1 

den Chriften vnterthenig ſeyn / vnnd ihnen widerumb dienen / wie ſie dann ; 

vor auch gethan haben, Wo nicht? So wolten wir fie alle auff dem
 Lande 

vertreiben. ! N v Ef | | 

' Shriften ente Darauff antwortet jhnen der Oberſt Carius der Thaberus / ſie ſolten 

ae der Chriſten Hauptleuthe anzeigen / ſie kenneten jhnen noch der Chriſten 

nicht / vnnd er ſolte nur kommen / ſie wolten ons Chriſten mit Beinen zu todt 

werffen / ſchlugen alſo vnſere zween Indianer ſehr vbelmit Steck
en / vnnd 

ſprachen zu ihnen / ſie ſolten ſich nur bald auß ſhrem Laͤger machen / oder ſie 

wiolten ſie gar zu todt ſchlagen. l tit HS i 5] 0f T 

| Da nun die zween Legaten zu vnſerm Hauptmann kamen / vn
d brach⸗ 

teenſm die Vottſchafft / wie es jnen ergangen. Darauff war enfer Hauptmañ 

— GM — Martin Domingo Euolla mit vns von ſtund an auff / vnnd zogen wider ons 

stint Feindt Thaberum vnd die Carlos / machten demnach enfer ordnung / 

de. vndvertheilten das Volck in 4. theil. e ee dt eee 

seuefia fun. Alſo kamen wir zu einem flicffenden Waſſer / das heiſt Sthueſia / iſt 

breyt als hie zu Landt die Thonaw / iſt eines halben Manns tieff / oder an et
 

liehen orten tieffer / aber ſolches wirdt zu ſeiner zeit ſehr groß / vnnd thut vel 

ſchaden im Landt / daß man alsdann nicht kan ober Landt reſen. 

Vñ da wir vber dieſes Wa ſſer muſten paſſiren / ſo waren vnſer
⸗Feind auff 

der andern ſeyten deß Waſſers / mit hrem Laͤger / theten vns derowegen grof⸗ 

ſen widerſtandt vnnd ſchaden am paſſiren / alfo daß ich glaub / wenn ds | 

| UM gena 
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etlicher Indtaniſchen Landtſchafften. 21 
genad Gottes nicht zuuor mit ons geweſen were / vnnd wir die Buͤchſen nicht 

gehabt hetten / were vnſer keiner mit dem Leben daruon kommen. 
So gabe Gott der Allmaͤchtig ſein Goͤttliche genad / daß wir vber 

das Waſſer / durch feinen Goͤttlichen ſegen / paſſirten / vnnd auff das ander 
Landt kommen. Rc ee ise anto Ser 

Nun flohen aber die Feindt / als ſie es ſahen / von ſtundan zu jhrem Fle⸗ 
cken / welcher ein halbe Meil vom Waſſer gelegen / Nach dem wir ſie geſehen / 
ehleten wir ſhnen mit allem vnſerm Volck bald nach / vnd kamen ſo bald zum 
Flecken als ſie / vnnd vmblaͤgerten den / daß man weder auß noch eyn kundt / 
růſteten ens darnach von ſtund an mit vnſern Buͤchſen vnnd Hacken / wie 
ror gehoͤrt / alſo lagen wir nit lenger vor gemeldtem Flecken / dann von Mor⸗ 

gens an biß zur nacht / da gabe vns Gott der Allmaͤchtig genad / daß wir ſie 
obergewaltigten / vnd hr Meiſter wurden / namen den Flecken eyn / vnd er⸗ 

ſchlugen viel Volcks. | 
Doch befahle ons der Hauptmann / ehe dann wir ſie angriffen / daß 

wir weder Weis noch Kindt ſolten vmbbringen / ſonder gefangen nemen / 
welches wir auch gethan / vnd feinem befelch nachkamen / Die Maͤnner aber / b 
ſo wir kundten erlangen / haben alle ſterben muͤſſen / doch kamen jrer viel dar⸗ 
uon / Alſo brachte vnſere freund Jeperus / bey doo. Koͤpff von vnſern feinden 
Carios daruon. 

Nach dem nun ſolches alles ergangen / ſo kamen als dann die jenigen 
Carios ſo daruon kommen waren / mit ſampt hrem Oberſten Thabero / vnd 
andern jhren Oberſten / vnnd baten vnſern Hauptmann vmb genad / damit 
jnen ihre Weib vnd Kinder wider zu geſtellt wuͤrden / fo wolten ſie wider gute 
freunde ſeyn / wie vor / vnd mit vn derthenigem fleiß ons dienen. 

Auff ſolches ſagt jhnen vnſer Hauptmann genad zu / vnnd name ſie zu 
genaden auff / ſeind darnach gute Freund geweſen / biß daß ich auß dem Land 

bin kommen. Anderthalb Jar hat dieſer Krieg mit den Cartos gerveret / daß 
wir dieſe zeit gegen einander kein fried gehabt / vnnd nicht fiber waren ber 

ihnen. Dieſer anſtoß vnd Krieg mit den Carios / it geſchehen /s. 
Darnach fuhren wir widerumb nach der Stadt Noſter ſignora de⸗ 

umſion / vnd blieben darauff zwey gantze Jar in dieſer Stadt. | 
Nach dem aber in dieſer zeit kein Schiff oder Poſt auß Hiſpanta kom⸗ 

men war / Da lieſſe onfer Hauptmañ Martin Domingo Cifolla / dem volck 
fuͤrhalten / Ob ſie fuͤr gut duncket / So woͤlle er mit etlichem volck in das Land 
ziehen / vnd wolte ſehen ob Golt vnd Silber vorhanden were. Darauffant⸗ vnd Goten 
wortet im das Volck: Er ſolte im Namen Gottes nur hin ziehen. 
Nach ſolchem lieſſe er zuſammen ruffen von Spaniern zo. Mann / 

vnd fraget / ob ſie wolten mit jhm ziehen / ſo wolte er fie verſehen / mit aller not⸗ 
turfft auff dieſer reyß / es were von Indianern / Roſſẽ / oder Kleydung / Da er⸗ 
boten ſie ſich gantz willig mit ihm zu ziehen. Darnach lieſſe er auch die Princi⸗ 
pales oder Oberſten der Carlos zuſammen fordern / vnd ansprechen / oh fi 

hg 6s 73 28W37w 
A i^ À PA ty A As À ái 2s 

Carij thun den 
Chriſten groſ⸗ 
fen ſchaden. 

Carij geben dit 
flucht. 

5 | 

Chriſten ne 
men deß Tha⸗ 
beri flecken en, 
Weib vnd kin⸗ 
der weꝛden ver⸗ 
ſchonet am le⸗ 
„ 

Thaberus be⸗ 
gert guad⸗ 

Thaberus tolit 
begnadet. 

Chriſten hal⸗ 
ten einen rath 

fügen: sw. 
v 

Carij erbieten 
ſich auch mit 
den Shriſten 

mit ihm wolten ziehen / mit ꝛb00. Mann ſtarck / ſo erzeigten ſte ſich gantz willig dos Sonn 
vnd gehorſam mit ihm zu ziehen. ee n; odds ſuchen. 
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Warhaſſtige Beſchreibung W 

Aiuff ſolche beyder Partheien / gute vnnd freundtliche bewilligung 

machet ſich gemelter vnſer Oberſter Hauptmann Mart: Domi. Eiſolla / 

baldt vber zween Monat darnach auff / vnnd fuhre auß mit dieſem Volck / 

Anno 48. das Waſſer Paraboe auffwerts mit. Schiff Bergentin / vnnd 

mit 200. Canaen. Das Volck ſo nit in die Schiff noch Canaen mochte ko
m⸗ 

men / das gienge zu fuß mit den o. Pferden vber Landt. Heine 

Vnd da wir zu Landt vnd zu Waſſer alle zuſammen kamen bey einem 

rundẽ hohen Berg / heiſt S. Fernando / da dañ die vorgenanten Peſembas 

wohne / daſelbſten befahle enfer Hauptmañ dies. Schiff Bergentin / vnd die 

Canaen wider zu ruͤck zur Stadt Noſter . deſumſion. Die andern 

zwey Schiff Bergentin lieſſe er allda bey S. F 

geſchehe / wie dem guten Herrn Johann Eiſolla / vnnd feinen mitgeſellen (clio 

gen / welche die Peihembi fo ſchendtlch hatten vmbbracht / Gott gnade jhn
en 

allen / daruon zuuor gehoͤrt worden. | | "ü 

XXV. Cap. inen hn 

imo O zoge darnach enfer Hauptmann mit 300. 
Chriſten iso. Pferden / vnnd 300. Garíos fortan 8. tag lang / 

daß wir kein Nation fanden / Ams, tag fanden wir eine heiſt 

| ernando mit zo. Spaniern / 

denen ordnet er einen Hauptmann / der hieß Peter Dieß / lieſſe jhnen auch 

Prouiant vnd andere notturfft / auff z. Jar / vnnd ſolten allda warten / biß er 

widerumb auß dem Landt kaͤme / auff daß jm vnd ſeinem volck auch nicht alſo 

SS, 119 Naperus / haben nichts anders zu eſſen / dann Fiſch vnnd 

deckt mit ihrer Scham / ſeind nicht ſchoͤn. | 

Bon gemeldtem Berg S. Fernando alher/ift 36. Meil / blieben vber 

Nacht da / vnnd zogen alsdann fort 7. tag lang / nnd kamen zu einer Nation 

heiſt Matpai / iſt ein groſſe menge deß Volckt / jre vnterthanen muͤſſen jhnen
 

ackern vnd fiſchen / vnnd was ihnen zuthun verordnet oder befohlen wirdt / 

gleich wie herauß die Bauren einem Edelmann vnterworffen ſeind
t. 

anderer notturfft braucht / he weiter man in das Landt zeucht / he frucht⸗ 

barer man es findet. Item fie haben das gantze Jar / auff dem Feldt / von 

Tuͤrckiſchem Korn / vnd anderer jetzt angezeigten wurtzeln. 
"ibis 

Die Schaf (deren fie heymlich vnnd wildt haben) brauchen ſie / wie 

herauß die Roß zum fuͤhren vnnd reitten. Ich bin ſelber einmal / (nicht auff 

der Reyß) weiter dann 40. Meil / auff einem ſolchen Schaf geritten / als ich g 

fram war an einem Fuß. e ee i 

In 

" 

v. 

ER Fleiſch / es ift ein lang vnd ſtarck Volck / hre Weiber gehen be ⸗ 

Dieſe Nation hat groſſe Proutant von Tuͤrckiſchem korn / Mande⸗ 

ochade / Mandepore / NMandeoch Parpi/ Padades Mandueg / Bachkeku 

vnnd andere wurtzeln mehr / ſo zur eſſenden ſpeiß dienſtlich. Item ſie habe
n 

auch Hirſchen / Indianiſche Schaf / Strauſſen / Enten / Gaͤnß / Huͤner / vnnd 

Gevoͤgel mehr. Tr T 

Auch ſtehen die waͤld voller honig / darauß man Wein macht / vnnd zu 

. 
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auß ſchalckheit / vnnd zu mehrer verſicherung ſchenckten ſie vnſerm Haupt⸗ 

wie auch oben daruon gehört worden. Item fie ſchenckten auch vnſerm 

etlicher Indtaniſchen Landtſchafften. 22 
In Peru fuͤhret man die Güter darauff / wie auff den ſaim Roſſen. 

Dieſe Majſeai ſeind lang / gerade / vnd ſtreubarlich / Welches alle ſein Beſchrelkung 

fleiß auff den krieg wendet / re Weiber ſeyn febr fehön / vnnd bedeckt mit der der Paten 

ſcham / ſie arbeiten nit auff dem Feldt / ſonder der Mann muß alle nahrung Schone Wel 
ſuchen / fie thut auch im hauß anders nichts / dann daß ſieſpinnet vnndwuͤ r; eng 
cket von Baumwoll / auch macht ſie zu eſſen / vnnd ander ding / was ſonſt dem ee 
Mann beliebet / von ihr / vnd andern guten gefellen mehr / welche fie darumb 
bitten ꝛc.daruon nicht weiter zuſchreiben / wer es ſehen wil / der ziehe hineyn / 
vnd ob ert ſonſt nicht glauben wil / ſo wirdt ers doch alſo finden. 

Wie wir zu dieſer Nation / auff ein halbe Meil wegs kommen ſeind / Maaß siegen 
zogen ficons entgegen / auff dieſem Weg / allda war ein kleines Flecklein. Da engen 
ſagten eren e wir ſolten dieſe nacht in gemeldtem Fle⸗⸗ 

cken bleiben / vnnd fie wolten ons alle notturfft bringen / aber ſolches theten fte ch 

mann a. Silberne Kronen / ſo man auff den kopff ſetzet / auch gaben ſie hm Sllbernekro⸗ 
6. Pleyniſche / ſilbern / deren jede anderthalb ſpann lang geweſt / vnd ein halbe 

Solche Pleyniſche binden fir ans geſtirn / für einen wolluſt vnnd zier / Petri ei 

Hauptmann / drey ſchoͤner Metzen aber Frawen / die nicht alt waren. In dem 0 ſchoͤne 
als wir in dieſem Fleck en blieben / theileten wir nach dem eſſen die wacht » 0 m 

auß / damit das volck verſorget fere vor den Feinden / vnd legten vns alsdann geſchenckt. 
zuruhe ſchlaffen. Darnach hin / emb Mitternacht / hatte vuſer Hauptmann Dr. ( 
feines. Metzen verloren / hat ſie villeicht nicht alle drey zufrieden ſtellen kön⸗ asuma 
nen / dann es war ein Nann von 60. Jaren / hette er fie vnder ons knechte umb ſieverlo⸗ 
gelaſſen / villeicht weren fie nicht daruon gelauffen / In ſumma es war dero ⸗ 

wegen ein groſſe auffruhr im laͤger / vnd fo bald der Morgen anbrache / leſſe Tuffruhr im 
enfer Hauptmann vmbſchlagen ond befehlen / daß ſich ein jeder mit ſeiner ge⸗ lager. 

wehr / bey feinem Quartir finden foft laſſen. jf | | | 

So kamen die vorgenannten Maijealſes in die 20000. ſtarck / vnd wol⸗ Matiaiivder, 

ten vns vberfallen / aber fie gewonnen nicht viel an ons. fallen die on 
5 . i ten, 

Sonder im ſelben Scharmuͤtzel von Ihrem volck blieben todt / in die 
tauſent Mann / darnach flohen fie daruon / vnnd wir eyleten fien nach in jh⸗ Mauai geben 
ren Flecken / aber wir fanden nichts darinnen / weder Weib noch Kindt. Da var 

5 befahle vnſer Hauptmann / vnd name beyißo. Mann Buͤchſſenſchuͤtzen / vnd 
2500, Indianer Cartos / vñ zogen den Maija is z. Tag nach an einander vnd Cbriften zogen 
zwo naͤcht / daß wir nie raſteten / dann allein daß wir zu Mittag aſſen / vnnd 1 ur 

nachts vier oder fuͤnff ſtund ruheten. | pig | 

Alſo fanden wir am s. tag die Matjaijosbey einander / Mann / Weib 
vnnd Kinder in einem Wald / aber fie waren nicht die rechten Maſjaij / ſon⸗ 
der ihre freunde. Dieſe beforgten fich vnſer gar nicht / daß wir zu Ihnen — 
kommen wuͤrden / alſo muſt der vnſchuldig deß ſchuldigen entgelten / dann Naiaier 

da wir zu dieſen Naias kamen / ſchlugen wir ſie zu todt / vnd namen gefan⸗ i 
gen / Mann / Weib vnd Kindt / biß in die zoso. Perſonen / vnd weñ es tag wer Ju dergefen 

geweſen / genen. 
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Gebawete Fel⸗ 
der von Tuͤr⸗ 

kliſchem Korn. 
Zwo Erndten 

in einem Jar. 

m Zchenni. 

Thohonne. 

Peihonus. 

Gurte Proui⸗ 
ant. 
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Warhafftige Beſchreibung 
geweſen / als nacht / ſo were ihr keiner daruon kommen / dann es war fehr viel | 
volcks bey einander auff einem Berg / darauff war ein groß holz. 

Ich brachte in dieſem Scharmuͤtzel mehr dann . perſonen / Mann 

vnnd Weiber / die nit faſt alt waren daruon / habe allezeit mehr achtung ge⸗ 

habt auff die jungen / dann auff die alten leuthe / auch von Indianiſchen 

Naͤnteln / vnnd andere ſachen mehr / das ich vberkommen habe / zu meiner 

Beute. Darnach zogen wir widerumb zu vnſerm Laͤger / da blieben wir acht 

tag lang / dann es war gute vnterhaltung. Zu dieſer Nation der Maiſaijer / 

iſt von dem Berg S. Fernando / da wir die . Schiff haben gelaſſen / ſieben⸗ 

tzig Meil wegs. Nach dem zogen wir weiter zu einer Nation / heiſt Zchemut / 

feind vnterthan den vorgenannten Mahſaijs / als hie zu Landt die Bawren 

vnterthenig ſeind jhren Herren. proper e npn 

Wir fanden auff dieſem weg viel gebawte Felder / von Tuͤrckiſchem 

Korn / Wurtzeln / vnd andere früchte mehr / darauff man das gantz Jahr dieſe 

ſpeiſe hat / wann man eins einbringt / ſo iſt das ander ſchon wider zeitig / vnd 

wann daſſelb auch eingebracht wirdt / ſo (ft (oon ein anders wider geſaͤet / da⸗ 

mit hat man immerzu im Jahr newe ſpeiß. 
Alſo kamen wir zu einem kleinen Flecken / gehort den Zcheunis zu / und 

wie ſie vns ſahen / da flohen ſie alle daruon / wir blieben zween tag da / vnnd 

fanden in ſolchem Flecken eiſt vier Meil von den Maijaiſo) zu eſſen vberauß 

genug. | | | | 
Von dannen zogen wir zween tags. Meil zu einer Nation / Delft Tho⸗ 

honna / da fanden wir kein Volck / aber zu eſſen genug / ſeind auch vnterthenig 

den Maiſaijs. AR : RN 
Von dannen zogen wir welter ſechs tag lang / daß wir kein Volck fun⸗ 

den bey der ſtraſſen / vnnd am 7. tag kamen wir zu einer Nation / heiſt Petho⸗ 

nus / da war viel Volcks bey einander / hr Oberſter kam ons entgegen friedß⸗ 

weiß / mit viel volcks. Dieſer bathe vnſern Hauptmann / wir ſolten nicht in 
ihren Flecken hineyn ziehen / ſonder folten am ſelben ort herauß bleiben / 

Aber vnſer Hauptmann wolte nit darein bewilligen / ſonder zoge ſtracks / 

es were ihnen gleich lieb oder leyd / hineyn in ſhren Flecken / da hetten wir ſehr 

genug zu eſſen / von Fleiſch / als Hüner/ Gaͤnß / Hirſchen / Schafe / Strauſ⸗ 
ſen / Papagon / Kuͤniglin / c. 

XXVI Cap. 
eg con [affe ichs aber bleiben vom Tuͤrckiſchen 
H Korn vnnd andern Wurtzeln vnnd Fruͤchten / dergleichen ein 

js oberfluß im Landt iſt / Waſſer aber nicht viel / von Silber vnd 

Goldt gar nichts / ſo fragten wir auch nicht darnach bon we. 
8 gen der andern Nationes / fo fürtan lagen / damit dieſelben 
—. nieötflohen. L 
Bey dieſen Peihonis blieben wir drey tag lang / da befragt ſich vnſer i 

Hauptmann bey inen / wat deß Landts art ſeye / ac. Sfi von den Thohonnis zu 
Ihnen | 
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| etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 23 
ihnen vier vnd zwentzig Meil wegs Von dannen zogen wir ein Sprach / von Peyhenisnis 
den Peihonis / ſo vns den weg wieſe / damit wir Waſſer hetten zu trincken / findet. 
dann es iſt groſſer mangel in dieſem Landt an Waſſer. Mangelam 

So kamen wir vier Meil zu einer Nation heiſt Maijegonas / da blie⸗ wall: in: 

ben wir ein tag / vnnd namen von dieſen widerumb ein Sprach / den weg zu diit 
welſen / dieſe waren willig / vnd gaben vns die notturfft. . | 
Darnach zogen wir acht Meil / vnnd kamen zu einer Natton / heiſt Marronus 

Marronus / Iſt ein groſſe meng deß volcks / empfiengen ene febr wol / blieben 
zween tag lang bey ihnen / vnnd namen relation vom Landt / Von dieſen 
namen wir auch ein Sprach / den weg zu welſen. Zogen alsdann vier Meil 

von dannen / zu einer Nation / heiſt Parronus / haben nicht viel zu eſſen / Iſt Parront 
ſtarck biß in die drey oder vier tauſent ſtreitbarer Mann / blieben einen tag 
bey hnen. ff... CE dd | 

i dap dannen zogen wir zwoͤlff Meil zu einer Nation / heiſt Syman⸗ Spmanni 
nos Sf ein groſſe mennig deß volcks beyeinander / ligt auff einem hohen 
Berglein / Ir Flecken iſt vmbfangen mit einem Doͤrnen Wald / wie ein 
Mawer / empfiengen oue mit hren Bogen ono Pfeilen / vnnd gaben ung 
Tardes zu eſſen / aber es wehret nicht lang mit ihnen / ſie muſten den Flecken Symannifte⸗ 
bald laſſen / aber fie brenneten denſelben vor ab / Wir fanden doch genug hen. 
zu eſſen auff dem Feldt / blieben drey tag da vnnd ſuchten fie in den Waͤlden | 
vnd auff dem Felot. qM Ed do sas dn 

Von dannen zogen wir vier tag / vier vnd zwentzig Meil / vnd kamen zu 
einer Nation heiſt Barchkonos / Dieſe beſorgten ſich vnſer zukunfft nicht / Varchtem. 
ſondern als wir nun gar bey ihrem Flecken waren / da begunten ſie erſt zu flie⸗ 

hen / aber ſie mochten vns nicht mehr entweichen. So begerten wir an ſie / Varchtoniha⸗ 
zu eſſen / da brachten (icone Hüner / Gaͤnß / Schaf / Strauſſen vnnd Hir⸗ 11 n 
ſchen / vnnd andere notturfft mehr / damit wir wol zu frieden waren / blieben 
vier tag lang bey jhnen vmb relation deß Lands. 

| Von dannen zogen wir ; tag lang 12. Meil zu einer Nation / heiſt 
Zeyhannas / Dieſe hetten nit viel zu eſſen / denn die Hewſchrecken hetten nen Zeyhannt 
die Frucht alle abgeſſen / da lagen wir nit lenger dañ vber nacht / vñ zogẽ fuͤrt⸗ , 

an / J. tagreiß o. Mell zu einer Nation / heiſt Karchkonos / bey dieſen wa⸗ Karchtont. 

ren die Hewſchrecken auch geweſen / Betten aber nit viel ſchaden gethan / wie 
an andern orthen / ſo blieben wir nur einen tag bey jhnen / vnnd namen re⸗ 

lation vom Landt / auch ſagten ſie / wir wuͤrden in zo. Mell kein waſſer fin⸗ 

den / biß zu einer Nation / heiſt Siberi / Alſo namen wir zween Indianer / 

die vns den weg wieſen / vnnd kamen in 6. Tagen zu den Siberis / es ſtarben Siber. 

aber von vnſerm Volck ſehr viel fuͤr durſt / vnnd namen doch die Reyß waſſer Mangelam 

mit vns / bey den gedachten Karchkonis. Auch fanden wir auff dieſer Reyß pap. 
an etlichen orthen / ein wurtzel / die ſtehet oberhalb der Erd / hat groſſe breite Wurteldte 
bletter / darinnen das waſſer bleibt vnnd kan nit herauß / verzehrt ſich auch "il: geben. 

nit / eben als wenn es in einem geſchirr were / Vnnd fompt vngefehrlich ein 

halbe Maß waſſers in die Wurtzel. | 
Alſo kamen wir zwo ſtundt in die nacht zu den ernannten Siberis / da 
B | G begerten 
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P . — Warhaffeige Beſchreibung | 
begerten fie mit Weib vnnd Kind daruon zu ziehen oder fliehen / aber vnſer 

| Bit ſichen Hauptmann lieſſe jnen durch ein Dolmetſch anzeigen / ſie ſolten im fried / vnd 
auff alles geleid in Ihren Heuſſern bleiben / vnnd doͤrfften ſich enfer nicht ber 

forgen. Dieſe Sibert litten auch groſſen mangel am waſſer / vnnd hetten doch 
anders nichts zu trincken / es hette in dreyen Monaten bey ihnen nit gereg⸗ 
net / dann ſie machten auß einer wurtzel heiſt Mandepore / ein tranck / Nem⸗ 
lich man nimpt gemelte wurtzel vnnd ſtoͤßt die in einem Moͤrder oder Moͤr⸗ 
ſcher / dieſer ſafft ſicht eben als ein Milch / hat man aber waſſer / ſo macht man 
güß dieſer wurtzekauch Wenn u d 

face. Es war in dieſem Flecken nur ein einiger Brunne / daruber muſte man 
ret. wacht verordnen / daß man auff waſſer ſehe / vnnd daruon Relation geben 

muſte / alſo daß es der Hauptmann fuͤr gut anſahe / daß er mir dieſer zeit 
das waſſer befahle / da mit das waſſer nach der maß / die dann von dem 
Hauptmann darzu verordnet war / gereicht vnnd gegeben ward / dann es 
war groſſer mangel an waſſer / alfo daß einer nicht nach goldt / ſilber / eſſen / 
oder anderm gut fraget / ſonder nach waſſer / fo erlangt ich dißmal / bey Edel 
vnnd vnedel / vnnd bey menniglich groſſen gunſt vnnd genad / dann ich war 

dſſen mal nicht klug / auch ſahe ich darneben / damit mir ſelbſt nicht fehlet 
Mangel am waſſer / Mann findet in dieſem Landt / weit vnd breyt / kein flieſſend map 
bean ſer / dann toas die Ziſtern machen / Auch führen dieſe Siber mit andern In⸗ 
M dianern / von wegen deß waſſers / krieg. a e 

VE„vBeoh dieſer Nation blieben wir 2. Tag daß wir nicht wuſten / was wir 
e anfahen ſolten / ob wir hinder fic) oder für fid) duͤrfften ziehen / wurffen das 
en rumb das loß / auff dieſe zween weg ob wir hinder fid) oder für ſich ziehen fol 
fihoderfür. ten. Darauff fragt enfer Hauptmann / die Siberos nach dem landt / vnnd 
lich zehen ſolte. deſſen relation. Da antworteten ſie / wir hetten zu ziehen 6. tag zu rl Nas 

wegen würden wir zwey waͤſſerlein zu 

Tranck auß 
den wurßeln. 

trincken finden / vnd von den vorgenannten Cardes. 

O machten wir ene auff die Reyß / vnnd namen Siberitzeiſen ee 

1 celliche Siberos mit vns / die vns den weg folten weiſſen / Da 

wir auff. Tagreyß von ihren flecken kamen / flohen gedachte 
VSODPAM Sibert in der nacht daruon / daß wir fie nicht mehr ſahen / 

RU Alſo muſten wir diefen weg ſelbſt ſuchen / vnd kamen darnach 
Peliſſenni ſtel⸗ nis / die ſtelten ſich zur wehr / vnnd wolten vnſer freunde nicht 

weht ſeyn / aber fic erhielten nicht viel an vns / ſonder wir vberwunden fie durch 

u ronimus ein Drommeter / bey Petro Manchoſſa geweſen / welche drey Spas 
nnier Johann Eijollas feliger ſchwachheit halben / bey den obgemeldten Def? 
, 
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etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 24 
Dieſe z. Spanier hatten die Peijeſſennos 4. tag vor vnſer ankunfft vmb 
gebracht / als fic enfer zukunfft von den Siberis erfahren hetten / deß muſten 

ſie hernach von ons wol entgeltẽ / dañ wir lagen 14. tag lang in jhrem Flecken / 
vnd ſuchten ſie / vñ fandẽ ſie in einem holtz bey einander / aber nicht alle / Dieſe 

ſchlugen wir zu todt / vnd namens gefangen / daß der weniger theil daruon ka⸗ 
me. Die wir aber gefangen hetten / die zeigten vns alle gelegenheit deß Lands 
an. Darauff name vnſer Hauptmann aller ſachen von ihnen relation / vnnd 
gaben vn ein guten beſcheid / Nemlich daß wir hetten vier Tagreyß / oder 16. 
Meil wegs / zu einer Nation / heiſt Maigenos. Demnach als wir zu den Wat 

genos vnd zu fram Flecken kamen / ſo ſtelleten fie fid) suc wehr / vnd wolten on 
ſere freunde nicht ſeyn / Ihr Flecken lag auff einem Berglein / der war vmb⸗ 
fangen mit Dornen / ſehr dick vnnd breyt / vnnd ſo hoch / als einer mit einem 
Rapier reychen kundt. Alſo griffen wir Chriſten / ſampt den Carijs dieſen 
Flecken an zweyen orten an / So brachten die Maigenos uns zwoͤlff Chri⸗ 
fien vmb / ſampt andern vnſern etlichen Carijs / die erſchoſſen wurden in dem 
Scharmuͤtzel / ehe dann wir den Flecken gewunnen. e 

Qa ſie nun ſahen / daß wir gar in ihrem Flecken waren / zuͤndeten 
ſie jhren Flecken ſelber an / vnnd gaben bald die flucht / da muſten etliche ( wie 
zu gedencken) haar laſſen. Nach dem nun ſolches alles geſchehen / vber drey 
tag darnach / da machten ſich fünff hundert Carios heymlich auff / daß 
wir nichts darumb wuſten / vnnd namen Ihre Bogen vnnd Fletſchen / zo⸗ 
gen auff zwo oder drey Meil von vnſerm Laͤger / vnnd kamen geflohene 
Maigenos / enn ſchlugen dieſe zwo Nationetz fid) mit einander dermaſſen / 
daß von den Garíís vmbkamen / mehr dann drey hundert Mann / vand 
von ben Maigenos Ihren feinden / vnzehlich viel perſonen / die nicht zu bes 
ſchreiben waren / dann es waren Ihr fo viel / daß fie ein gantze Meil wegs 
wereten. Alſo ſchickten vnſere Carios zu vnſerm Hauptmann in Flecken 
ein Poſt / vnnd begerten / vnnd baten wir ſolten ihnen zu huͤlff kommen / 

dann ie legen im Wald / daß fie weder hinder ſich noch für ſic kommen koͤnd⸗ 
ten / alſo waren ſie von den Maigenos belaͤgert. ARA 
Da dieſes onfer Hauptmann vernommen / beſunne er ſich nicht lang / 
vnd ließ die Pferdt / vnnd hundert vnd fuͤnfftzig Chriſten / vnnd tauſendt vn⸗ 

ſerer Carlos / zuſammen ruffen / das ander volck muſte im Laͤger bleiben / 
uno daſſelb verwaren / damit die Maigenos / vnſere feind / nit darein fielen / 

weil wir auß waren. i 
Zogen alß dann mit gemeldten Pferden / vnnd hundert vnnd fünffeig 

Cjhriſten / auch tauſent Indianern hinauß / den vorí sen vnſeren Carios zu 
half. Nach dem vnt die Matgenos ſahen vnd vermerckten / huben ſie hr £d». 
ger / vnnd flohen daruon / aber wir ruckten /hnen nach / kundten ſie aber nicht 
ereylen / Wie eb ihnen aber letzlich / als wir wider zu rück zogen / zu vnſerer 
Stadt da wir außgezogen / ergangen / wir dt hernach folgen. 
Alſokamen wir zu den Carios / vnd funden ihr vnnd der feind Maige⸗ 
nos / ſehr viel todt / daß es vns wunder name. Vnſere freunde aber die Carij / 
ſo noch im leben / waren gar froh / daß wir jhnen an huͤlff kommen waren. 
mute ÍG. Darnach 
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Drey Spanier 
vmbbracht. 

Peiſſenntim 
holtz er ſchlagen 

Maigeni. 
Maigeni weh⸗ 
ren ſich wider 
die Chriſten. 

Scharmütel | 
mit den Mai⸗ 
genis. 

Carij ſchlagen 
ſich heymlich 
mit den Mai⸗ 
genis. 

Maigeni vn⸗ 
zehlich viel er⸗ 
ſchlagen 
Carij belaͤgert 
von den Mai⸗ 
genis. 

Chriſten kom⸗ 
men den Ca⸗ 
rijs zu huͤlff. 

Maigeni tod 
gefunden. 2 
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| Warhafftige Beſchreibung 

Darnachzogen wir ſampt ihnen wider in vnſer Laͤger / vnd blieben vier 

tag lang darinnen / vnnd wir hetten in dieſem der Maigenos Flecken vollauff * 

Eſen genug · zu eſſen / vnd alle notturfft. N. 00 prb * 

Als dannſahe vns ſamptlich für gut an / zuuerbringen vnſer fuͤrgenom⸗ 

mene Reyß / dieweil wir dann auch die gelegenheit deß Landts erfahren het⸗ 

ten. Machten vns derhalben auff den weg / vnd zogen dreytzehen tag lang / 

ae Iſt vngefehrlich nach vnſerm Juditio zwo vnd ſiebentzig Meil wegs / zu einer 

Karchtocj. Nation heiſt Karchkocktos / vnnd als wir aber die erſten neun tag auff dieſer 

RXEẌXeyß waren / kamen wir zu einem Landt / war weit vnd breyt / ſechs Mell 

wegs / darauff war anderſt nichts dañ gutes Saltz / ſo dick als ob es geſchneyet 

False hett / ſolchs Saltz bleibt Winter vnd Sommer W ·‚ io ded 

) Bey dieſem ſaltzigen Landt blieben wir zween tag lang / daß wir nicht 

wuſten wo auß / oder welchen weg wir ſolten / zuuerbringen enfer angefange⸗ | 

ae ne Reyß / ſo gabe Gott der Allmaͤchtig ſein genad / daß wir den rechten Weg 1 

afe. paſſierten / vnd kamen ober vier Tagreyß zu einer Nation / Karchkockies / vnd | 

als wir zu demſelben Flecken auff vier Mell hinzu naheten / da ſchicket vnſer nA 

Hauptmann fuͤnfftzig Chriſten / vnd fuͤnff hundert Cartos vorhin / daß ſe 

ſolten das Loſament beſtellen. a 4 

Sedfefü ! Nach dem wir nun in den Flecken kamen / da fanden wir ein groſſe Na⸗ 

ood 15 tion bey einander / dergleichen wir auff dieſer Reyß noch nie geſehen / derhal⸗ 

„ben vnb ſehr angſt war Auff ſolches ſchickten wir einen von den vnſern wider 

zu ruck / emo lieſſen vnſerm Hauptmann anzeigen / wie die ſach vmb vns ein 

geſtalt hett / damit er ons auffs fuͤrderlichſt zu hüͤlffkaͤme. n ORE 2 

Chriſten fatti. Bnd als ſolche Bottſchafft vnſer Hauptmann vername / machte er ſicgh 

mien dieſelbige nacht auff / mit all dem Volck / vnd war morgens zwiſchen drey vnd 9 

er vier ohren ſchon bey vns / aber die Karchkockies wuſten es nicht / daß mehr — | 

ie eee volcks dann wir vorige / vorhanden / vermeyneten derhalben nicht anderſt / 

dann ſie hetten ons gewiß vberwunden. nahe eee | 

N Nach dem ſie aber vernamen vnnd ſahen / daß vnſer Hauptmann mit 

; eng mehr Volcks hernach kommen / waren fie febr tramrig/ erzeigten vns dem⸗ 

qd freundtſchafft. nach allen guten vnnd freundtlichen willen / dann ſie kundten vnnd mochten 

i nicht weiter / ſonder forchten jhrer Weib / Kinder vnd ihres Flecken. 

Gute pelß vnd In dem brachten ſie vns Fleiſch von Hirſchen / Gaͤnß / Schaf / Strauſ⸗ 

Proutant. ſen / Eten / Kuͤntglin vnnd ander Wildpreth vnnd Gevoͤgel mehr / auch von 

| dem Tuͤrckiſchen Korn / von Weyken/ Reiß vnnd anderen Wurtzeln mehr / 

deren ein vberfluß im Landt iſt. | Bg , 

Sten im f Die Nännertragen ein blaten runden frein im lefftzen / ſo breyt als 

Waffen ein Breiſtein / hre wehr oder Waffen ſeind Tardes / Bogen vnnd Fletſchen / 

darzu Pabeſſa / von Amida gemacht / oder Rodella. LH 3h 

Sritatenim Ire Weiber aber haben ein kleins loͤchlin gemacht in den lefftzen / darein fie: 

lefften. ein grünen oder grauwen Eriſtallenſtein ſtecken / Auch trage ſie ein Diepor / 

1 der iſt gemacht von Baumwollen / ſo groß als ein Hembd / hat aber kein €t» 

MEZ mel. aso ſchoͤne Frawenbilder / thun anderſt nichts / dañ daß ſie naͤhen vnd 

Fragen. hauß halten / der Mann muß im Feld arbeiten / €no ſorgen Mess toes 

^ ; Von 
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"hc - XXVIII. Cap. 

. nr dannen zogen wir zu den gedachten Mach 
EINS r kockies / vnd namen etliche mit ons vnn den Karchkockies / den 
EN pegzu weiſen. Vnnd als wir drey tag reyſeten von dieſem Ste 

cken / da lieffen die genanten Karchkockies heymlich von vns / 
doch vollendeten wir vnſere Reyß nichts deſto weniger / vnnd 

kamen zu einem flieſſenden Waſſer / heiſt Machkaſies / if anderthalb Meil 
breyt / vnd da wir hinzu kamen / wuſten wir keinen ſichern Paß Darüber / So 

gabe Gott der Herr ſein Goͤttlich genad / damit wir dieſes Waſſer noch Paſ⸗ 
ſierten / nemlich mit ſolcher geſtalr t. | 
Wir machten zwey vnd zwey Floͤßlin von holtz vñ Reißlin / vnd kamen 
darauff abwerts / damit wir auff die ander ſeiten deß Waſſers kamen / vnd er⸗ 

trancken in dieſem Paſſier vnſers volcks vier Perſonen / auff einem Floͤßlein / 
Gott ſey jhnen vnd ens gnedig / Amen. or 
Deieſes Waſſer hat gute Fiſch / Stem von den Thigerthieren ſehr viel / 
ligt nicht weiter dann vier Mell wegs von den Machkockijs. Ar 

Nach dem wir nun mehrgedachten Machkockijs auff ein gute Meil 

MD 

wegs hinzu naheten / da kamen fie uns entgegen / vnnd empfiengen ons febr 
wol / vnd huben darnach an mit vns Spaniſch zu reden / deß erſchracken wir 
gar hart / vnnd fragten fic / wem fic vnterthenig ſeyen / oder was fie für ein 
Herrn better: Da fagten ſie / vnſerm Hauptmann / vnnd ons / ſonſt gehörten 
einem Edelmann zu in Hiſpania / hieß Peter Anſuelles. ^ \ 

Nun als wir in jhren Flecken giengen / fanden wir Ihre Kinder / auch et⸗ 

liche Naͤnner vnnd Weiber / die waren voller Fiſch / Dieſer Fiſch ſihet gleich 

einem Floch / ſo er dem Menſchen mit ehren zu melden ) zwiſchen die Zehen / 

oder ſonſt etwan an Leib kompt / ſo frißt er hineyn / daß letztlich ein Wurm 
darauf wirdt / als man in den Haſelnüſſen findet. 

aui ET Ru 8 UN 
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Machkochi, 

Machkafıns 
Auiuis. 

= "4 5 

Drücken in 
der not. 

Thigerthier. 

Marchkockj. 

Indianer re 
den Spaniſch. 

peter Anſuel⸗ 
es. eua, 

Menſchen voll 
Sá 
Seltzame 
Krauckheit. 

Aber man kan jm bey zeiten fuͤrkommen / daß er dem Fleſch nit ſchaden 

mag thun / vberſicht man es aber zu lang / ſo frißt er einem letztlich die Zehen 
ab / Es were viel dauon zuſchreiben. Werres A ur 

Von vnſer offt gedachten Stadt Noſter ſignora deſumſion / iſt Ober 
landt biß zu dieſem Flecken Machkaſies / drey hundert vnd zwo vnd ſiebentzig 

NMeil wegs / nach der Almero. 
Nun lagen wir bey zrwentzig tag lang in dieſem der Machkaſies Flecken / 

alß dann kame ens ein brieff oon einer Statt / heiſt Lieme in Peru / alda Kay. 

Mah oͤberſter Statthalter / mit namen Preſende oder Licentiat de Caſcha | 
iſt geweſen / wohnet / der den Conſaillo Piſere hat den kopff laſſen abſchlagen / 

ſampt andern Edel oder vnedeln / die er mit im enthaupten / vnd auff die Gal⸗ 

leen hat ſchmiden laſſen / nemlich deren vrſachen / daß gemelter Conſaillo Pi⸗ 

fere ſeliger / hm Licentiaten de Faſcha / nicht vnterthenig ſeyn wolte / ſonder 

ſich mit dem landt wider Kay May auffruͤhrig machet / darauff hm mehr⸗ 

gedachter Preſende de Kaſcha / im ee HM huge 5 

R | | ewo 

Diftantia. 

Liemein Perg 
Con ſaillo Pt⸗ 
ere. : 
Edelleut auff 
Galeen ge⸗ 
ſchmidet. 
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| Warhafftige Beſchreibung 
Brauch der Wiewol offt einer mehr thut / oder fid) eines mehrern gewalts annimpt / 

Wel. dann er von feinem Herrn befelch hat / wie es denn in der Welt zugehet. Ich 
glaub wol daß Kay. May. gemeltem Piſere hette das leben gefriſt / wenn ihn 

(ein May .in eigner perſon ſelbs fette gefangen / Es thete hm wehe / daß man 
a e jhm einen Herren ober fein gut ſtellet / dann dieſes Lande Peru wer billich 

geheng vor Gott vnnd der Welt gedachts Conſaillo Piſſere geweſen / darumb daß er 
"manus ſolcheß reich Landt ſampt ſeinen Bruͤdern / Margoſſen / vnd Ernando Piſſe⸗ 

Hiſero. Fon / zum aller erſten erfunden vnd gewunnen haben. 
Steihehumd . Dieſes Landt wirdt billich das reich Landt genennet / dann aller reich⸗ 

ee thumb den Kay. May. hat / der kompt auß Peru / auß noua Hiſpania / eb 

woher. Terra Firma. EN EHE ARSE Son ON e h noc 089 

"E —. C»plftaber der Neid vnnd haß fo groß in der Welt / das einer bem ans 

v dern nichts guts goͤnnet /alfo geſchach auch dem armen Conſaillo Piflero/ 

1 welcher vorhin ein König geweſen / darnach hat man ihm den kopff laſſen 

acr. abſchlagen / Gott fe) ihm gnedig / Es were viel dauon zu ſchreiben / aber die 

e 

aU zeit gibts nicht. 5 mor ene ke OUS 

mess.. Nun der vorgedachte Brieff lautet alſo / auß befehl Kay Man daß 
enfer Hauptmann Martinus Domingo Cijolla / mit dem Kriegßvolck bey 

leib viꝛd bey leben nicht ſolte fortziehen / ſonder ſolte allda bey den Machkaſies 
warten auff weitern beſched eee. 

Vrſach deß Solches aber war dahin angeſehen / daß der Gubernator ſich beſor⸗ 

u get / wir würden ein auffrhur wider jn im Landt machen / vnd ene mit denen / 
ſo noch daruon kommen / vnd die flucht geben in die Waͤld vnnd Berg / wider 

vereinigen / das were auch gewiß geſchehen / fo wir anderſt weren zuſammen 

kommen / wir hetten den Gubernator zum Landt hinauß trieben. 
uL So machte aber gemelter Gubernator einen Compact mit vnſerem 
Gamo Hauptmann / vnnd thete ihm ein groſſe ſchenckung / damit er zu frieden war / 
Perumit der vnnd ſein leben dauon bracht. Wir Kriegßleut aber wuſten von dieſer Hand» 
pos lung nichts / hetten wirs aber gewuſt / ſo hetten wir vnſerm Hauptmann alle 

punann. 5 n u „ 
viere zuſammen gebunden / vnd nach Peru gefuhrt. Ae oae. 

ae n Nach ſolchem ſchicket vnſer Haup:mann nach Peru zudem Guberna⸗ | 
ange tori vier Geſellen / als nemlich einen Hauptmann / hieß Nuefle de Schateſen⸗ M 

der ander Vngnade / der dritt Michael de Ruele / der vierdt Abaije de Ror⸗ 
chua. Dieſe vier Geſellen kamen in anderthalben Monaten in Peru. 

15 Ne Vnnd erſtlich zu einer Nation / heiſt Podueſies / darnach zu einer | 

ame. Nation heiſt Rueßken / die dritt Riodellaplata / vnnd die vierdte Haupt⸗ 
| 

- ^-^ ftade heiſt Lime, Diefe vier ſeind die Principal Stedt / vnnd die reiche⸗ | 

ſten in Peru. 21e oen T mat ad wife dat | 

Da mn dieſe vier Geſellen zu der erſten Stadt Podueſis in Peru ka⸗ | 
Suede men / da blieben die zween / mit namen Michael de Ruele / vñ Abaiſe / ſchwach 19 

ur heit halben / daß ficauff der Reyß rand warden / die andern zween /Nuefle A 

gegaten der no Vngnade / die ſaſſen auff die Poſt / vnd fuhrengen Lieme zum Guberna⸗ | 

Chriftenwerr tor / ſo empfienge er fiefehr wol / vnnd name alßdann von ſhnen allenthal⸗ | 

wan ben Relation / wie die achen geſtalt ſeye im Landt Riodellaplata / ond gebot 
yan | 1 d | darnach 

n 
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ckectlicher Indianiſchen Landtſchafften. 26 
darnach daß man dieſe ſolte wol einfurieren / vnnd auffs beſt tractieren / auch 
ſchanckte er ſedem zwey tauſendt Ducaten. 18 
Darnach befahl er Gubernator dem Nuefle Schaijeſes / er ſolte ſeinem Merck ein coi 
Hauptmann ſchreiben / daß er alda bey den Machkaſies / mit dem volck auff Mi cu 

weitern beſcheidt verzuͤge / doch ſolte er ihnen nichts nemen noch thun / dann nermenter, 
was von Speiß c. da were / dann wir wuſten wol daß Silber bey foren vor⸗ Han ergo iſt 
handen were / weil ſie einem Spanier vnterſeſſig vnnd vnterthenig waren / erde 
darauff wir jhnen derhalben nichts theten. onis h | 
So warde aber dieſe(deß Gubernators Poſt) vnter wegen von einem Poſt niderge⸗ 
Spanier / hieß Parnawuie / nider gelegt / auß befehl vnſers Hauptmanns / . 
dann er beſorgte ſich / es wuͤrde ein anderer Hauptmann (zu Gubernieren fein 
volck) auß Peru kommen / wie dann auch ſchon ein anderer verordnet war / 

Darumb ſchicket vnſer Hauptmann den genannten Parnawuie auff die 
ſtraſſen / vnd befahl ihm / ob fach were daß Brieff vorhanden ſeyen / ſolte er fie 
mit jhm zu den Carijs fuhren / als dann ſolches geſchehen. p 

un : XXIX. Cap. 

Jo richtet vnnd fienge enfer Hauptmann fo viel 
an ben dem volck / daß wir Prouiant halber bey den Machka⸗ 

| J ſiſs nicht lenger bleiben kondten / dann toírfettennibtauffetn —— 
Monat Proutant / Aber hetten wirs gewuſt / daß wir mit Mangelaen 
A proulant vnnd einem Gubernator verſehen weren geweſen / an 

wir weren nicht daruon gezogen / vnd hetten wol mehr ſpeiß vnnd rath gefun⸗ Buͤberen ver⸗ 
den / aber es iſt alles buͤberey auff der Welt / Darnach zogen wir widerumb zu A m 
ruͤck zu den Karchkocktils. , | 2 Wo 
Auch ſolte ich angezeigt haben / nemlich daß gedachte Marchkaſiſ ein Marchkiſ ha⸗ 

ſolch fruchtbar Landt haben / deßgleichen ich zuuor nit geſehen / Nemlich wañ D" a 
ein Indianer hinauß ins Holtz oder Wald gehet / vnnd macht in den nechſten Tar 
Baum / darzu er kommen moͤcht / ein loch mit der Hacken / fo rinnet auff fuͤnff 80 er 
oder ſechs maß Honig herauß / ſo lauter wie der Meth / dieſelben Immen ſeyn San ME 
gar klein / vnd ſtechen nicht. Gus ene PI he 
Solches fbr Honig mag man von feiner güte wegen eſſen / mit brodt Brauch deß 
oder in anderer Speiß. Sie machen auch darauf guten Wein / als hie zu s. 
Landt der Meth / iſt auch beſſer zu trincken. 
Nach dem wir nun zu den vorgenannten Karchkockijs kamen / wa⸗ Sata 

ren ſie alle mit Weib vnnd Kindern daruon geflohen / vnnd beſorgten ſich I 
vor vns / aber es were beſſer geweſt / ſie weren in jhrem Flecken blieben. So 275 
ſchickte aber vnſer Hauptmann alsbald andere Indianer zu jhnen / vnnd Chrſſen bieten 
lieſſe ihnen anzeigen / fte ſolten wider in Ihren Flecken kommen / vnnd fic ds 
vor ons nicht beſorgen / es ſolte jhnen kein leyd widerfahren / aber ſie wol⸗ 
ten ſich nicht daran kehren / ſonder entboten vns wider zu / wir ſolten vns 
auß ihrem Flecken machen / Wo nite ſo wolten ficere mit macht vnnd gewalt 
darauß treiben. e : ; | 
DEL. Nach 
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| Warhafftige Beſchreibung 

Nach dem wir ſolches vernamen / machten wir bald onfere ordnung _ 

vnd zogen wider ſie / doch waren etliche deß willens oder meynung vnter vns 

Kriegßleuthen / vnd ſchickten an den Hauptmann vnnd lieſſen jhm anzeigen / 

er ſolte nicht wider ſie ziehen / dann es moͤchte groſſen mangel im Landt brin⸗ 

gen / ob ſach were daß man von Peru nach Riodellaplata ziehen muͤſte / 

March kockl 
ſtellen ih sur 
wehr. 

Marchkockij 
in die flucht ge⸗ 
ſchlagen. 

Groͤſſe eines 
Flecken. 

eye von ante 
derthalb Ja⸗ 

Zdwytracht 

ken. 

Zal der 
Schleyffen. 

Diego Abrie⸗ 
qon. Qd PIE 

Johannes 
Franciſce 
Manchoſſa. 

zwiſchen den 
Hauptleuthen. 

Johannes 
Franciſco 
Manchoſſa 
vberwunden⸗ 
Ein Haupt ⸗ 
mann wirdt 
vom andern 

auß geſchloſ⸗ 
fen- 

an feiner ſtatt folt gubernieren vnnd regieren / anders 

Lermen dieweil angefangen hetten / Alſo daß genannter Diego de Abriego
 

fo würde man alßdann kein Proutant haben. Aber vnſer Hauptmann 

vnnd die Communitet / wolten nicht darein bewilligen / ſonder kamen dem 

vorgenannten anſchlag nach / vnnd zogen wider die genannten Marchko — 

ckies. Bund als wir auff ein halbe Meil wegs zu ihnen kamen / ſo hetten fie 

ihr Laͤger geſchlagen vnter zweyen Bergen vnd hoͤltzern / auff beyde ſeyten / ob 

ſach were / daß wir ſie vberwinden / daß fic ung deſto leichter möchten ente 

weichen / aber es kame ihnen zuſe chlechter befuͤrderung / die ſhenigen die wir ers 

langeten / muſten haar laſſen / oder vnſer Schleyffe ſeyn / Alſo daß wir in foo . 

chem Schar muͤtzel biß in die tauſendt zu wegen brachten / ohne die wir vmb⸗ 

gebracht haben / von Mann / Weib vnd Kindern. Ya) s 

Darnach blieben wir zween Monat fang in dieſem Flecken / wel⸗ 

cher fo groß war / als wenn ſonſten fünff oder ſechs Flecken bey einander 
weren. Alſo zogen wir fuͤrtan / biß zu dem Flecken / da wir die zwey vor ge⸗ 

nannte Schiff gelaſſen haben / vnd waren anderthalb Jar auff dieſer Reyß / 

daß wir nichts anders theten / dann nur ein Krieg vber den ande
rn fuͤh⸗ 

reten / vnnd hetten von Mann / Weib vnnd Kindern auff dteſer Reyß ober: 

kommen / biß in die zwoͤlff tauſent perſonen / die muſten vnſer Schleyffe ſeyn / 

Alſo habe ich zu meinem theil / von Mann / Weib vnnd Kindern / bey so. pere 

ſonen vberkommen. N ki 

Vnnd als wir zu dem Schiff kamen / zeiget vns das Volck / ſo wir auff 

dieſem Schiff Bergentin gelaſſen haben / an / wie ſich in vnſerm abweſen ein 

Hauptmann / hieß Diego Abrigon / war von Steuilla auß Hiſpanta ein
s 

heile / vnd ein Hauptmann / mit namen Johann Franciſco Manchoſſa / den 

vnſer Hauptmann Martinus Domingo Enolla / zu den zweyen Schiffen / 

vnnd demſelben Volck zu einem Hauptmann verordnet / daß er dieſelben 
theils / ein groſſen 

nur allein wolte regieren / ſo wolte hm folches Johann Srancifcus Man⸗ 

choſſa / als beſtelter Hauptmann vnnd Amptsverwalter von Martino Dos 

mingo Eijolla/nicht conſentieren / in dem fienge ſich der Betlertantz zwiſchen 

jhnen an / daß zuletzt Diego de Abriego das feldt behielt vnnd obſieget / vnnd 

ſchluge dem Johann Franclſco Manchoſſa den kopff ab / alß dann mache
t 

er von ſtundan ein Lermen im Landt / nnb wolte wider ons ziehen / vnnd 

machet ſich erſtlich ſtarck in der Stadt / in dem kamen wir mit vnſerm 

Hauptmann Martino Domingo Cijolla für die Stadt / Da 
wolte er aber vnſern Hauptmann nit einlaſſen / 

vnd die Stadt nit auffgeben / noch viel 
weniger fuͤr ſeinen Herrn ^ Stu 

erkennen. eee 
Nach 
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XXX. Cap. 

Ach dem ſolches vnſer Hauptmann vername / | 
a da belaͤgerten wir die Stadt Noſter ſignora deſumſion / Das Nofter fignor 
i Kriegßuolck aber / ſo in der Stadt ware / als ſie den ernſt von rmn 

| ons ſahen / kamen ſie taͤglich zu vns herauß in das feldt / vnnd M 
Doe baten onſern Hauptmann vmb gnade. Da ſolches der gemelt Diego Abriego 
Diego de Abriego von feinem volck gemerckt / daß er jhnen nicht vertrawen rachſchlager 

dorffte / ſonder ſich beſorget / wir würden etwan naͤchtlicher weil in die Stadt "MH 
fallen auß verraͤtherey / welches dann fuͤrwar geſchehen were / Da bedachte 

FF 

S TTESERTET ENTER 

«9! rss voe qox oo Ya» P 9» Y SP. er ſich mit ſeinen beſten gefellen vnnd freunden / vnnd wer mit Ihm auß der 3 
Stadt wolte / ſo zogen mit ihm bey fuͤnfftztg Mann / die andern aber kamen 5 
aalobald nur der Diego de Abriego auß der Stadt zoge) zu vnſerm Haupt⸗ E : 
mann / vnnd gaben ihm die Stadt auff / vnnd baten vmb gnad / alſo ſagte es > 

Ihnen der Hauptmann zu / vnnd zoge in die Stadt. Aber der genannt Diego garn DE 
de Abriego flohe mit den fuͤnfftzig Chriſten / bey dreyſſig Meil wegs welt / Domingobe⸗ = 
daß wir ihnen nichts kundten abgewinnen. Alſo führten diefe zween cn DE 

Hauptleuthe zwey ganke Jar an einander Krieg / daß einer vor dem am e ze 
bern nie ſicher ward / dann der Diego be Abriego bliebe an keinem ort 5 E 
lang / heut da / morgen anderswo / vnnd wo er vns mocht ſchaden thun / dos 
vnterlieſſe er nicht / dann er war eben einem Straſſenraͤuber gleich. In Diego Abriege 
ſumma / wolte vnſer Hauptmann zu ruhe ſeyn / ſo muſte er mit jhme (Diego wirdtein 

de Abriego) fried machen / vnnd richtet ein Hetrath zu / mit feinen zweyen der ent 
Toͤchtern / die gabe er deß Diego ꝛc. zweyen Vettern / hieſſe einer Albernun⸗ Helratßh macht 
zo Richkell / der ander Franciſcus Fergere / vnd da ſolche Heirath beſchloſſen / fried. 
da hetten wir mit einander fried. | 

| m ſelben kam mir ein Brieff auß Hiſpania / auß Sieuilla / von der | 
Fugger Factor / heiſt Chriſtoff Reyſer / Nemlich wie demſelben Mann Dette Chriftoff Rey 

geſchrieben Sebaſtian Neidhart / auß befehl meines Brudern Thoman Ee 
Scchmidlin ſeligen / ob es müglich were / daß man wider zu Landt helffen Schmidtem⸗ 

moͤchte. Welches gedachter Chriſtoff Reyſer vngeſparts fleiß ſolicitiert vnnd 9 a 
außgericht hatte / damit mir die Brieff worden ſeind / welche ich empfangen ps 
habe / Anno 1552. am 25. tag Julij / oder an S. Jacobs tag. 

Nach dem ich dieſen brieff verleſen / hab ich von ſtundan von vnſerm IN 
Hauptmann / Martino Domingo Eijolla vrlaub begert / aber er wolte es Vlrich 
erſtlich nicht thun / doch hinnach muſte er anſehen meine langwerende dienſt / ie 
daß ich ſo viel Jar Kay. May im Land trewlich geotenct/für jn Hauptmann ee 

| Eiſolla) manchmal mein leib vnd leben fuͤrgeſtreckt / vñ jn nie verlaſſen habe / Hauptmann 
| das muſte er bedencken / vnnd gabe mir vrlaub / ſtellet mir auch brieff zu an Bis — 
Kay. May darinn er ſeiner May. zuwiſſen gethan / wie es im Landt Riodel⸗ Schmidt em 
laplata ſtuͤnde / vnnd was fich darinn in ſolcher zeit verloffen hett. Solche "n Sr Hy. 

brieff hab ich Kay. May. Raͤthe in Sieuilla vberantwortet / denen ich auch ; 
muͤndtliche relation vom Landt vnd guten beſcheidt . 

1 
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Warhafſtige Beſchreibung 
Bid Vnd als ich nun meine Sach auff den Weg / alle zugerichtet Dette 

en name ich alßdann vom Hauptmann Martino Domingo Eijolla / vnd 

mann nd andern guten gefellen vnnd freunden / ein freundtlichs vrlaub / name auch 

negeſelen. mit mir zwentzig Indianer Carios / die mir meine notturfft / auff ſolche 

wette Reyß (daß dann ein jeder zuermeſſen hat / was einer ſolchen weg be⸗ 
))) an S400 30037 DE UST ER OM Tr 
Fee Drnudachttag zunor / ehe dannichauff wolkeſeyn kame einer auf is 
Veh, fitia/onnb brachte zeitung / wie ein Schiff daſelbs ankommen ſeyn ſolte von 
siasss, Dbena auß Portugat / welches zugehörig dem Erſamen enm weisen 
Sims " Herrn Johann von Hulſt / allda in Liſebona einem Kauffmann / als ein 
e ee eee e vadit comic Got 5 Vnd als ich alle gelegenheyt erſorſchet / ma mich im namen Got⸗ 

reis kes deß Allmächtigen auff die Reyß / Anno 1552.0m 26. Detembris / an S. 
deſumſion. Steffaus tag / Vnnd bin Riodellaplata von der Stadt Noſter ſignora des 

den ſumſion außgezogen / mit 20. Indianern * auff z. Cangen / vnd erſtlich kamen 

ria Schmids. bir vber 26. Meilzu einem Flecken / heiſt Jubericha Sabaia / allda in dieſem 

Jubercha lecken kamen vier andere gefellen zu mir / zween Spanier / vnnd zween Por⸗ 

Saban. kugaleſer / aber dieſelben hetten kein vrlaub vom Hauptmann. 

Gee CH Von dannen zogen wir mit einander / vnnd kamen vber 15. Meil zu 

dE. Leinem Flecken / heiſt Gebaretha. Darnach zogen wir vber vier tagreyß ré. 

Sue, —— Neil zu einem Flecken / heiſt Bareia von dieſem wir neun fag reyſeten sa. 

Meil zu einem Flecken / heiſt Bareda / da blieben wir zween tag lang / daß wir 

Gina. Prouiant vnd Canaen ſuchten / dann wir 1000, Meil die Paranaw auff⸗ 

ug. pertt muſten fahren / vnd kamen zu einem Flecken / heiſt Gienugia / da blieben 

wier vier tag / Das gehöͤret bißher zu dieſem Flecken / Kay. May. zu / vnnd iſt 

N der Carlos Landt. | 

ERROR 

Vn hebt ſich deß Könige von Portugal nemlich 

Tapi e N dh or der Tapis landt an / da muſten wir die Paranaw vnnd Ca⸗ 

Schlaff von 

ee V wir nicht mit fried der wilden Thier ſchlaffen kundten / gezo⸗ 

a gen / Vnnd ift von dem obgemeldten Flecken Gienugla / zu den Tapis / ein 

(aps. hundert ſechs vnnd zwentzig Meil wegs. Diefe Nation Tapis eſſen die 

| fen Menſchen / als ihre feinbe thun nichts anders / dann daß fie immer zu 

2 | Mn Krieg führen / vnnd wann fie die Feinde vberwinden / ſo beleyten ſie die⸗ 

| felben gefangen in Ihren Flecken / wie man bie zu Landt ein Hochzeit en 

beleyt / Bi wann fic alß dann den gefangen wollen vmbbringen oder ſchlach⸗ 

ten / richten fie darzu ein groſſen Triumph an. Weil er aber gefangen ligt / 

gibt man jm alles was er begeret / oder warzu er nur luſt hat / es ſeyen Weibß
⸗ 

bilde / mit denen er feine ſach mag haben / oder eſſende ſpeiß / was ſein hertz 

0 begert / biß die ſtund kompt / daß er daran muß, Sie haben ihren wolluſt 



etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 28 
vnd freud mit dem embſigen Kriegen. Trincken vnd eſſen / vnd ſeyn tag vnnd 
nacht voll / auch tantzen ſie gern / vnnd führen dermaſſen ein ſolch Epieurifch 
leben / daruon nicht zuſchreiben iff. Es iff ein ſtoltz / hoffertigs / bbermuͤtigs 
volck / machen Wein von Tuͤrckiſchem Korn / daruon fic fo voll werden / als 
ob einer herauf den beſten Wein truͤncke. Haben ein gleiche Sprach den Ga: 
rijs / denn gar ein kleiner vnterſcheidt darzwiſchen iſt. 
Von dannen kamen wir zu einem Flecken / heiſt Karieſeba / ſeind auch 
Burm Krieg wider die Chriſten / die vorigen aber feind mit den Chri⸗ 

So kamen wir am Palmtag auff vier Meil nahent zu einem Flecken / 
da ward ich gewar / daß wir vns vor den Karieſebinis huͤten ſolten / fo fetten 
wir dieſes mal groſſen mangel an Prouiant / Doch hetten wir ein wenig 

weiter moͤgen ziehen Prouiant halben / aber zween vnſer geſellen kundten 
wir nicht erhalten / ſonder zogen vber vnſer getrewes vermahnen hineyn 

in den Flecken / Da verhieſſen wir ihnen / wir wolten ihrer warten / welches 
denn auch geſchehen / Aber ſie kondten nicht gar in den Flecken hineyn kom⸗ 

PCCVJ)%%%ù eed ema 
Darnach kamen dieſelbigen Indianer mit fuͤnfftzig Mann herauß 

men / ſie wurden vmbgebracht / vnnd darnach geſſen / Gott wolle ihr gnedig⸗ 

Epicufei Wadici. 

Wein von 
Tuͤrckiſchem 
Korn. 
Lingua Tapo- 
vum. oa 

Karieſeba 

Gefahr von 
den Karieſebis. 

Vltici abr - 
zween geſellen 
vmbbracht. 

zu ng, auff dreyſſg ſchritt nahend / hetten der Ghriſt
en kleyder an / vnd un, 

den ſtill / vnd redeten mit ons. So iſt aber der Indianer gebrauch / wann einer 
etlich ſchritt vor ſeinem widerſacher ſtill ſtehet / emo redt mit hm / fo hat er 
nichts guts im ſinnn. 152 F 
In dem als wirs vernamen / ruͤſteten wir ons auffs beſt ſo wir kundten / 
mit vnſer wehr / vnnd fragten ſie / wo vnſere geſellen weren bliebene da ſagten 
ſie / ſie ſeyen in hrem Flecken / vnnd wir ſolten auch hineyn kemmen / aber wir 
woltens nicht thun / dann wir erkenneten ihr ſchalckheit wo. 
Darauff ſchoſſen fie zu ons mit ſyren Bogen / aber beſtunden oris 
nicht lang / ſonder lieffen bald in ihren Flecken / vnnd brachten von ſtundan 
biß in die ſechs hundert Mann herauß vber vns / da hetten wir anders kein 
beſchůtzung / dann einen groſſen Wald / vnd vier Buͤchſen / ſampt den ſechtzig 
Indianern / von den Carijs / ſo mit vns zogen / von der Stadt Noſter ſignora 
deſumſion / ſo erhielten wir vns dennocht vier tag vnnd nacht / auff daß wir 
jmmer zu einander ſchoſſen / vnnd an der vierdten nacht machten wir ono 

heymlich auß dem Wald / vnnd zogen daruon / dann wir hetten nicht viel zu 
eſſen / vnnd die Feind wolten ons auch zu ſtarck werden / nach dem Sprich⸗ 
wort: Viel Hund ſeyn der Haſen todt. 

Namen ens auch auß vnſicherheyt / daß wir beſorgten / die feind möchten 5, 

bhetten geſehen. | 

Von dannen zogen wir ſechs tagreyß an einander / in wilden Waͤl⸗ 
den / dergleichen ich meine tag (bin doch weit vnnd breyt geweſen) keinen 
ergern vnnd grauſamern weg nie gereyßt. Wir hetten auch nichts zu eſſen / 
muſten vns derhalben mit Wurtzeln vnnd Honig / ſo wir fanden / behelfen. 

Brauch der 
Indianer. 

Schalckhaff⸗ 
tige antwort. 

tící Schmids 
ſchuß . 

Speiß von 
Wurtzeln vnd 

enig. 

vns nachkommen / nit (o viel der weil oder zeit / daß wir ons vmb ein Wild 
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Sie Aſſso kamen tor zu einer Nation heist 

f e 

Natern ober Schlange geſehen / heiſſen auff Spa 
ne uni Bey dieſer Nation ift ein Waſſer / heiſt Br 

ae vnter dem Waſſer ſchwimmend / u dem Menſchen oder 

l.. de Schwantz vmb daſſelbig / zeuchts alf 

CiWiebw Meil wegs vnd kamen zu einem gro 
“nA da blieben oir dren tag / vnd waren ſe 

M 

Leili pertatile derlich aber mit eſſen vnnd trincken / ſa 

oder Flecken. | 
Nun zogen wir zu einem Flecken der gehoͤrete den Chriſten zu / in wel⸗ 

Juhannes chem der Oberſtheſſe Johann Reinmelle / vnd zu vnſerm gluͤck nicht anhen⸗ 
Meinmelle. 
Raubbau. milch war / dann diefen Flecken wil ich ſchetzen für ein Raubhauß / ſo gemelter 

Dbberſter bey einem andern Chriſten in Vicenda / welche zu zeiten ein Ver⸗ 

trag mit einander machten / dieſe darbey acht hundert Chriſten in den zwey⸗ 

en Flecken) ſeind dem König in Portugal vnterworffen / vnnd dem gemelten 
1 

ONE Johann Reinmelle / welcher nach ſeinem anzeigen in die vier hundert Ja
r | 

mügen. lang im Landt India gehauſet / Regieret / Kriegt vnnd gewunnen. Darumb — | 

er bitlich für einem andern das Land noch ſol regleren / Warumb aber ſolches | 

nicht geſchicht / derwegen führen fie Krieg wider einander. Vnnd dieſer mehr? ?ñ 

gedacht Reinmelle kan in einem tag fuͤnff tauſent Indianer zuſammen brin⸗ d 

gen / da der König nicht zwey tauſent zuſammen bringt / ſo viel macht vnnd 

anſehens hat er im Landt. TUBE 14 Ue EG mak 

Soift aber deß offeernanten Reinmelle Son / da wir in obberuͤrtem 4 

Flecken ankommen / vorhanden geweſen / welcher vns wol empfangen / dccgh 

muſten wir vns ſein mehr beſorgen / dann der Indianer / weil es aber daher 

gerahten / ſagen wir Gott dem ewigen Schoͤpffer danck / durch Jeſum Chri⸗ 

fium feinen einigen Son / der ere fo gnediglich dort vnnd allwege
n hat auß⸗ 

geholfen. | AED | 
Nun 



| ctlicher Indianiſchen Landtſchafften. 29 
Nun zogen wir weiter zu einem Staͤdtlin / heiſt S. Vicenda / 20. Meil S. Biene 

| wegs / allda wir Anno 55s. beris. tag Juli / an S. Anthoni tag / ankommen ad 

ſeyn / vnd funden ein Portugaliſch Schiff / welches da Zucker / Preſilienholtz / Portugalich 

vnd Baumwollen geladen / vnd zugehoͤret dem Erafmo Schetzen. Ir Factor a 
iſt in Liſebona / heiſt Johann von Hulſen / welcher noch einen andern Factor Johannes von 

allda in Vitendo / genant Peter Roͤſſel / hatte. | Qul. 

cum. Term die vorgedachten Herrn Schetzen / vnnd resa. 
8 In Johann von Huͤlſen / habẽ allda im Landt viel zugehorige Fle⸗ Sagen | 

i Kkcnond Dörffer/darinneman das gantze Jar Zucker macht. Sm 
n n M 

E 2 

a 
v b - Ph ED = 

Gr, 

1 

s tí / vnd bewiſſe mir groſſe ehr /proioufertimich auch bey den oci 
Schiffleuthen / damit ich gefuͤrdert würde / vnd mit dem erſten fort kaͤme / vnd ee 
bathe / daß fie michihmenlicffen befohlen ſehn / welches dann hernach dieſer cvs. 
Schiffherr trewlich gethan / vnd ich nichts anderſt von jhm ſage. So blieben 
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wir auch noͤch n. tag in der Stadt Vincendo / daß wir vns bereyteten / vnnd 
DE 

mit aller notturfft / was man auff dem Meer beduͤrfftig / verſehen. Wir ſeind EH 

6. Monat lang von der Stadt Signora deſumſion / biß zu der Stadt Vi⸗ 
E: 

cenda / in Preſill gezogen / vnd iſt 476. Mell wegs. 
rar | 2d 

3B U Darnach machten wir vns / nach dem wir allenthalben geſchickt wa⸗ Xuffafrtauf 
| unb fuhren von der Stadt Sanct Vicenda auß Anno Tuma, 

1553. Adi den 24. tag Juni / an S. Johanns tag / So waren wir . tag lang ie p 

SS 

S 

oder Hafen / heiſt die Stadt Spiritu Sancto / ligt in Preſilia in India / ge⸗ Spiritussan
. 

dus. 

vnd andere gattungmehr/diemanbeyihnen findet. | | 

An dieſen orthen deß Meers / zwiſchen S. Vicenda vnd Spiritu San⸗ Oefahrvon 

cio / findet man am aller meiſten Walfiſch / thun groſſen ſchaden / Nemlich ſo pm 

man mit kleinen Schifflin (welche doch etwas groͤſſer / dann hie zu Landt / die 

groͤſten Naues) von einer Pforten zur andern fahren wil / ſo kommen dieſe 

Walfiſch mit hauffen / vnd ſtreiten wider einander / ond ſo ſie deñ zum Schiff 

kommen / ſo ertrencken ſie es mit den Leuten. 

Dieſe Walfiſch ſpeyen oder werffen für vnnd für waſſer auß ihren Walſiſch fon» 

Maͤulern / vnd einer auff ein mal fo viel / als in ein gut Fraͤnckiſch Faß gehet. waſſe auß. 

Solches außwerffen treibt er alle augenblick / daß er den kopff vnter das M 

Waſſer zeucht / nnd wider herauß ſicht / das thut er tag vnd nacht / vnnd wer 

es vor nie geſehen hat / der meynt es ſeye ein Steinhauff bey einander / Es 

were viel von dieſem Fiſch zu ſchreiben Es hat auch 5 andere ſeltzame Fiſc
h 

N 
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Warhafftige Beſchreibung 
Meetwunder. vnnd Meer wunder / die nit genugſam zubeſchreiben ſeind / oder dauon nit ei⸗ 

* 

gentlich zu reden iſt. 12, DR 3.2109 c ee sit ee 
Sumer — Es iſt ein ander groſſer Fiſch / heiſt auff Spaniſch Sumere / das iſt 

Schaubhut. teutſch ein Schaubhut Fiſch / das iſt ein Sf / dauon man nit genug ſagen 

ottorr ſchreiben kan / Es iſt (o ein mechtiger Fiſch / daß er an etlichen orten den 
Schiffen groſſen ſchaden thut / Dann fo kein Wind vorhanden / daß die 

Schiff ſtill ligen / vnnd nit hinder fid) noch für ſich kommen moͤgen / ſo kompt 

dieſer Fiſch mit ſolchem gewaltigen ſtoß an die Schiff / daß es alles erbidmet 

vnderzittert / ſo muß man alß dann von ſtundan eins oder zwey groſſe Faß 

1 auß dem Schiff ins Meer werffen / vnnd ſo gemeldter Fiſch die Faͤſſer vber⸗ 

von Schiffen. kompt / ſo leſt er die Schiff / vnd ſpielt mit den Faͤſſern n 
Qaíbe Noch ein anderer groſſer diſch / heiſt Peiſcho Spaide / das iſt teutſch ein 

Sn Flſchmeſſer / oder Schwerdtmeſſer / thut auch andern groſſen Fiſchen viel 

ſchaden / vnd ift gleich ein ſolches ding / wenn die Sich mit einander kempffen / 

thun ſie / als ob hie zu Landt zwey boͤſe Pferdt an einander kommen / vnnd ge⸗ 

n gi einander auffſpringen / Solches iſt im Meer luſtig zu ſehen. Aber wenn 

Aach die Fiſch alfo mit einander kempffen / ſo kompt darnach gemeinlich ein groſſe 

tampffder bngeſtuͤmb auff das Meer. e 

91 0 Jtem noch ein anderer groſſer boͤſer Fiſch / der fft noch ober die alle mit 

fl demkempffen oder ſtreiten / heiſt Poſche deſerre / teutſch / Saͤgfiſch / vnnd an⸗ 

gu 

dere Fiſch mehr / die ich nit zu nennen weyß. Eh 

Item fliegende Sifch/ vnd andere groſſe Fiſch / heiſſen Domingen. 

Alſo fuhren wir vier Monat lang an einander auff dem Meer / daß 

oo wir nic kein land t geſehen / vnd haben Gitter gefüͤhrt / von der berürten Pfor⸗ | 

ue CM Epiritu Sancto. Darnach kamen wir zu einer Inſul / heiſt «ffe de 

b Terzero / allda namen wir wider friſche Prouiant / von Brodt / Fleiſch / Waſ⸗ 

ſer vnnd anderer notturfft / vnnd blieben zween tag lang da / das gehoͤrt dem 

Roͤnig von Portugal zu. eee "7 ven 

Ankunſtin Von dannen zogen wir auff Liſſebona in 14. tagen / Anno 1553 am zo. 

Lſſcbon. Septembris / an S. Jeronymus tag / ſeind wir allda ankommen / vnd blieben 
4. tag lang in der Stadt Liſſebona / da ſtarben mir zween Indianer / ſo ich 

mi: mir hab auß dem Landt gefuͤhrt. | | apa 

Sika, Von dannen zoge ich auff der Poſt in Seullla / in s. tagen / ſelnd 72. 

Mail / allda bliebe ich Wochen lang / biß die Schiff zu bereyt wurden. | | 

Zoge alßdann auß von Öeuilla vber Waſſer / ond in zweyen tagen ka⸗ M 

S Lucas. me ich in die Stadt S. Lucas / da bliebe ich vber nacht. íi Me 

x / 

1 

-——"———— — 

| | Von dannen zoge ich ein tagreyß ober landt / vnd kame zu einer Stadt / 

Portns 1 7 heiſt Porta S. Marte / von dannen zoge ich ein Tagreyß vber landt / vnd ka⸗ 

Kale me zu einer andern Stadt / vier Meil wegs vber waſſer / heiſt Kalles / da 

dd dann die hochlaͤndiſche Schiff waren / die nach dem Niderlandt wolten fah⸗ 

Hulcken. ken / derſelben waren beyas. alle groſſe Schiff / die man heit Hulcke. 

| Vnter denen 2s. Schiffen / war ein ſchoͤn groß new Schiff / welches nur 

ein Reyß / von Antorff auß in Hiſpanſa gethan / da gaben mir die Kauffleute 

den rath / ich ſolte auff dieſem newen Schiff fahren / vnnd der kl ere 

| 2 | einric 
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etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 30 m 
Heinrich Schetz war ein ehrlicher frommer Mann / mit dem ich nun dingete | oid Pac 
vnd vbereyn kam / deß Schifflohns halben / auch ſpeiß vnd anderer ſachen / ſo Sche 15 
auff dieſer reyß von noͤthen war / darumb ich gentzlich mit ihm beſchloſſe / der⸗ ES 
halben ich mich in derſelben nacht ruͤſtet / vnnd lieſſe mein plunderwerck / als Es 

mein brodt / vnnd dergleichen / zu verbeſſerung / auch Papogoy / ꝛc. die ich auß 285 
India gebracht hatte / alles ins Schiff tragen. Vnd verlicffe letztlich mit jhm | Pe 
Schiffer / daß er mirs wolte zugefallen anzeigen / wenn er auff ſeyn wolte / Geding mit DE 
welches er Schiffer mir trewlich verheiffen/ er wolte on mich nit hinweg / dem Schffer us 
ſondern woͤlle mirs gewißlich zuwiſſen thun. iu | | DE 
Nun ſo hatte aber beruͤrter Schiffmann dieſelbige nacht etwas zu viel T 
gezecht / daß er mein (auß ſonderm gfücD vergaſſe / vnnd mich in der Herberg 5 

lieſſe / Nemlich 2. ſtund vor tags ſchaffte der Stewrmann / welcher das DE 
Schiff regieret / daß man die Ancker auffsüige/ vnnd alß dann daruon führe. = 
Vnd als ich morgens nach dem Schiff ſchawet / da war es ſchon auff eingroſ⸗ Sedit Bt 
ſe Meil wegs vom Landt. Darnach muſte ich vmb ein an der Schiff ſehen / verſaume. 
vnnd beſchloſſe mit einem andern Schiffmann / dem muſte ich gleich fo viel 
geben / als dem vorigen. | | 
So fuhren wir mit den andern 24. Schiffen bald daruon / vnd fetten die 

erſten orc) tag gute Wind / aber darnach Betten wir groſſen widerwertigen 
Wind / daß wir vnſere reyß nicht mochten vollbringen. So blieben wir doch Tnactieme 
mit groſſer gefahr s. tag lang / vnnd verhofften einer beſſerung / Aber je lenger e 
wir ver hofften / je vngeſtuͤmmer das Meer war / alſo / daß wir vnt nichtlen⸗» Schiffahrt 

ger auff dem Meer erhalten kundten / ſonder muſten wider zu ruͤck fahren / 
den weg ſo wir außfuhren. dis 

XXXIII Cap. 
Vn iſt jetzund der brauch auff dem Meer / daß Sama 

die Schiffteuth vnnd Schiffer einen Oberſten Hauptmann te 
h enter ihnen machen / ben heiſt man auff Spaniſch Almiran- artirzana, 

S da / Dieſer regiert alle Schiff / vnnd was er wil daß man auff 
dem Meer thun ſol / das muß geſchehen / vnnd ſie die Schiffer = 
vnnd Schiffleuihe muͤſſen ihm ein Eyd ſchweren / daß keiner vom andern nit D 
weichen wolle / Dann Kay. May. hat befohlen vnnd gebotten / daß vnter 
zwentzig Schiffen von Hiſpania / nach dem Niderlandt uicht fahren ſolten / Wieviel 

von wegen Def. Koͤnigs in Franckreich / diewel fie ſetzundt mit einander N "rs 
kriegen. HE sg : ſpauten ns 
Weiter ſo (ff auch ſonſt der brauch auff dem Meer daß ein Schiffer Dean 

vom andern ober ein Neil wegs nit fahren darff / vnnd wann die Sonn chiffrecht. 

auff oder niter gehet / fo muͤſſen die Schiff zuſammen kommen / vnnd die 
„Schiffer muͤſſen den Almiranda gruͤſſen / mit drey oder vier ſchuͤſſen / vnd 

alle tag zwey mal. CAS biet bibe Ls 
Auch herwiderumb muß ber Almiranda auff feinem Schiff zwo Latern / 

von Eyſen gemacht / hinden am Schiff ſieckend / haben / das befi b du d vm i id pu yarol/ 
/ 
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Warhaſſtige Beſchreibung 
pgs 

sau. —— Sarol/fodiegankenacht brennen Homüffendie
andernden Schiff/ darauff | 

das Liecht ſteckt / nach fahren / vnd doͤrffen nicht vor einan
der kommen. 

officium ar- So zeigte auch der Almiranda alle nacht den Schiffleuthen an / wo er 

chitalgßi auß woͤlle fahren / damit ob fach were ⸗ daß ein vngeſtuͤmmigkeit auff dem 

js Meer kaͤme / daß ſie mochten wiſſen / was fur ein weg oder wind der Almiran⸗ 

2 da genommen hette / auff daß fic einander nicht verlieren kuͤnd
ten. 

i uice In dem wie wir muſten vmbkeren / vnd zu rück fahren / wie gehoͤrt / da 

mb ppar deß obgemeldten Heinrich Schetzen Schiff darauff ich all mein pluie 
N 

derwerck gehabt / vnd er mein in Kalles vergaſſe am aller hinderſten der ane 

dern Schiff / Vnd wie wir auff ein Meil wegs nahend 
zur Stadt Kalles an⸗ 

kamen / da war es finſter vnd nacht / ſo muſte der Almiranda fein Latern auß⸗ 

hencken / damit ihm die Schiff wüßten nachzufahren. 
ya | 

Vnd als wir kamen zur Stadt Kalles / warff ein jeglicher Schiffer fcit 9 

| Ancker auß in das Meer / vnd der Almiranda tet fein Later
n auch hinweg. 

Schiff vom In dem machet man ein Fewr am Landt im beſten / aber es geriehte ley⸗ 

fewer berletet. der zum ergſten / dem Heinrich Schetzen vnnd ſeinem Schiff. Nun als das 

Fewer gemacht war / bey einer Muͤhl / auff ein Buͤchſe
nſchuß weit von der 

Sl Stadt Kalles / ſo fuhre der mehrgemeldt Heinrich Schet
z tracks dem fewer 

Schegen. du / dann er meynet es leuchtet die Latern von dem Almira
nda / vnnd als er 

ſchier gar zum fewer mit dem Schiff hinzu kame /fchoffe
 er mit gewalt auff 

die ſtein / ſo allda im Meer lagen / vnndzerbrache ſein Sch
iff in hundert tau⸗ 

ſendt ſtüͤck / vnd ertrancken leut) vnnd gut / ehe daß ein halbe vierthell
 ſtund 

verſchiene / vnnd es blieb kein ſtuͤck bey dem andern / Alſo giengen nter 
22, 

ba perſonen / allein der Schiffer vnnd Stewrmann kamen daruon / auff einem 

en groſſen Baum. Auch ertruncken 6. Kiſten oder Truhen mit Goldt vnd Sil⸗ 

en ber / welchs Kay May zugehoͤrt hat / vnnd andere groffe Kauffmanſchafft 

gangen. mehr / welches den Kauffleuthen zugehoͤrlg geweſt. 
| s 

June Darumb ſage ich Gott meinem Erlöfer vnud Seligmacher / durch Je⸗ 

Schmidts zu ſum Chrißtum ewig lob / preiß vnd dauc
k / daß er mich guch dißmal fo gnedig⸗ 

Gott. lich ene SRI vnnd beſchirmt hat / daß ich erſtlich nit auff dieſes Schiff 

kommen bin. | W 

Darnach ſeind wir zween tag lang in Kalles ſtillgelegen / vnd an S. 

Andreas tag wider weggefahren nach Antorff / So hatt
en wir auff dieſer 

Ungehötter reyß groß vngewitter / vnnd grauſame ſtürme / daß die Schiffer ſelbſt ſagten / 

c daß ſie in ꝛ0. Jaren / oder fo lang fie auff dem Meer gefahren / keinen ſo gra
u- 

ö ſamen ſturm nie geſehen noch gehoͤrt haben / der fo fang geweret hette. | 

Wydt Portus So wir nun kamen in Engellandt / zu einer Pforten heiſt
 Wydt / hetten 

Angficonss. ſpir auff all vnſern Schiffen kein Welle / das iſt / ein Tuch das man an den 

Segelbaum ſpannet / auch weder Seyl noch Segelbaum / noch das wenigſt 

auff dem Schiff mehr. Vnnd wann ſolche reyß noch ein
 wenig lenger geweh⸗ 

ret hette / ſo were von dieſen za. Schiffen keins darvon kommen / Gott der 

Herr Bette fic dann ſonderlich wollen behuͤten. 
m 

Scife- Nun bber das alles / ſo ſeind am nerven Jarſztag / Anno iss4. vnd an der 

abe beyligen drey König tags. Schiff mit leib vnd gut e 
| J Ä daß 



etlicher Indianiſchen Landtſchafften. 31 
daß es warlich ein erſchroͤcklich ding zu ſehen geweſen / Ja es were doch nit ein ; 
einicher menſch daruon kommen. | | | 
Diieſes iſt geſchehen zwiſchen Franckreich vnnd Engellandt / Gott der 

> Allmaͤchtig woͤlle ſich ſhrer vnd vnſer allergnediglich erbarmen / durch Chri⸗ 
ſtum ſeinen einigen Son / Amen. | : 
So blieben wir vier tag in beruͤrter Pforten Wydt in Engellandt / 

vnd von dannen ſchifften wir auff Brabant zu / vnnd kamen in vier tagen 
gen Armuia / das iſt ein Stadt in Seelandt / da dann die groſſen Schiff Arm. 
ligen / Iſt von Wydt 74. Mell wegs / von dannen zogen wir auff Antorff Antorſf 
zu / welches da iſt 24. Meil wegs / vnnd ſeind den 26. Januarij allda ankom⸗ 
men / Anno 54... 5 5 

Gottſey gelobt vnd gepreifetin ewigkeit / der mir ſolche gluͤckliche 
p Reyß ſo gnediglick hat beſcheret. ; 
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Ende der Reyſen Vlrich Schmidts. 
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